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Die Expedition des Geſelligen beſorgt 


11 2 wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
Ir I ämtern für den Monat Dezember 
l + geliefert, frei ins Haus für 75 Pf. 


Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern angenommen. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher er⸗ 
ſchienenen Theil des Romans „Nach Paris!“ von Heinrich 
Lee koſtenlos nachgeliefert, wenn fie dieſen Wunſch der 
Expedition des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — 
mittheilen. 
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. h 6. Sitzung vom 23. November. 


Haus und Tribünen ſind ſchwach beſetzt. 

Dle erſte Berathung der China⸗Vorlage wird fortgeſetzt. 

Abg. Haſſe matlip.); Die China⸗Vorlage beſchäftigt uns 
zwar ſchon am vierten Tage, aber der Gegenſtand iſt ſo wichtig, 
daß eine eingehende Erörterung nöthig iſt. Erfreulich iſt es, 
i daß der Reichskanzler erklärt hat, die 


von ſofort ein 


sbenmfer 


ſſen; polniſche 
t, aber nicht 


lt 4 Regierung wolle mit feſter Hand die 
0 Marl deutſchen Rechte in China ſchützen, ſie 
'Ebolz wolle aber nicht die Geſchäfte fremder 
au. Nationen dort betreiben. Beſonders haben 


erhöhe bel 
im 1. Januar 
tüchtiger und 


wir keine Veranlaſſung, die Geſchäfte 
Englands zu betreiben. Die einzelnen 
Akte der Weltpolitik haben ſtets die 
Billigung des Reichstags und des Volkes 


tor gefunden; das war bereits im Jahre 1882 
00 Mark bel bei der Frage der Dampferſubventionen der Fall, das war bei 
Bäfche, Meld. der Vermehrung der Flotte der Fall, und das iſt auch heute 
iſten ſind zu vorausſichtlich wieder der Fall. Ich muß mech als Vater des 
töverwaltung, Wortes „deutſche Weltpolitik“ bekennen, aber ich habe da» 
Lleven bei nicht an Gewaltpolitik gedacht. Die Kolonialpolitik iſt nur 


ein Theil der Weltpolitik. Eine erfolgreiche Weltpolitik wird 
ſtets auch eine geſunde Heimathspolitik bedingen. Die 
geographiſche Lage Dentſchlands zwiſchen Frankreich und Ruß⸗ 
land zwingt uns, über See zu gehen. Ei gewaltiger Protektor 
der Weltpolitik iſt der Kaiſer, der ſchon früher als ſeine 
Staatsmänner mit Zähigkeit und Beredſamkeit die Initiative 
zu dieſer Politik ergriffen hat. Wir müſſen ihm dafür dankbar 
ſein. Mö ze es dem neuen Reichskanzler gelingen, dem Kaiſer 
den Wortlaut der hier gehaltenen Reden zu übermitteln, 
damit er von der Stimmung des Volkes unterrichtet wird! 
Für uns handelt es dh nicht nur um den Schutz des deutſchen 
Kaufmanns und um den Schutz der Miſſionen, ſondern um den 
Schutz aller Deutſchen im Auskande. Leider haben wir 
uns unſerer durch den brutalen Krieg in Südafrika 


gegenſ. Berg. 
itenſ. Betrieb. 
[dt, Carls⸗ 
ſtyr. 11548 


rt verhetratf 


tiſter 


ennerei. 
Zeugniß⸗Ab⸗ 
gabe der Ge⸗ 
rden brleflich 
r. 1990 durch 
ten. 


einen vergewaltigten deutſchen Brüder nicht angenommen. 
renner. „Was die Ausführungen des Abg. Richter anlangt, jo meine 
brieflich mit ich im Gegenſatz zu ihm: Die letzten Monate haben es gezeigt, 
932 durch daß wir ohne eine Kolonialarmee nicht auskommen können, 
ten. denn es könnten doch unſeren Truppen durch irreguläre Ent» 
ebilfe ſendungen, wie fie jetzt vorgenommen werden, joviel Muuns 


ſchaften, iusbeſondere Unteroffiziere, entzogen werden, daß eine 
Verringerung der Schlagfertigkeit des heimiſchen Heeres möglich 
wäre. Natürlich könnte die Bildung einer Kolonialarmee nur 
unter Zuſtimmung des Reichstages erfolgen. 

Staatsſekretär des Auswärtigen Frhr. v. Richthofen: 


jehalt 24 Mk. 
tation. 2035 
zer Weſtpr. 

im 1. 12. ein 


en Weunngleſch die Angelegenheit der Transvaalausweiſungen nur 
uit Hand amı in einem Iojen Zuſammenhange mit — 
ntinnirlichen der Chinavorlage ſteht, ſo glaube ich —— ; 


doch, eine Bemerkung des Herrn Vor⸗ 
redners nicht unerwidert laſſen zu 
können, welche dahin ging, daß die aus 


en verſteht. 
. Betten und 


-reis-Berivalt, Transvaal ausgewieſenen Deutſchen vom 2 
umerau Wpr. Deutſchen Reich ſchutzlos gelaſſen ſeien. Ge 
ordentlicher Ich glaube im Gegentheil, daß daͤs 5. 
gehilfe Auswärtige Amt dieſen Perſonen "= 
igem Eintritt gegenüber voll ſeine Pflicht er- N, 
in Wilcze füllt hat und, ſoweit die Berichte mir 
3 Bromberg vorliegen, auch die kaiſerlichen Konſul ter d ſchwieri 
3: aiſerlichen Konſuln unter den ierigen 
walt. Kant Verhüältniſſen, unter denen fie dort zu wirken haben, durchaus 
tner ihre Schuldigkeit gethan haben. Wir müſſen es, ſchon um das 
tig im Obſt⸗ gleiche Recht in ſpäteren Fällen für uns in Anſpruch nehmen zu 
lchtern und können, als eine völkerrechtlich zuläſſige Maßregel anerkennen, 
r eee ue r 
ernehmen r enen näheren Umftände de 
Januar gel, Falles ſie dazu berechtigten. Dagegen find wir für diejenigen 
I 8 
und Exiras Deutſchen, welche ausgewieſen worden find, ohne daß ein aus⸗ 
ae 11690 in Grund vorlag oder bei denen die Aus⸗ 
weiſung mit einer Härte und Rückſichtsloſigkeit 
el die nicht durch den Fall geboten waren, voll 
5 ſtreckt wurde, mit Nachdruck in London eingetreten und 
u ae haben insbejondere die Forderung der Entſchädigung für fie ger 
11790 ſtellt. Die großbritanniſche Regierung hat uns darauf eine Er⸗ 


er widerung dahin zugehen laſſen, daß fie bereit ſei, den unge⸗ 
| A rechtfertigt Ausgewieſenen eine Eutſchädigung zu ge⸗ 
BU (bien währen. Wie dieſe Entſchädigung feſtzuſtellen ſei, unterliegt 
r Sſtpr. Fur Zeit der Verhandlung zwiſchen den beiden Regierungen. 
——— Wie ſchwer die Entſchädigungen in einzelnen Fällen feſtzuſtellen 
ril n. J. wird find, dafür möchte ich Ihnen ein Beiſpiel mittheilen: Ein Mann 


läſſig., nücht. W aus Dresden iſt nach Transvaal arm hingekommen und arm 
1 von dort zurückgekommen. Er hatte eine Entſchädigung von 
ter 10000 Mk. gefordert. Als man ihn auf der Polizeibehörde in 
verker Dresden des Näheren vernommen, hat er die Eutſchädigung auf 


300 Mk. und die Reiſekoſten reduzirt. (Heiterkeit.) 


cher Abg. Schrader (frſ. Vp.) nimmt die Miſſionen in China 
gegen die ſozialdemokratiſchen Angriffe in Schutz und bemerkt 


mömerfözeug gegenüber dem Abg. v. Wangenheim, vezugnehmend auf eine 
geſtrige Aeußerung desſelben, ob er denn nicht wiſſe, daß die 
ee e ee 575 alle „pseubliche Krankheit ſei, Bder Nie fih ale 
ter, iniſterpräſidenten beklagt hätten (Zurufe links: Sehr richtig! 
tengutb pr, und Beifall). = et Hr 
ſofort oder Abg. Bebel (Soz.) bemerkt, der Bundesrath hätte zweifel⸗ 
erheiratheten los, als ihm von dem geplanten Vorgehen in China Mittheilung 
gemacht wurde, ſich dem eklatanten Verfaſſungsbruch, der in der 
ſter 4228 von ac für ae Aa de 1575 nicht genehmigte 
zwecke liege, widerſetzen mſſſen. Und das habe der Bundesrath 

unt Fütten dicht a. bar! 


erondzuo 


Redner bemerkt weiter, er halte daran feſt, daß die Schuld 
an den Wirren in China europälſchen Mißgriffen, 
Hetzereien u. ſ. w. zufalle. Dann fährt er fort: 

Der Kriegsminiſter verlangt, ich ſolle die Verfaſſer der 
Hunnenbriefe nennen. Das thue ich nicht, alle jene Briefe find 
ja in der Preſſe veröffentlicht, und kein Staatsanwalt hat An⸗ 
klage erhoben, denn ſie ſind überzeugt, daß jene Nachrichten, ſo 
ſchauderhaft ſie klingen, wahr ſind. Ich frage hier den Kriegs⸗ 
miniſter: Iſt an die Soldaten vom Kommando der Befehl er⸗ 
gangen; Pardon wird nicht gegeben, Gefangene werden nicht 
gemacht. (Lachen des Kriegsminiſters und rechts.) Das will ich 
wiſſen, und wenn die Frage nicht beanwortet wird, fo halte ich 
fie für bejaht. (Lachen rechts.) Ich habe hier einen Brief 
aus Taku vom 5. Oktober, worin ein Soldat ſchreibt: „Alles, 
was in den Weg kommt, Männer, Frauen und Kinder, wird 
niedergemacht. Ach, wie die Weiber ſchrieen! Es iſt gar fein 
Krieg mehr, ſondern ein gegenſeitiges Morden. Aber der 
Kaiſer hat befohlen, es wird kein Pardon gegeben, und wir 
haben ihm den Eid der Treue geſchworen und müſſen ihn halten.“ 
(Redner überreicht den Brief dem hinter ihn getretenen Kriegs⸗ 
miniſter.) Dieſer Brief iſt in der „Fränkiſchen Tagespoſt“ ver⸗ 
öffentlicht. (Zuruf: Das iſt doch kein Beweis!) Es iſt inſofern 
Beweis, als aus der Veröffentlichung ſolcher Briefe hervorgeht, 
daß man an die Möglichkeit ſolcher Gräuel denkt. (Fortgeſetzte 
Uänterbrechungen rechts.) 

Präſident Graf Balleſtrem: Ich bitte, den Redner nicht 
zu unterbrechen. Solche Einzelgeſpräche führen zu nichts und 
verzetteln die Diskuſſion. Wenn eine Remedur nöthig iſt, werde 
ich ſie eintreten laſſen. 

Abg. Bebel (fortfahrend): Der Kriegsminiſter bezeichnet 
es als ein Glück, daß die Soldaten mal den Ernſt des Lebens 
kennen lernen. Solche zweideutigen Reden ſollte man beſſer 
unterlaſſen. (Sehr wahr! links.) Der Reichskanzler ſagt, er 
übernehme die Verantwortung für die Rede in Bremerhaven. 
Der Kaiſer ſpricht nicht als Soldat, ſondern als Kaiſer; deshalb 
haben wir auch zu verlangen, daß ſeine Reden im „Reichs⸗ 
anzeiger“ abgedruckt werden. Der Kaiſer iſt eine viel zu aus⸗ 
geprägte Perſönlichkeit, als daß er je anders wie als Kaiſer 
ſprechen kann, er iſt ein ganzer Mann — das ſage ich, der 
ich nicht kaiſerfreundlich bin — und er will als ganzer Mann 
aufgefaßt ſein. Später hat der Kaiſer noch einmal geſprochen, 
und er hat noch viel ſchlimmer geſprochen. (Unruhe rechts.) 
Wirkliche deutſche Kultur zu verbreiten, iſt eine edle Aufgabe, 
aber es kommt darauf an, wie man dieſe Aufgabe auffaßt. 

Herr Stöcker ſagte, eine jo vaterlandsloje Rede, wie ich fie 
gehalten habe, ſei in keinem anderen Parlament möglich. Wir 
ſind vaterlandsloſe Geſellen genannt worden, aber daran ſind 
wir ſchon ſeit langer Zeit gewöhnt, wir find dagegen abger 
ſtumpft und ſagen: Redet doch, was ihr wollt. Ich verlange 
nur, daß Sie auf Grund der Thatſachen urtheilen und nicht 
auf Grund von Leidenſchaften. Sie ſind eben nicht gewöhnt, 
daß in einem deutſchen Parlament deutſch geſprochen wird, 
Sie ſind nicht an Männer mit Rückgrat gewöhnt, Sie 
ſind nicht daran gewöhnt, im deutſchen Reichstage das zu hören, 
was 7 anderen Parlamenten offen geſagt wird. (Unruhe 
rechts. 

Man ſoll ſich doch nicht über chineſiſche Intoleranz beklagen 
und nicht von chriſtlicher Toleranz ſprechen. am allerwenigſten 
in Berlin mit ſeiner Stöckerei und Muckerei. (Heiterkeit.) 

Redner geht alsdann ausführlich auf die Geſchichte der 
Pariſer Kommune ein, dabei an die Stöcker'ſche Behauptung, 
daß die Sozialdemokratie die Erſchießung des Erzbiſchofs durch 
die Kommune 1871 geprieſen habe, anknüpfend. Die Erſchießung 
der Geiſeln ſei lediglich ein Vergeltungsakt geweſen für die un⸗ 
unterbrochene Erſchießung wehrloſer Gefangener ſeitens der 
Verſailler. (Präſident Graf Balleſtrem meint, man könne jetzt 
wohl die Kommune verlaſſen. Große Heiterkeit.) 

Reichskanzler Graf v. Bülow wendet ſich gegen eine 
frühere Behauptung Bebels, daß unſere Politik gegenüber China 
unfreundlich, hart, grauſam geweſen wäre. Redner beruſt ſich 
demgegenüber auf einen Brief des chiueſiſchen Geſandten in 
Berlin, der als geborener Chineſe (Stürmiſche Heiterkeit) 
ſicherlich kompetenter ſei als ein freiwilliger Chineſe. 
(Wiederholte Heiterkeit.) Der Reichskanzler verlieſt verſchiedene 
Stellen des Briefes, in welchen der Geſandte ſeinem Danke Aus- 
druck giebt über die freundliche Haltung Deutſchlands zu 
China, ſowohl in der Vergangenheit, als noch in jüngſter 
Zeit. 

Was die Kaiſerreden anbetrifft, ſo erklärt Graf v. Bülow, 
am Dienstag habe er nur geſprochen von den Reden des 
Kaiſers in Bremerhaven und in Wilhelmshaven, er erinnere ſich 
beſtimmt, daß am Tage der Wilhelmshavener Rede Alles über- 
zeugt war, die Europäer ſeien bis auf den letzten Mann nieder» 
gemacht. In London ſeien ſogar für die Unglücklichen 
Trauergottesdienſte abgehalten. Die Rede in Wilhelmshaven ſei 
gehalten worden zehn Minuten ſpäter, als aus China die 
Nachricht von der Ermordung Kettelers eingetroffen ſei. Redner 
würde nicht verſtehen, wenn die Nachricht einer ſo ſchweren Un⸗ 
that dem deutſchen Kaiſer nicht das Blut raſcher durch die 
Adern getrieben hätte. (Bravo!) Er müſſe dem tiefen Bedauern 
Ausdruck geben über die Art, wie Bebel von unſeren Soldaten 
und unſerer Armee geſprochen habe. Der deutſche Soldat würde 
ſich an Manneszucht und Menſchlichkeit von keinem anderen 
Soldaten übertreffen laſſen, das ſage er auch für das Ausland, 
vor welchem der deutſche Soldat herabgeſetzt worden ſei, dafür 
bürge der Genſus des deutſchen Volkes, das noch immer gewußt 
habe, Humanität und Heroismus zu vereinigen. (Beifall.) 

Kriegsminiſter v. Goßler: Der Abg. Bebel hat mir einen 
Brief aus Taku überreicht vom 5. Oktober und ſagt, es würde 
mir leicht werden, den Abſender feſtſtellen zu laſſen. Wie ich 
aus dieſem Briefe, der aus einer Zeitung ausgeſchnitten iſt, ent⸗ 
nehmen ſoll, wo die Greuel paſſirt ſind, iſt mir unerklärlich, da⸗ 
von iſt in dem ganzen Brief nirgends etwas geſagt. Daß wir 
das Chriſtenthum in der Armee hochhalten, iſt unſer höchſter 
Ruhm. (Beifall im Centrum.) Der Abg. Bebel hat geſagt, der 
Kaiſer ſpreche nur als Kaiſer, als ob der Kaiſer zu ſeiner 
Armee nicht als Kriegsherr ſprechen könne. In einem aber bin 
ich mit dem Abg. Bebel einig: unſer Kaiſer iſt ein ganzer Mann. 

Abg. Bachem (Centrum): Herr Bebel meint, die Wirren 
wären nicht ausgebrochen, wenn die deutſche Regierung nicht 
Kiautſchou gepachtet hätte. Das iſt allerdings ein kleines 
Moment, aber von Entſcheidung iſt es nicht. Würden ſie etwa 


nicht ausgebrochen ſein, wenn wir einen Hafen im Süden von 
China beſetzt hätten? Der Abg. Bebel hat für die welt⸗ 
geſchichtlichen Erſcheinungen, das Chriſtenthum und die 
chriſtlichen Miſſionen kein Verſtändniß. Das Urtheil über unjere 
Thätigkeit können wir ruhig der Geſchichte überlaſſen. 

Abg. Bebel (Soz.): Ich muß auf das Entſchiedenſte gegen 
die Worte des Reichskanzlers und des Kriegsminiſters Ver⸗ 
wahrung einlegen, als wenn ich die deutſche Armee dem Aus⸗ 
laud und China gegenüber herabſetzen wollte. Nach dem von 
mir heute angeführten Briefe könnte der Kriegsminiſter ſehr 
wohl eine Unterſuchung anſtellen. Der Herr Kriegsminiſter hat 
noch immer nicht auf meine Frage geantwortet: Iſt ein 
Befehl gegeben worden: „Pardon wird nicht gegeben.“ 
Wir ziehen aus feinem Schweigen die nöthigen Schlüſſe. 

Die China⸗Vorlage wird hierauf der Budgetkommiſſion 
überwieſen, das Haus vertagt ſich auf Sonnabend. (Es ſteht 
die ſozialdemokratiſche 12000 Mark Interpellation auf der 
Tagesordnung; ferner die nationalliberale Interpellation, 
worin die Reichsregierung nach dem Stande der Militär⸗ 
invalidenreform gefragt wird.) 


Bon der freifinnigen Volkspartei iſt im Reichstage ein 
Antrag auf Abänderung des Börſengeſetzes dahin 
eingebracht worden, daß durch ein Börſentermingeſchäft in 
einem Geſchäftszweige, für welchen nicht beide Parteien in 
ein Börſeuregiſter oder Handelsregiſter eingetragen 
ſind, ein Schuldverhältniß nicht begründet wird. Ein 
Gleiches gilt für Aufträge und Vereinigungen zu Börſen⸗ 
termingeſchäften. Beſtellte Sicherheiten und abgegebene 
Schuldanerkenntniſſe bleiben rechtswirkſam und Rückforde⸗ 
rungen ſind ausgeſchloſſen. 

Die „Germania“ meldet, daß die Zeutrumsfraktion 
des Reichstages beſchloſſen hat, den Antrag auf vollſtän⸗ 
dige Anfhebung des Jeſtitengeſetzes wieder einzu⸗ 
bringen. 

Ver Reichstagsabgeordnete Liebermann v. Sonnen⸗ 
berg (unterſtützt von den Konſervativen und Antiſemiten: 
v. Bloedau, v. Bonin⸗Bahrenbuſch, v. Dallwitz, v Dewitz, 
Dietrich, Dr. Hahn, Henning, Jacobskötter, Müller (Waldeck), 
v. Normann, Dr. Oertel, Pauli (Potsdam), Praetorius, 
Raab, Rettich, Graf v. Roon, Stoeckel, Dr. Vogel, Frhr. 
v. Wangenheim (Pyritz), Will) hat folgenden Geſetz⸗ 
entwurf betr. die Einwanderunß ausländischer 
Juden im Reichstage eingebracht: 

$ 1. Tie Einwanderung von Juden, die nicht in Deutſchland 
ſtaatsangehörig ſind, iſt unterſagt. § 2. Ausländiſche Juden, 
die ſich bei Inkrafttreten dieſes Geſetzes in Deutſchland aufhalten, 
um ſich dauernd niederzulsſſen, ohne bisher in einem deutſchen 
Bundesſtaate die Staatsangehörigkeit erworben zu haben, und 
nicht ſchon vor dem (Termin iſt noch feſtzuſetzen) ein ſelbſt⸗ 
ſtändiges Gewerbe oder Geſchäft in Deutſchland betreiben, 
ſollen alsbald aus dem Gebiete des Deutſchen Reiches 
ausgewieſen werden. 8 3. Die Gewährung der Staats- 
angehörigkeit in einem deutſchen Bundesſtaate au ausländiſche 
Juden iſt unterſagt. $4 Die Begünſtigung der 
Einwanderung fremder Juden wird mit Gelditrafe von 
500 bis 1000 Mk. oder mit Gefängniß beſtraft. 8 5. Ver 
Bundesrath erläßt die zur Ausführung und Sicherſtellung des 
Vollzuges dieſes Geſetzes erforderlichen Anordnungen. 
§ 6. Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage ſeiner Verkündigung in 
Kraft. 


Berlin, den 24. November. 


— Auf Einladung des Kaiſers haben am Freitag 
an der Vereidigung der Marine ⸗ Rekruten der 
italienische Koutreadmiral Grenet, Generalmajor Prudente 
ſowie Kapitän Luofiro, ferner der öſterreichiſch⸗ungariſche 
Kapitän Couarde und Hauptmann Margukki theilge⸗ 
nommen. Der Kaiſer nahm auf dem Linienſchiff „Kaiſer 
Wilhelm 11.“ Wohnung. Am Abend fand an Bord größere 
Tafel ſtatt, an welcher Prinz Heinrich, das Gefolge des 
Kaiſers, der Staatsſekretär des Reichs-Marine⸗ Amts 
v. Tirpitz, die in Kiel anweſenden Admirale, die fremden 
Offiziere ſowie die Kommandanten des Geſchwaders theil⸗ 
nahmen. 

— Die kaiſerlichen Prinzen Wilhelm Auguſt und 
Ostar, die im Alter von 13 bezw. 12 Jahren ſtehenden 
Söhne unſeres Kaiſerpaares, werden gleich nach Oſtern nach 
Plön überſiedeln, um dort, wie ihre älteren Brüder, die 
weitere Ausbildung zu empfangen. 

— Zum Präſidenten Krüger wird der geſchäfts⸗ 
führende Ausſchuß des Alldeutſchen Verbandes eine 
Abordnung entſenden, die ihm Namens des Verbandes 
eine Adreſſe feierlichſt überreichen wird. Vorausſichtlich 
wird die Abordnung vom Präſidenten Krüger im Haag 
empfangen werden. Krüger wird dort im Hotel des Indes 
abſteigen. Der Präſident hat ſtrengen Befehl gegeben, man 
ſolle ſich über politiſche Fragen vorläufig zu Nies 
mandem äußern, namentlich nicht über die Frage des 
Beſitzes und der etwaigen Veröffentlichung geheimer 
Aktenſtücke. Man nimmt an, daß dieſe Papiere that» 
ſächlich vorhanden ſind und gegebenen Augenblicks der 
Welt mitgetheilt werden ſollen ſchwerlich aber vor der 
Ankunft im Haag. 

In Württemberg erhebt, wie die „Flamme“ erkährt, 
das Konſiſtorium keinen Widerſtand mehr gegen die 
die Einführung der Feuerbeſtattung. Es wäre dem 
Konſiſtorium erwünſcht, wenn Krematorien eingerichtet 
werden, weil daun die Getſtlichkeit in der Lage ſei, wie 
am Erdgrabe mitzuwirken — aber für eine Betheiligung 
bei einer Aſchen⸗Beiſetzung ſei es nicht zu haben — Hier⸗ 
nach dürfte die demnächſtige Freigabe der Feuerbeſtattung 
für das Königreich Württemberg zu erwarten ſein. 


Deiterreih- Ungarn, In Mürzzuſchlag am Sem⸗ 
mering iſt dieſer Tage die erſte Los von Rom⸗Kirche 
der öſterreichiſchen Alpenländer, die evangeliſche „Heilands⸗ 
kirche“, unter außerordentlicher Theilnahme, auch der 
katholiſchen Berölkerung von ganz Oberſteiermark, feier⸗ 
lich eingeweiht worden. An 3000 Feſtgäſte, darunter 
viele deutſchnationale Parteimänner aus Graz (von dort 
auch der Dichter P. K. Roſegger), Wien, Studenten in 
ihren Farben, Turner, weit überwiegend aber Bauern, 
Bürger, Werk- und Waldarbeiter aus dem ganzen Mürz⸗ 
thale zogen unter Muſik über den beflaggten Markt auf 
die Anhöhe, wo das Kirchlein, ein ſtattlicher gothiſcher Bau, 
weit ins Land ſchaut. Das für die heutige Seelenzahl der 
Gemeinde — etwa 600 — berechnete Kirchlein konnte nur 
den geringſten Theil der Feſtgäſte faſſen, ſo daß Pfarrer 
Anton ius (Wien), kurz entſchloſſen, hinter der Kirche 
unter freiem Himmel Gottesdienſt abhielt; eine angeſichts 
der Alpen ergreifende Bergpredigt, der auch Hunderte von 
Katholiken andächtig lauſchten. Superintendent Winkler 
(Urriach⸗Kärnten) nahm die Weihe vor. Mit einer ergrei⸗ 
fenden Predigt vollzog ſodann Senior Kotſchy (Wald, die 
Angelobung und Amtseinſetzung des neuen Pfarrers. Noch 
vor zwei Jahren zweifelte die kleine arme Gemeinde am 
Gelingen, aber — wie Redner mit feiner politiſcher Ironie 
ſagte — „der Staatsſchatz des Himmels und der Religions⸗ 
fonds des Herzens“ haben geholfen. Dankbar gedachte er 
der reichsdeutſchen Unterſtützung. 

Abends um 5 Uhr wurden die erſten zwei Braut⸗ 
paare getraut und die erſten zwei Taufen (ein Beamten⸗ 
und ein Arbeiterkind) vollzogen. Bei der Uebertritts⸗ 
feier wurden 12 ehemals römiſche Katholiken in die 
evangeliſche Kirche aufgenommen. 

England. Die Bank von England fordert zur 
Zeichnung auf Schatzktammer⸗ Obligationen im Betrage 
von drei Millionen Pfund Sterling (60 Millionen Mark) 
auf. Der Ziusfuß beträgt drei Prozent. Rückzahlbar 
ſind die Obligationen im Jahre 1905 zum Pariſatze. 

Rußland. Der Zar verbrachte, nach Berichten aus 
Livadiag, den Donnerstag ruhig und ſchlief ungefähr eine 
Stunde. Um 9 Uhr Abends war die Temperatur 39,3, 
der Puls 82. Der Kranke ſchlief Nachts ſehr gut. Freitag 
Morgens 9 Uhr Temperatur 38,5, Puls 75. 

An das Krankenlager des Zaren iſt nun auch der 
Ehren⸗Leibarzt Profeſſor L. Popow aus Petersburg 
berufen worden. Er iſt ein hervorragender Arzt für innere 
Krankheiten; während der Erkrankung Alexander's III. an 
einer Lungenentzündung, ungefähr zwei Jahre vor dem 
Tode dieſes Zaren, unterſtützte Popow den nunmehr ver⸗ 
ſtorbenen Profeſſor Sacharjin in der Behandlung des Zaren. 

Die Kaiſerin⸗Wittwe gedenkt am 3. Dezember die 
Rückreiſe von Kopenhagen nach Rußland anzutreten. 

Südafrika. Zwiſchen Buren und Engländern haben 
in der Nähe von Balmoral und der Wilge River⸗ 
Station Kämpfe ſtattgefunden. Engliſche Blätter be⸗ 
haupten, daß die Buren bei dem Angriff auf dieſe Poſten 
an Todten und Verwundezen insgeſammt 180 Mann ver⸗ 


loren haben. 
Feldmarſchall Graf Walderſee meldet aus 


China. 
Peking: 

Die Abtheilung unter Befehl des Majors v. Mühlen⸗ 
fels (vom Inf.⸗Regt. 175) hat am 20. November ſtärkere 
Boxerbanden nach kurzem Gefecht aus Ankiatſchwang 
vertrieben. Die Boxer haben 50 Todte, acht Geſchütze 
verloren. - 

Die Eskadron der Kolonne Vork, Rittmeiſter Ruſche, 
hat die Nachhut der von Hſuenhwa auf Hwaian zurück⸗ 
gehenden Truppen angegriffen und acht Gepäckwagen mit 
Geld, Munition und Ausrüſtung erbeutet. Die Ehinejen 
hatten 30 Todte und ſcheinen unter General Majükun 
Mich Hochentai in Auflöſung nach der Provinz Schanſi zu 

ehen. 


Todte und Lebende. 
Betrachtungen zum Todten⸗Sonntage. 
So wie ein Blatt vom Baume fällt, 
So geht ein Leben aus der Welt — 
Die Böglein fingen weiter 

Das vergilbte Laub raſchelt zu unſeren Füßen. 
Während wir auf dem Park- Wege vorwärts ſchreiten, die 
Augen nach einem Raſenplatze gerichtet, auf dem im mer⸗ 

rüne Fichten und duftige Tannen zum Himmel empor⸗ 
ſtreben, ſchwebt noch manch' güldenes Blättlein vor uns 
hernieder, zur Erde, zu den — todten Genoſſen. Im 
aſelnußſtrauche am Wege aber jubiliren die zierlichen 
laumeiſen und freuen ſich des Lebens, zuweilen ſchwirrt 
eins der Vöglein hernieder und ſucht die Ränder der 
modernden Blätter nach lebendem Gewürm ab; über den 
Kronen der Kiefern, Buchen, Birken und Eichen rauſcht 
ſchwerfälligen Fluges die ſchwarze Schaar der Krähen da⸗ 
hin, weit hinweg über den Friedhof draußen — am Ende 
des Weges! 
Nach ewigen ehernen 
Großen Geſetzen 
Müſſen wir alle 
Unſeres Daſeins Kreiſe vollenden 

Dort unter dem Raſen ruhen die heimgegangenen 
Lebens⸗Kämpfer; in der Mutter Erde Schooß iſt Alles 
urückgekehrt, was ſterblich war — wie der Prediger 
nt: „Denn der Staub muß wieder zu der Erde 
kommen, wie er geweſen iſt und der Geiſt wieder zu Gott, 
der ihn gegeben hat.“ — Manchen hat der gewaltige 
Imperator Tod dahingeſtreckt in der Jugend ſonnigen 
Tagen als Kind: 

Die Knospe welkt, bevor ſie ſich erſchloſſen, 
Es ſtirbt das Herz, noch eh' es recht geſchlagen, 
Und nichts verliert es, das noch nichts genoſſen. 

Die na rin unjerer Jugend find dahingegangen 
mit ihren Lockenhäuptern, ihrer holden Augen Glanz und 
Leuchten, ihrer rothen Wangen Pracht, noch lange vor 
der Zeit, ehe der Ring des Lebens geſchloſſen, ehe das 
natürliche Geſetz des Alters der wunderſamen Maſchine, 
die wir Leib nennen, ein Halt gebot. Der Eltern ſilberweiße 
Häupter hat — lange Zeit iſt es her! — der Stab des 
4 — Gleichmachers Tod berührt und ſie ſind unſeren 

licken entſchwunden; einem anderen Lebenden iſt die hold⸗ 
ſelige Gefährtin aus dem Heim in des Glückes goldener 

it genommen worden — ſie alle ruhen und ihrer ge⸗ 
denken die Familienglieder, die Lebensgenoſſen, auf die 
ihr Weſen eingewirkt hat, nicht blos am Todten⸗ 
onntagel Stets dann gedenken wir der Todten, wenn 
le, die Entſchlafenen, Eutriſſenen, aus dem Lebenskreiſe 
wenn wir ſo gern eine 


itſchwundenen uns fehlen, 


Freude mit ihnen theilen möchten, ſie um Rath fragen 
möchten, wenn wir in den ſchweren Stunden der Sorgen 
und des Schmerzes ein mitfühlend Herze ſuchen als 
köſtlichen Schatz — alſo immer, wenn ſie uns fehlen, 
wenn wir die Dahingeſchiedenen ſchmerzlich ver miſſen, 
werden ſie auch vor unſerem Geiſte wieder lebendig: 

Wer im Gedächtniß ſeiner Lieben lebt, 

Sit ja nicht todt, er iſt nur fern! — Todt nur 

Iſt, wer vergeſſen wird. 

Die Kränze, die heut, am Todtenſonntage, die Lebenden 
hinaustragen auf die Gräber der Friedhöfe, ſind Symbole 
des Gedenkens, äußere Zeichen des Schmerzes, eine 
Blätter- und Blumenſprache der Liebe überall dort, 
wo die Kranzſpende mehr iſt als eine Lebensgewohnheit 
und wo nicht etwa der Todtenſonntag dazu benutzt wird, 
daß der Schmerz geſehen werde von den Leuten. Nicht die 
Schönheit und der Durchmeſſer des Kranzes, der auf das 
Grabmal niedergelegt wird, iſt von idealem Werth, ſondern 
es kommt darauf an, ob das Liebesopfer dem Herzen 
entſpringt. Wahrlich, eine armſelige Aſter, ein Tannen⸗ 
zweiglein, niedergelegt am morſchen Holzkreuze des Armen, 
iſt oft werthvoller als der prunkende Behang eines 
Marmorkreuzes. Vielleicht hat auch ein Menſchenkind, 
das einſam in ſeinem Kämmerlein ſitzt und in der Dammer⸗ 
ſtunde zärtliche, herzliche Zwieſprach zu halten wähnt mit 
einer Seele, zu deren ewiger Heimath des Glaubens 
goldene Brücke führt, vielleicht hat ſolch ein Trauernder 
des Todten am Todtenſonntage beſſer gedacht als manche 
von denen, die zu den Gräbern wallen im wehenden Flore 
der Trauer. 

Der Todtenſonntag wird nur dann recht gefeiert, wenn 
der Gedanke des Todes uns ein Beſſerungsmittel 
für unſer Leben iſt: 

Wie der Epheu feſter ſeine Ranken 

Stets um morſche Säulen klammert, 

So erfaßt der Menſch mit den Gedanken 
Juniger, was er bejammert 

Gar manchen Menſchen erfaßt am Grabe eines Todten 
oder in der ſtillen Kammer, wo er ſeiner gedenkt, der Gedanke, 
daß das frühere Zuſammenleben gar viel beſſer, ſchöner 
hätte ſein können und ſollen. Am Grabe hält man bei 
uns kein Todtengericht, ſondern vielmehr ein Gericht 
über ſich ſelbſt. Möge die Reue, die an dieſem düſteren 
Tage uns erfaßt, nicht verflüchtigen in den ſſonnenvollen 
Tagen des Lebens, möge das Endergebniß aus unſeren Be 
trachtungen des Todes, das Ergebniß des Gedenkens 
an die uns vorausgegangenen Todten der feſte Entſchluß 
ſein, den Lebenden recht viel Liebe zu ſpenden in Worten 
nicht bios, ſondern beſonders in Werken. Der betrauert 
edle Todte würdig, der nach ihrem Wunſche lebt! Der 
hat das Weſen des Todes vernünftig erkannt, wer ihn 
weder fürchtet wie die Feigen, noch verlacht wie die 
Narren, ſondern ihn natürlich und ruhig betrachtet mit 
der Erfahrung des verſtändigen Haushalters, der ſich 
für ſeine Lebens arbeit jagt: 

Es geht der Pendel Tag für Tag 
Im gleichen Schlag, 

Und jede Schwingung zeigt mir an 
Den Augenblick, der mir verrann 
Und jeder Schlag ruft ernſt mir zu: 


Auf, wirke Du! 
Und ſäume nicht! Es kommt die Nacht, 
Die allem Werk ein Ende macht. 

Unſere Macht iſt nichtig vor dem Tode und unſer 
Wiſſen von der Lebenskraft der Menſchen iſt Stück⸗ 
werk, ebenſo wie die phantaſievollen Weiſſagungen der 
Menſchen von einem Zuſtande, den ſie nicht kennen. Wenn 
wir aber die Grenzen des menſchlichen Wiſſens klar er⸗ 
kannt haben, wenn auch ſelbſt die Brücke, die der fromme 
Glaube irgend einer Konſtruktionsart über die gähnende 
Kluft des reißenden Stromes des Todes geſchlagen hat, 
wenn auch dieſe Brücke uns nicht recht ins verheißene „Land 
der Seligen“ zu tragen vermag, dann bleibt uns neben 
Glaube und Hoffnung noch die größeſte einer hehren Drei⸗ 
bundmacht: die Liebe, und die Unſterblichkeit in der 
Liebe kann ſich jeder Menſch ſichern durch die Liebe, die 
er ſeinem Nächſten im Leben erweiſt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 24. November. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
24. November bei Thorn 0,68 (am Freitag 0,68), bei Fordon 
0,82, Culm 0,50, Graudenz 1,08, Kurzebrack 1 28, Pieckel 
1,12, Dirſd au 1,34, Einlage 2,08, Schiewenhorſt 2,18, 
Marienburg 0,66, Wolfsdorf 0,50 Meter über Null. 

— [Ausbau der Weichſelſtädtebahn.] Wie bereits 
kurz mitgetheilt, ſteht der Ausbau der Nebenbahn Thorn⸗ 
Graudenz⸗ Marienburg in eine Vollbahn nunmehr 
bevor, nachdem der Herr Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten vor Kurzem die Königliche Eiſenbahndirektion in 
Danzig beauftragt hat, unverzüglich damit zu beginnen. 
Die Höhe der veranſchlagten Bauſumme beträgt 2400000 
Mark. Die Strecke ſoll leider auch künftig nur ein⸗ 
gleiſig betrieben werden, und es ſollen die auf ihr ver⸗ 
kehrenden Züge mit einer Geſchwindigkeit von 60 bis 70 
Kilometer in der Stunde — wie dies die Steigungs⸗ 
verhältniſſe ze. der einzelnen Theilſtrecken zulaſſen — ge ⸗ 
fahren werden. 

— Im Wahlktreiſe Bomſt⸗Meſeritz ſoll am 29. No⸗ 
vember die Stichwahl entſcheiden, ob der Wahlkreis, der 
bisher ſtets einen Deutſchen als Vertreter in den Reichs⸗ 
tag entſandte, wieder deutſch vertreten ſein ſoll oder ob 
die Deutſchen die Vertretung ihrer idealen und materiellen 
Intereſſen dem Polen v Chrzanowski anvertrauen wollen, 
der den Muth gehabt hat, unter Anrufung der Mutter⸗ 
gottes von Czenſtochau die Deutſchen ohne Unterſchied 
der Religion gewerblich zu boykottiren. Keinem 
Deutſchen, welcher Religion, welcher Partei oder welchem 
Stande er auch angehört, kann die Entjcheidung ſchwer 
fallen, auf weſſen Seite er ſich zu ſtellen hat. Hie deutſch 
— dort polniſch — iſt der alleinige Schlachtruf; jeder 
Deutſche hat die Pflicht, wenn er ſich ſeines Volksthums 
bewußt iſt und ſich nicht einer direkten Begünſtigung 
des Polenthums ſchuldig machen will, das die Unter⸗ 
drückung und Vernichtung der deutſchen Sache zum Ziele 
hat, am Tage der Stichwahl, am 29. November, ſeine 
Stimme abzugeben für den 

Deutſchen v. Gersdorff. 

Auch ein Theil der deutſch⸗ſozialen Antiſemiten 
befinnt ſich auf feine Pflicht als dentſche Staatsbürger. 
Der rer der „deutſch⸗ſozialen (antiſemitiſchen) Partei“, 


Liebermann v. Sonnenberg erläßt eine Erklärung 
dahingehend 

„Daß die deutſch⸗ſozialen Antiſemiten im ganzen Reich es 
für eine ſelbſtverſtändliche nationale Ehrenpflicht jedes 
Antiſemiten deutſcher Zunge im Wahlkreiſe Meſeritz⸗Bomſt 
anſehen, bei der am 29. November ſtattfindenden Stichwahl 
für den deutſchen Kandidaten von Gersdorff einzu⸗ 
treten“. 

— [Fernſprechverkehr.] Die Fernſprecheinrichtungen in 
Klein⸗Trebis und Unislaw find durch die Fernſprech⸗Ver⸗ 
bindungsleitung Culm⸗Unislaw an das allgemeine Fernſprechnetz 


angeſchloſſen und für den Fernverkehr eröffnet worden. Der 
Sprechbereich der Vermittelungsanſtalten erſtreckt ſich auf 


ſämmtliche Orte des Ober ⸗Poſtdirektionsbezirks Danzig, welche 
ebenfalls Fernſprecheinrichtungen beſitzen und durch Fernſprech⸗ 
Verbindungsleitungen an das allgemeine Feruſprechnetz ange⸗ 
ſchloſſen ſind. 8 

— Die vierprozentige Weſtpreuftiſche Provinzial⸗ 
Anleihe gelangte an der Berliner Börje zur Einführung, wobei 
ſich der Kurs auf 99 ſtellte. 

— [Preisertheilung.] Auf der am 21. und 22. November 
abgehaltenen Brieftauben⸗Ausſtellung in Kalk bei Köln 
(Rhein) erhielt der Weidenbaulehrer und Obermeiſter Herr Carl 
Brickwedel⸗Graudenz für einen Brieftauben⸗ und 
Geflügel⸗Transportkorb (D. R. P.) Ma erſten Preis 
nebſt ſilberner Medaille. 

— [Jagdergebniſſe.] Herr Rittergutsbeſitzer Bieler ans 
Hilff bei Bartenſtein ſchoß vor einigen Tagen auf ſeiner Ge⸗ 
markung einen prächtigen Steinadler, der die ſtattliche 
Flügelſpannung von 1½ Meter hatte. 

Zwei Elche von ungewöhnlicher Größe, etwa 1½ Meter 
hoch, mit prächtigen Geweihen, zeigten ſich am Donnerstag früh 
in unmittelbarer Nähe des Ritterguts Wernsdorf bei Königs⸗ 
berg, wo ſie längere Zeit ganz ohne Furcht in dem Roßgarten 
weideten, ſo daß ſich das Gutsperſonal an dem Aublick der herr⸗ 
lichen Thiere erfreuen konnte. Nachdem ſie eine Weile geäſt 
hatten, verſchwanden ſie in ruhiger Gangart in der Richtung 
auf die Friedrichſteiner Forſt zu. Das ſehr vertrauliche Weſen 
dieſes Edelwildes iſt wohl eine Folge des in den letzen Jahren 
in Kraft getretenen Jagdſchutzgeſetzes. 

— Einer der aus dem Graudenzer Zuchthauſe ent- 
ſprungenen Verbrecher iſt am Freitag Mittag gegen 12 Uhr, 
alſo am Tage nach ihrem Entweichen, in Adl. Dombrowken 
im Kreiſe Graudenz geſehen worden. Herrn Gutsbeſitzer Andres 
ftel dort ein mit blauer Hoſe und ebenſolcher Jacke be» 
kleideter Mann auf, in welchem er mit ziemlicher Sicherheit, 
nachdem er die Beſchreibung im „Geſelligen“ geleſen, den ent⸗ 
ſprungenen Wolezichowski erkannt zu haben glaubt, 


Zoppot, 23. November. In die Badedirektion iſt 
Herr Hauptmann a. D. Lucas neu- und Herr Rentier Prutz 
wiedergewählt worden. 


* Aus dem Kreiſe Graudenz, 23. November. Drei 
Jahrhunderte geſchaut zu haben, wird ſich bald ein Einwohner 
Namens Johann Jeſionowski in Dorf Roggenhauſen rühmen 
können. Er iſt 745 geboren und hat vor wenigen Jahren die fünfte 
Frau geheirathet. Beide leben in recht mißlichen Verhältniſſen. 
Au den Kaiſer iſt vom hieſigen Gemeindevorſteher ein Geſuch 
um Unterſtützung der alten Leute abgeſandt worden. 


3 Strasburg, 23. November. In der geſtrigen Sitzung 


der Stadtverordneten wurde beſchloſſen, auf dem ſtädtiſchen 4 


Vorwerk Gaydi eine Reſtauration einzurichten, um den 
Waldbeſuchern Gelegenheit zu geben, auch Erfriſchungen ein» 
nehmen zu können. Ferner ſoll ein direkter Zufuhrweg nach 
Gaydi, unter Vermeidung aller überflüſſigen Koſten, angelegt 
werden. Die vollſtändige Inſtandſetzung der geſammten Feuer⸗ 


löſchgeräthſchaften hat einen Koſtenaufwand von etwas über 


1000 Mk. verurſacht. Die Summe wurde bewilligt; ferner wurde 
beſchloſſen, künftig für laufende Jnſtandhaltung ſtatt der bis 
herigen 200 Wik. nur 100 Mk. in den Etat zu ſetzen. — Unſere 
Schul + Neubau + Angelegenheit wird demnächſt in Fluß 
kommen. Ende nächſter Woche werden mehrere Herren von der 
Regierung zu Marienwerder hier mit den ſtädtiſchen Körper⸗ 


ſchaften darüber verhandeln. — Der hieſige Bahnhof iſt in⸗ 


folge der neuen Strecke nach Schönſee erheblich verbreitert 
und verlängert worden. Leider beiteht die alte, für den Ver⸗ 
kehr viel zu kleine Holzbude als Empfangsgebäude weiter, und 
die Hoffnung, bei dieſer Gelegenheit ein anſtändiges Bahnhofs⸗ 
gebäude zu erhalten, iſt wieder in die Ferne gerückt. 

* Konitz, 23. November. Wie Herr Erſter Staatsanwalt 
Settegaſt dem „Geſelligen“ (auf eine telegraphiſche Anfrage 


der Redaktion) mittheilt, iſt das in Konitz verbreitete Gerücht, 


er fei nach Limburg a. d. Lahn verſetzt, falſch. 

Rechtsanwalt Gebauer aus Konitz iſt, wie es heißt, mit 
dem Bauunternehmer Winter aus Prechlau, dem Vater des 
ermordeten Ernſt Winter, nach Berlin gereiſt, um zuſammen 
mit dem Rechtsanwalt Dr. Hahn, der Winters Rechtsbeiſtand 
iſt, eine Audienz beim Juſtizminiſter Schönſtedt nachzu⸗ 
ſuchen. 

y Königsberg, 23. November. Das im Jahre 1829 be⸗ 
gründete älteſte hieſige ſtudentiſche Korps Littuania, früher 
eine Landsmannſchaft, beging heute in feierlicher Weiſe die 
Grundſteinlegung für fein in der Münzſtraße zu errich⸗ 
tendes eigenes Korpshaus. Der Feier wohnten außer den 
ſämmtlichen Aktiven des Korps und befreundeten Ver⸗ 
einigungen eine größere Zahl hieſiger wie auswärtiger 
alter Herren des Korps bei. Domprediger Herford hielt 
die Welherede, Herr Geheimer Regierungsrath Rei ſch⸗Meyken 
wies auf die Ideale der deutſchen Studentenſchaft hin. Die 
Grundſteinlegung vollzog Oberlehrer Kehlert, der die Stiftungs⸗ 
urtunde verlas. Der Geſang des alten Burſchenliedes beſchloß 
die Feier. 

Der Oſtpreußiſche Kanarienzüchterverein eröffnet 
morgen hier ſeine 13. Ausſtellung; ſie umfaßt über 200 Nummern 
von Kanarien und ebenſoviel Nummern von Exoten, ſprechender 
Papageien, Tauben, ausgeſtopften Vögeln und Gruppen. Me⸗ 
daillen erhielten für beſte eigene Zucht: A. Götz, C. Tiedrich, 
H. Müller hier, F. Pillokat⸗Pillau und A. Sarge hier. 

9 Barten, 23. November. Der Arbeiter Peſchke aus 
Dombehnen war auf der Feldmark der Domäne Barten mit dem 
Sprengen von Steinen beſchäftigt. Die in einem Bohrloch 
enthaltene Sprengladung wollte nach dem Abbrennen der Zünd⸗ 
ſchnur nicht explodiren, weshalb P. an den Stein herantrat, um 
eine neue Füllung des VBohrloches vorzunehmen. 
Augenblick krachte der Schuß, und ein großer Theil der 
Ladung traf den Unvorſichtigen, welcher viele Verletzungen und 
Brandwunden erlitt, — Herr Hotelbeſitzer Krieger hat ſein 
Hotel „Zum deutſchen Hauſe“ für 36000 Mk. an Herrn Rentier 
Maſuhr hierſelbſt verkauft. 

m Inſterburg, 23. November. Bei der Stadtver⸗ 
orbneten⸗ Stichwahl wurden heute folgende Herren gewählt: 
In der 1. Abtheilung Kaufmann Fritz Haſſenſtein, in der 
zweiten Abtheilung Fabrikbeſitzer Drengwitz und in der dritten 
Abtheilung Bäckermeiſter Karl Kattluhn. 

pp Poſen, 23. November. Bei den Stadtverordneten⸗ 
Wahlen ſiegten heute in der zweiten Abtheilung die gemein⸗ 
ſamen deutſchen Kandidaten Regierungs- und Geh. Baurath 
Buchholtz, Kaufmann Dr. Kaaß, Kaufmann Moritz Victor 
und Rechtsanwalt Placzek. Polniſche Zeitungen beklagen ſich 
über die Ungenauigkeit der Wahlliſten. Sehr viele Wähler 
mußten unverrichteter Sache heimkehren, da ihre Namen nicht 
eingetragen waren. 

h Schneidemühl, 23. November. Der Tiſchlermeiſter 
Anton Slewert aus Sagemühl, der bei dem Gutsbeſitzer in 
Lebehnke beſchäftigt war, wollte Abends mit dem Zuge hierher 
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en, weshalb ihm feine Mutter und eine Verwandte das 
ah zum Lebehnker Bahnhofe gaben. Noch eine Strecke von 
dem Bahnhofe entfernt, vernahm S. das Nahen des Zuges, wo⸗ 
rauf ſeine jetzt zurückbleibenden Begleiterinnen ihn zur Eile an⸗ 
pornten. ©. lief infolgedeſſen auch die Strecke entlang und 
wurde vom Zuge erfaßt. Dabei wurden ihm die Beine vom 
tumpfe getrennt. Hilflos blieb der etwa 50 Jahre alte S. 
ängere Zeit auf der Strecke liegen, bis ihm der Tod Erlöſung 
b e. 
. anſehnliche Baarſchaft ſollte dem vor Kurzem ver⸗ 
ſtorbenen Arbeiter (Invalide) Julius Ziegelmann in Brodden 
ausgezahlt werden. Z. hatte am franzöſiſchen Feldzuge theil⸗ 
genommen und war ſo ſchwer verwundet worden, daß ihm eine 
Iuvalidenpenſion von 48 Mark monatlich zuerkannt wurde. 
Trotz dieſer Staatsunterſtützung, die Nahrungsſorgen vollſtändig 
bon ihm fern hielt, gerietg Z. Mitte der ſiebziger Jahre auf 
die Bahn des Verbrechens und trat infolgedeſſen den Weg ins 
Zuchthaus an. 15 Jahre hindurch blieb er in Rawitſch. 
Während dieſer Zeit wurde die ihm zuſtehende Invalidenpenſion 
egelmäßig von ſeinen Angehörigen abgehoben. Als er dann 
nach verbüßter Strafe wieder eines Verbrechens für ſchuldig 
erachtet und auf Jahre dem Zuchthauſe überliefert wurde, 
dachten ſeine Angehörigen nicht mehr daran, die Invalidenpenſion 
weiter für ſich in Anſpruch zu nehmen, ſo daß die für ihn zur 
Verfügung ſtehende Penſtonsſumme ſich im Laufe der Jahre 
auf etwa 4200 Mark belief. Im September wurde Ziegelmann 
aus dem Zucht gauſe entlaſſen; aber nur wenige Wochen noch 
ſollte er ſich ſeiner Freiheit erfreuen: er ſtarb, ohne zu wiſſen, 
daß jene bedeutende Summe für ihn zur Anweiſung gelangt 
war. Zwei Tage nach ſeinem Tode traf in ſeinem Heimaths⸗ 
dorſe die Nachricht von den zu erhebenden 4200 Mark ein, 
welche nun wohl den Erbberechtigten werden zugeſprochen werden 


müſſen. 


Schwurgericht in Graudenz. 

Zu der am 10. Dezember unter dem Vorſitz des Herrn 
Landgerichtsrath Plath beginnenden vierten diesjährigen Schwur⸗ 

gerichtsperiode find folgende Herren als Geſchworene ausgelooſt 
worden: Gutsverwalter Hübſchmann⸗ Neuenburg, Beſitzer 
Georg Herzberg⸗Gr.⸗Weſtfalen, Oberamtmann Mueller» 
Kittnau, Grundbeſitzer Richard Nau⸗Gr.⸗Gartz, Beſitzer Heinrich 
Kopper⸗Gruppe, Rittergutsbeſitzer v. Wuthenau⸗Poledno, 
Beſitzer David Goertz⸗Dragaß, Oberlehrer Arnsberg, Kreis - 
Schulinſpettor Kießner, Gymnaſial⸗ Oberlehrer Dr. Hohenfeld⸗ 
Schwetz, Beſitzer Michael Hehſe⸗Neuhof, Gutsbeſitzer Poluau⸗ 
Adl.⸗Gremblin, Baumeiſter Obuch⸗Mewe, Gutsverwalter Sieg; 
Topolno, Mühlenbeſitzer Schlüter⸗Neu⸗Jaczewitz, Beſitzer 
Herrmann Klettke⸗Driezmin, Rittergutsbeſitzer v. Mentz⸗Kl.⸗ 
Bandtken, Beſitzer Otto Templin⸗Lindenthal, Fabrikant 
Jaeger ⸗Mewe, Rittergutsbeſitzer Chales de Beaulieu⸗ 
Scharnhorſt, Rittergutsbeſitzer Tretſchak-Rittershauſen, Rentner 
Froſt⸗Marienwerder, Grundbeſitzer Reinhold Froſt⸗Gr. Falkenau, 
Landwirth Franz Semrau⸗Oſche, Gutsbeſitzer Funk⸗ 
Wierſch, Rittergutsbeſitzer Elfert⸗Victorowo, Rittergutsbeſitzer 
v. Frantzius⸗Sawdin, Beſitzer Auguſt Metzer⸗Oſche, Ritter⸗ 
gutsbveſizer Silbe r⸗Klunkwitz, Rittergutsbeſiger Hugo Mue ler⸗ 
F fittnau. Die Schwurgerichtsſitzungen werden vorausſichtlich 
tine Woche in Anſpruch nehmen. 


Verſchiedenes. 


— [Vom Sternberg⸗Prozeß.] Kriminalkommiſſar Thiel, 
der, wie geſtern bereits der Telegraph gemeldet hat, unter dem 
Verdacht der Begünſtigung und des Amtsmißbrauchs in 
der Nacht zum Freitag verhaftet worden iſt, wird auch noch 
beſchuldigt, bei Vertheilung von Gratifikationen an die 
Kriminalbe amten mehr ſein eigenes Intereſſe als das 
ſeiner Untergebenen wahrgenommen zu haben. Er befindet ſich 
im Unterſuchungsgefängniß zu Moabit. Auch gegen die übrigen 
Kriminalbeamten, die durch den Prozeß Sternberg bloßgeſtellt 
worden ſind, wird mit äußerſter Strenge verfahren werden. 


erfährt, identiſch ſein mit dem „Kapitän Wilſon“, der im 
Prozeß eine gewiſſe Rolle ſpielt. Der „Kapitän“ ſoll Sternberg 
allerhand Vermittlerdienſte für Beſeitigung von Zeugen, 
Beförderung ſolcher Zeugen ins Ausland auf Sternbergs Koſten 
zc. geleiſtet haben. 
Zu Sternbergs Freunden gehört, nach demſelben Blatt, u. a. 
auch der frühere Berliner Rechtsanwalt Fritz Friedmann, 
der ſich jetzt in Brüſſel aufhalten ſoll. Er hat angeblich 
Sternberg bei Abfaſſung feiner Reviſionsſchriften gegen „fürſt⸗ 
liche Belohnung“ ſeinen juriſtiſchen Rath ertheilt. 
Welcher Art die Geſchäfte waren, durch welche 
Sternberg ſeine Millionen verdiente, wird jetzt an einem 
Falle in der „Frankf. Zig.“ dargelegt. Sternberg „gründete“ 
u. a. auch Oelheim, die in der Provinz Hannover 
aufgefundene Petroleumquelle. Er hatte das Unternehmen für 
1 Million Mk gekauft, überließ es einer Geſellſchaft für 
2½ Millionen Mk., und bald darauf erfolgte die Gründung 
mit 5 Millionen Mk. bei 50 Proz. Einzahlung. Um den 
Berliner Börſenleuten einen Begriff von der Ergiebigkeit der 
Quelle zu geben, wurde ein Extrazug nach Oelheim arrangirt 
und nun begann ein flotter Vertauf von Aktien, die bald auf 

137 ſtiegen. Exit nach Jahren wurde zeugeneidlich feſigeſtellt, 

daß am Tage vor dem Eintreffen der Berliner Beſucher die 
Baſſins mit Rohöl aus Fäſſern aufgefüllt worden find, 
ſodaß dann „vor den Augen der Berliner Bankiers eine große 
Menge Oel abfloß, was nicht der Fall geweſen wäre, wenn das 
Oel nicht aufgefüllt worden wäre.“ In einem deswegen 
angeſtrengten C vilprozeß wurde Sternberg zu vier Wochen 
Gefängniß verurtheilt, aber die Strafe wurde in 4000 Mk. Geld⸗ 
buze umgewandelt. Wie er dieſe Begnadigung zu erwirken 
vermochte, iſt heute noch räthſelhaft. 

— Vor dem Kriegsgericht der 11. Diviſion in Breslan 
wurde am Donnerstag ein Hauptmann wegen Unter⸗ 
ſchlagung in ſechs Fällen und Urkundenfälſchung ver⸗ 
bunden mit Betrug in drei Fällen zu fünf Jahren Gefängniß 
und fünf Jahren Ehrverluſt ſowie zur Entfernung aus dem 
Heere verurtheilt. Als Zeugen traten nach der „Bresl. Ztg.“ 
auf ein Zahlmeiſter, ein Sergeant, ein Militäranwärter und 
ein Civilſſt. Während der Dauer der Verhandlung ebenſo wie 
bei der Urtheilsbegründung war die Oeffentlichkeit aus⸗ 
geſchloſſen, da, wie der Vorſitzende des Gerichtshofes ver⸗ 

kündete, in der Verhandlung Dinge zur Sprache kommen könnten, 
welche geeignet jeien, in der Oeffentlichkeit das Anſehen des 
Offizierſtandes und ſpeziell der Kompagniechefs herabzuſetzen. 
Die Verhandlung dauerte nahezu vier Stunden. — Inwiefern 
die Verurtheilung eines Offiziers „das Anſehen des Offizier⸗ 
ſtandes und ſpeziell der Kompagniechefs herabzuſetzen“ geeignet 
iſt, wird in bürgerlichen Kreiſen nicht recht verſtändlich erſcheinen. 

— [Mörderiſcher Ueberfall.] Freitag Abend fand die 
Polizei in Eſſen, wie uns von dort telegraphirt wird, als fie 
mit Gewalt in einen Laden eingedrungen war, aus welchem 
Geſchrei von Kämpfen den erſcholl, den 17 jährigen Hand» 
lungsgehilfen Müller, welcher als Wächter in dem Laden 
ſchlief, miteinerklaffenden Wunde im Laden ſterbend vor. Neben 
ihm lag der Mörder, dem anſcheinend mit einem kleinen 
Taſchenmeſſer eine Pulsader durchſchnitten war, ohnmächtig 
am Boden. Müller ſtarb nach einer Viertelſtunde, der Mörder 
lebt noch und wurde dem Krankenhauſe überliefert. 
2.8 ..... —.— 


Neueſtes. (T. D.) 


[I Meſeritz, 24. November. Erzbiſchof v. Stablewski 
berweigerte dem Pfarrer v. Krzeſinski, der von den 
Deutſch⸗Ratholiken als Kandidat für die Reichstags 


Krimmalkommiſſar Thiel ſoll, wie die „Deutſche Tagesztg.“ 


wahl aufgeſtellt war, die Erlaubniſt zur Erholungsreiſe 
nach dem Süden. 

! Dijon, 24. November. Als Präſident Krüger in 
ſeinem Hotel angelangt war, wurden ihm von der Menge 
arofe Huldigungen gebracht, ſodaß er ſich dreimal auf 
dem Balkon zeigen mußte. 
germeiſter und einige andere angefehene Perſönlichkeiten. 
Die Stadt gab ein Feſtbankett, dem Krüger aber wegen 
Ermüdung nicht beiwohnte. Der Bürgermeiſter trank 
auf das Wohl Krügers und der beiden ſüdafrikaniſchen 
Republiken. Dr. Leyds und der Burendelegirte Weſſel 
dankten. Freitag Abend war die Stadt feſtlich erleuchtet. 


1 Paris, 24. November. Präfident Krüger traf 
11 uhr Vormittags in Paris ein. Crozier, der 
Ceremonienmeiſter des Präſidenten Loubet, begrüßte ihn 
im Namen des Präſidenten Loubet und der Regierung. 
Eine ungeheure Meuſcheumenge jubelte ihm auf der 
Fahrt durch die Stadt zu. Hochrufe auf die Buren und 
die Unabhängigkeit ertönten. Krüger erwiderte auf die 
Empfangsanſprache des Führers des diplomatiſchen 
Korps: „Ich kam nach Europa, um die Rechte meines 
Volkes zu vertheidigen und Gerechtigkeit zu ſuchen.“ 
Der Vorſitzende des Gemeinderaths ſprach die Eut⸗ 
rüſtung des franzöſiſchen Volkes über den brutalen Krieg 
gegen die Buren aus, und Krüger erwiderte: „Ich gebe 
nicht die Hoffnung auf die Bewahrung der Unabhängig- 
keit der beiden Burenrepubliken auf.“ Donnernde Hoch⸗ 
rufe ertönten. Krüger fuhr, von einer Küraſſier⸗ 
abtheilung begleitet, unter ſtürmiſchen Huldigungen der 
Bolfsmenge, aus welcher Schmährnfe gegen England 
ertönten, vom Bahnhofe nach der Stadt. 


: London, 24. November. Wie dem „Standard“ 
vom 22. November aus Shanghai berichtet wird, iſt dort 
ein Brief eines chineſiſchen Beamten aus Singaufu ein- 
gegangen, worin es heißt, die Geſundheit der Kaiſerin⸗ 
Wittwe ſei ſchwach, offenbar habe ſie ein inneres Leiden. 
Demſelben Blatt zufolge herrſcht in Scheuſi eine ſchreck⸗ 
liche Hungersnoth. Es ſtellte ſich heraus, daß die von 
der Regierung zur Verfügung gehaltenen Speicher nahezu 
leer ſeien. In der Präfektur Singaufu nährt ſich die 
Bevölkerung von Gras, Blättern und Wurzeln. 


: London, 24. November. Die „Morning ⸗Poſt“ 
meldet aus Shanghai vom 23. November: 

Die Lage in Singanfu iſt nach der Schilderung eines 
Privatbriefes folgende: Der Kaiſer und die Kaiſexin befinden 
ſich im Damen des Gouverneurs, umgeben von 250 welche 
ihre persönliche Leibgarde bilden. Allein ringsum erum iſt 
ein Kordon von Truppen Tungfuhſiangs aufgeſtellt, welche die 
ganze Stadt beſetzt halten. Tungfuhſiang überſchreitet die „ge⸗ 
heiligte Grenze“ ſo oft ihm beliebt und läßt alle Ceremonien 
dem Kaiſer gegenüber bei Seite. Die einzige Hoffnung des 
Hofes beruht auf. dem muſelmaniſchen General Ma, welcher über 
5000 Mann außerhalb Singanfus verfügt und welcher Rache⸗ 
pläne gegen Tungfuhſiang hegt, weil dieſer einen Vetter Ma's 
ermordet hat. Prinz Tuan hat ſich nach Ninghſia in Kanju be⸗ 
geben, um dort Truppen für Tungfuhſiang auszuheben und eine 
Feſtung zu errichten für den Fall, daß Tungfuhſiang von den 
Verbündeten zurückgeſchlagen wird. Jeder Verſuch der Kaiſerin⸗ 
Wittwe, den Prinzen Tuan feſtzunehmen, wäre alſo unſinnig. 
Prinz Tſchwang, welcher in Singaufu verhaftet worden iſt, iſt 
lediglich der „Sündenbock“ für den Prinzen Tuan, und es iſt 
auch klar, daß der Hof nicht nach Peking zurückkehren will. Er 
kann während des Winters nur vom Pangtſethale aus angegriffen 
werden. 


— [Offene Stellen.] Zweiter Bürgermeiſter in Branden- 
burg a. 9. Gehalt 60 0 Mk., ſteigend bis 7200 Mk. Meldungen 
an den Stadtverordneten⸗Vorſteher daſelbſt. — Polizei⸗Kom⸗ 
miſſar in Odenkirchen. Gehalt 1600 Mk., ſteigend bis 2700 Mek. 
Meldungen au den Bürgermeiſter dafeloft. — Polizei⸗Wacht⸗ 
meiſter in Altendorf. Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 1800 Mk. 
Meldungen an die Bolizeiverwaltung daſelbſt. — Gemeinde⸗ 
Empfänger bei der Bürgermeiſterei in Rommerskirchen. Gehalt 
15 0 Mk. Meldungen an den Bürsermeiiter daſelbſt. — Zwei 
Sekretärſtellen bei dem Bürgermeiſteramte in Münſtermaifeld. 
1. Sekretär: Gehalt 1300 Mk., ſteigend bis 2100 Mk. 2. Sekretär: 
Gehalt 1000 Mk., ſteigend bis 1500 Mk. Meld. an den Bürger⸗ 
meiſter daſelbſt. — Polizei⸗ Sergeant in Vingſt. Gehalt 
1000 Mk. Meldungen an den Bürgermeiſter daſelbſt. — Juri⸗ 
ſtiſcher Stadtrath in Glauchau. Gehalt 3600 Mk. Meldungen 
an den Stadtverordneten⸗Vorſteher daſeloſt. 


r . —— — 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 24. Novbr., Morgens. 
—' . — L—— — — nn 


2 — 1 

Stationen. un an Winnt: Wetter | Ye) 
Stornoway 752,2 OS. mäßig bedeckt 6.70 
Blackſod 7683 SSW. riſch Regen 8.300 
Shields 754,6 SW. leicht heuer 3.30 
Seilly 752,9 WNW. ſſehr leicht wolkig 10, 0e 
Isle d' Aix — = — = 
Paris . au = = 
Blijfingen 757,7 OS. mäßig Schnee 460 
Helder 757,5 S. ſehr leicht! Nevel 2,9 
Chriſtianſund 758,0 SSD. ſehr leicht bedeckt 5,00 
Skudesnaes 752 [SSD, mäßig | Wegen | 6,40 
Stagen 758.7 WSW. ſſehr leicht Dunit 5.40 
Kopenhagen 760,5 SW. leicht | Nebel 5,70 
Karlſtad 757% [N. leicht Nebel 1,20 
Stockholm 759.0 Wiundſtille Windſtillef Nevel 1.05 
Wis by 75% [NNW. mäßig Regen 4, 4% 
Haparanda 758,9 Windſtille Windſtille bedeckt — 285 
Borkum 753,8 O. ſehr leicht wolkenlos 3,20 
Keitum 758,8 SW. ſehr leicht Nebel 3,20 
ambur 760,0 SS ſehr leicht Nebel 6.20 
Swinemünde 761,3 SSW. leicht Nebel 0,90 
Rügenwaldermd. 761,3 5. ſehr leicht wolkig 2,00 
Neufahrwaſſer 61,3 WSW ſehr leicht wolkig 3.40 
Memel 59,2 WSW leicht wolkig 5.4% 
Münſter (Weſtf.) 75% W. leicht Nebel 0,45 
Hannover 759,3 Windſtille Windſtille bedeckt 0,6? 
Berlin 760,7 Windſtille Windſtille Nebel 3,40 
Chemnitz 760,8 Windſtille Windſtilleſ Regen 3,10 
Breslau 760.8 O. ehr leicht Nebel 4,60 
Metz 7579 [S. ehr leicht heiter 1,09 
Frankfurt a. M. 758.4 N. leicht wolkig 2,6? 
Karlsruhe 7578 NO. ſchwach halb bed. — 9.20 
München 757,9 ISO. ſchwach Nebel 1,4 


Ueberſicht der Witterung. 

Der Luftdruck iſt gleichmäßig vertheilt. Am böchſten iſt er 
über Oſtdeutſchland, Weſtrußlaund und (unter 753 mm) über dem 
Kanal. In Deutſchland herrſcht ruhiges, nebliges, kühles Wetter. 
Meiſt ziemlich kühles, ruhiges Wetter, ſtelleuweiſe Niederſchläge 
wahrſcheilich. Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 25. November: Meiſt bedeckt, trübe, kühl, 
Nachtfröſte. — Montag, den 26.: Theils heiter, theils neblig, 
nahe Null, mäßiger Wind. — Dienstag, den 27.: Vielfach Nebe 
theils heiter, kalt. 


Graudenz, 24. November. (Amtlicher Marktbericht der 
Marktkommiſſion und der Handelskammer zu Graudenz. 
Weizen, gute Qual, 145—147 Mk. mittel 140 bis 144 Mk., 

gering unter Notiz. — Roggen, gute Qualität 130—132 Mark. 

hulttel 127 bis 129 Mk., geringer unter Notiz. — Gerjte, Futter⸗ 

125—134 — mittel —,.— Mark, Brau⸗ 135—14 Mark. — 
afer 126—132 Mk. — 9 — —.— k., Rode 
50—160 Mk. — Kartoffeln N 


3 Mdl. 1,00—8 Mk, 
Später empfing er den Bür⸗ — — 


p. 

1 ver Stück 4,50 —6,50 Mk., 
p. St. 0,6 —1,10 
0,90—1,00: Mk., Ferkel p. St. — Mk., Schweine lebend v. Ctr. 


33—43 Mk., Kälber Ctr. 28—45 Mk., Haſen 3,00 —3,50 Mk. 
Puten 3—4 Mark. . Rn > 


Weizen. Tendenz: 


Gerste gr. (674-704 


Zucker. Tranſ. Balts 


Danzig, 24. November. Marktbericht von Paul Kuckein. 


Butter per Ya Kgr. 1.25—1.50 Mk., Eier p. Mandel 1,10—1, 
wiebeln per 5 Liter 0,60 ME, Weißkohl Mandel 1,00-1, 
ark, Rothkohl Mdl. 1—2 Mk., Wirſingkohl MdL. 9,75—1 Mk., 
Mohrrüben 15 Stück 2—5 Pf., 

Mdl. —.— Gurken St. —— Mk., Kartoffeln 
2,00 Mark, Wrucken p. Scheffel 2,00 Mark, Gänſe, 

Enten geichlamtet p. St. 
„75—3,00 Mk., Hühner alte p. Stck. 1,30—2,20 Mk., Hühner junge 
Mk., Rebhühner St. 1,20 Mk., Tauben Paar 


Ctr. 


Danzig, 24 November. Getreide⸗Depeſche. 
ni Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer ben notirten Preiſen 2 Mk. p. 
fog. Jattorei · Broviſton ufancemäßig vom Küufer an den Berfäufer veraütet. 
24. November. 23. November. 
Unverändert. Unverändert. 


Umſatz z 150 Tonnen. 150 Tounen. 
inl. hochb. u. weiß 780, 788 Gr. 149-153 Mk 766, 783 Gr. 149-152 Mk. 
„ bellbunt . 764, 777 Gr. 148,00 DIE 67, 793 Gr. 142-150 Mk. 


. 769, 804 Gr. 147-150 f. 750, 772 Gr. 144-149 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 118,00 Mk. 118,00 Mk. 
hellbunt 114.00 „ 114.00 „ 
„ rothbeſetzt 114,00 „ 114,00 „ 
Roggen. Tendenz: Geſchäftslos. Unverändert. 
inland. incl. neuer 124,00 DEE. 124,00 Mek. 


ruſſ. poln. z. Truſ. 717 Gr. 90,00 Mk. 


90, 2 
695 Gr. 5 WER 662,698 Gr. 3 Mk. 
Mt. 2 


„kl. (615-656 Gr.) 122.0 122,00 „ 
Haier ini... 122,00 „ 123—123½ „ 
krbsen inl. 140,00 „ 140,00 „ 

2 Tranſ. . 118 123,00 „ 120,00 „ 
Wicken inl. .... 130,00 „ | 134,00 „ 
Pferdebounen. .. 128,00 „ 128,00 „ 
Rübsen ul. 260,00 „ 260,0) „ 
F 270,00 „ 270,00 „ 
Kleasaaten p. 50 —.— „ roth 51.00 „ 
Weizenklaie ko 412 ½. 4,50 4,30—4,40 „ 
Roggenkleie 4,30 —4, 421 2 


2 " 4,40 * 
dans] Ruhig. 9,45 Mk. bez. Stetig. 9.42 ½ Mk. bez. 
88 % Rd fco Neufahr⸗ 


waſſ. p50 Ko. incl. Sack. 


Nachproduct. 75% —.— Mk. bez. —.— Mk. bez. 
Rendement H. v. Morſtein. 
Königsberg, 24. November. Getreide⸗Depeſche. 
(Breife für normale Qualitäten, mangelhafte Qualttäten bleiben außer Wetracht.) 

Weizen, int. je nach Qual. bez. v. Mt. 145-150. Teud. ze 
Bodom 2 „„ 25 auer 
Gerste, „ „ = 8 „ „% „ 12400 E 
LA r er „ „ m An, „ Mauer 
Erbsen, norde. weiße Kochw. „ „ 112-113. „ niedriger 


Zufuhr: inländische 75, ruſſiſche 59 Waggons. 
Wolfk's Büreau. 


Bromberg, 24. November. Städt. Biehhof. Wochenbericht. 

Auftriev: — Pferde, 122 Stück Rınoviey, 136 Kuılder, 677 
Schweine (darunter — Bakonier), 263 Ferkel, 136 Schafe, — 
Biegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
Rindvieh 18—31, Kälber 26—36, Landſchweine 33—38, Bakonier 
—.— für das Paar Hertel 15—26, Schafe 18—23 Mk. Geſchäfts⸗ 
gang: Lebbaft. 


Berlin, 24.Novb. Produkten⸗u. Fondsbörſe(Wolff's Bür.) 


Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
qualität 


to kaffe. Lieferunas hei Weizen 755 gr, bei Roggen 713 gr p. Liter. 
Getreide ꝛc. 24.11. 23/11. 24. 11. 23,11, 

3½% opr. Idſ. Bid. 93,20 93,90 

Weizen. . .. matter] ſtill 3¼½% vum. „ „ 93.10 9.40 
a. Abnah. Novbr. 150,50 150,75 %% pol. 9. 32,90% 83,00 
„ „ Despr. 199.50 150,75 leo br. Düp.-Bt. 1905 89,00) 83,00 

„ „ Mai 157,25 157,75 % „ „ „ 82.50 814,30 

4% Graud. St.- A.] | —— 

Roggen ... . matter flau Italien. 4% Rente 94,70 94,30 
a. Abnah. Novbr.J 135,50 136,25 Oeſt. 4% Goldrut. 98,00 95,10 
„ „ Dezbr. 13/50 136 25 Jung. 40% „ 96,50 96,50 

= „ Mai | 159,50 | 139,75 | Deutiche Bankakt. 193.2019700 

unver⸗Disk.⸗Com⸗Aul. 177.1077, 

Hafer .. . ruhig ändert Orsd. Bankaktien 146,546.25 
a. Abnah. Novbr.] 142,50 132,50 [Oeſter. Kreditanſt. 00 50 206.50 
u „ Mat 133,25 133,75 [gamb.⸗A. Packtf.⸗A. 127.000 27.40 

Spirituß.... Nordd. Lloypdaktien 15,00) 15,60 
loco Tuer ....| 45,90 | 46,00 [Bochumer Gußſt.⸗A. 85,5084 
yarpener Aktien 180,1 80,25 

Werthpaptere Dortmunder Union 88 400 88.30 
3½ % teichs⸗A. kv] 9490 | 94,90 [Laurahütte 20 3,401203,50 
30 m 86.90 | 86.90 Oſtpr. Südb.⸗Aktien 88,40 88,49 
3½ % Pr. St.-A. kV] 94,75 | 94,0 [Narienb. »Mlawke 73,6, 73,60 
36 „ 86,60 | 86,60 | Jeiterr. Noten 85,00 34,45 
N 93,50 93,50 Kuſſiſche Noten 216.500216.60 
un ritterfch 5 3875 347 schlußtend. d. 3080 | Feiter | matt 


3 Wpr. neul. Pfb.II[ —— | —— Irivat-Diskont 4/80% 4½0/% 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Novbr.: 23./11.: 70¼. 22./11.21½ 
New⸗Hork, Weizen, ſtetig, v. Novbr.: 23/11: 76¾ 22./11.77/8 


Bank- Diskont 5% . Lombard⸗Zinsfuß 6%. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Shlaßhthof zu Berlin. 
Amtl. Bericht der Direktion, dur h Wolff's Zureautelegr.über nittelt.) 
Berlin, den 24. November 1900. 
Zum Verkauf ſtanden: 3652 Rinder, 1073 Kälver, 7206 Schafe, 
7951 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) done ausgemäſtet, bö.biter S bla htwerth 

böchſtens 7 Jahre alt Mk. 62 bis 67 d) ſunge, fleiſchige, ni ht aus⸗ 

emäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. 57 vis 61; e) masig genährte 
junge, gut genährte ältere Mark 54 bis 56; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. 50 bis 53. ; 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. 60 bis 63; 
b) mäßig genährte jüngere u. aut genährte ältere Mk. 55 bis 59; 
e) gering genährte Mk. 48 bis 54. ir 2 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch., ausgm. Färſen höchſt. Schlacht w. 
Mk. — bis —; b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Sthlacht v. bis 
zu 7 Jahren Mk. 51 bis 55; c) alt. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühen. Färſen Mk. 52 bis 53; d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 47 bis 50; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 43 bis 45. SIR; 

Kälber: a) feinſte Maft- (Bollm.-Maft) und beite Saug⸗ 
kälber Mt. 80 bis 82; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 70 bis 74; o) geringe Saugkälber Mk. 50 bis 63; d) ält., gering 
genährte (Freſſer) Mk. 33 bis 45. 8 a 

Sans: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 62 bis 66; 
b) ält. Maſthammel Mk. 50 bis 57; o) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 44 bis 48; d) Holſteiner Niederüungsſchafe 
(Xedendgewicht) Mk. — bis —. 5 N 

Schweine: (für 100 Pfund mit 20% Tara) a) vollileii hir, 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1¼J., 220280 
Pfund ſchwer Mk. 56—57: b. ſchwere. 280 Pfund und darüber 
(„äjer) Mt. 57—58; o) fleiſch. Mt. 54—55; d) gering entwı.ceit 
Mt. 51 bis 53; e) Sauen Mk. 51 bis 53. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Der Rindermarkt verlief in guter Waare glatt, in mittlerer 
und geringer ruhig: es bleibt etwas unverkauft. — Der Kälber ⸗ 
handel geitaltete ſich ziemlich glatt. — Der Markt in Schafen 
war ruhig; es bleibt nur unhedeutender Ul berſtand. — Der 
Schweine markt verlief glatt und wird geräumt. 


ar Weitere Marktpreiſe ſiehe Fünftes Blatt. m 


Geſchäftliche Mittheilungen. 
[Auktion von Weſtpreußiſchen Herdbuchbullen in Pr.⸗ 
Stargard.| Am Mittwoch, den 28. November er., halten die 
erren Horſtmann⸗ Wollenthal, Modrow ⸗Neuguth, Flemming⸗ 
l.⸗Malſau und Hartingh⸗Bielawken Vormittags 10 Uhr eine 
Auktion von ca. 25 Bullen ab, deren beiderjeitige Eltern Weſſpr. 
Herdbuchthiere find und welche ſümmtlich auf Tuberkulinimpfung 
nicht reagirt haben, Di e Züchter der Provinz m und 
auch die der ben achbarten Provinzen werden auf dieſe zweite 
Auktion in Pr Stargard ganz beſonders aufmerkſam gemacht. 


„Die Verlobun 
älteſten Tochter 


Eylau beehren wir uns er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 
Gramten 
b. Raudnitz Wpr., 
im November 1900. 


Heinrich Mahncke 
—.— Reuß'ſcher 

omänenpächter und u 
Paula geb. Mahncke. 


5 | entichlief meine liebe, 
gute Frau, unſere jorg- Bi 
ſame Mutter, Schwä⸗ 


Horentine Hess 
geb. Goerke 5 
im Alter von 55 Jahren. 


Kl.⸗Tarpen, 
den 24. November 1900. 


Hess nebſt Kindern. 


Statt beſonderer 
Meldung. 

Die glückliche Geburt 
eines kräftigen Töchter⸗ 
chens zeigen hocherfreut an 

Neumark Wor,, 

im November 1900. 


9 
Leopold Cohn u. Frau 
Margarethe geb. Breit. 


9 
2 
— DD 


219%] Mein er Sohn 
Franz, 20 J. a 


im Betretungsfalle um Mittheil. 
Fraun Pawski in Ruda 
bei Miſchke. 


Privat⸗Loos⸗Verein 


nimmt noch Mitglieder an. Kleine 


Beiträge, große Gewinnchancen. 
Staruten ſowie alles 


Magdeburg. 


Ich habe mich in 
Seeheim 

> bei Hohenkirch Weſtpr. 
1 niedergelaſſen und 

N ER 


übernehme alle in 


den Arbeiten, als Tief⸗ 
bohrungen, Brun⸗ 
nenvan u. Waſſer⸗ 
leitungen. Durch lang⸗ 
jährige Erfahrungen bin ich 
in der Lage, 
vollen Zufriedenheit „Billig 
aus zuführen. 2054 


W. Lewandowski, 
Brunnenbaugeſchäft. 


Julius Schonert, 
Lupferſchuied und Suftollatenr, 


Culmſee, 
empfiehlt ſich zur Anlage von 
Waſſer⸗ und Gas⸗Leitungen 
u. Heizungs⸗ Einrichtungen, 

Reparaturen von 
Bierapparaten, Brennerei“, 
Brauerei u. Molkerei⸗ 
Einrichtungen. 

Lager von kupfernen 11046 


Keſſeln 
in — Größen. 
Vertretung für eine der 
leiſtungszähigſten 


Vierapparate⸗Fabrikeu. 


Lohndiener 
deutſch u. poln. Sprache mächt., 
ea Deitell. auf Hochzeiten 

Privatbälle gern entgegen. 
Adr . 21141775 
Junkerſtr. 1 1775 

8613] Borzüglichen 
Tilſiter Käſe 
in Poſtkolli pro Pfund 25 Pfg., 
größere Poſten bil.iger, hat ab» 
zugeben nur gegen Nachnahme 
H. Müller, Wolf. Kl.⸗Baum⸗ 
gart bei Nikolaiken Weſtyr 


Cabriolet 


(American) 
zweirädr. Wagen, hochelenant, 
Neuheit, neu, verkauft Be 
balber [215 

Engler, 3 
bei Dirſchau. 


2123] Ein faſt neuer 2pferdig. 
Gasmotor 


mit Pumpwerk, Transmiſſion u. 
Reſervoir iſt für den feiten Preis 
von 900 Mark zu verkaufen. 

2 A. Taxweiler, 

Hotel Königl. Ho! Graudenz. 
dale Harzer Roller 
2 Gu. 8 Mk. unt. u u. Gar. exkl. 
20611 G. Brandt, Jaſtrow. Wpr. 


Carl Gilg's 


Mars - Bel, 
Lanolin- Huffett, 
Vaſeline⸗ Lederſelt 


gelb und ſchwar 
ep 42196 


Fritz Kyser, . 


Geſtern Abend 6 Uhr 


* unſerer 
rika mit 
dem Kaufmann und Leute 
nant der Reſerve Herrn 
Eugen Lollenkopf in Dt.“ 


gerin und Tante 2253 


SSO, 


Nähere 
durch Hermann ent 


zur Duden 3 


2 
1 22 


eine vergoldete, 
gratis beigelegt. 
deniren, fo 
dieſelben zur oder Betrag retournirt. 
zu beziehen durch das 


Schweizer Uhren-Engros- 


0 Meine Verlobun 

W Erika M 

lteſten Tochter des Brite ' 
lich Reuß’schen j. L. Domä⸗ 
nenpächters Herrn Hein- 
rich Mahncke und ſeiner 
Frau € emahlin Paula, geb. 
Mahncke, in Gramten bes 
ehre ich mich ergebenſt an⸗ 
zuzeigen. 


Dt.⸗Eylau, 2101 
im November 1900. 


Eugen Zollenkopf, 
Kaufmann und Leutnant d. 
Reſerve des Infanterie⸗ 8 
Regiments Graf Dönhoff |j®, 

(7. Oſtpr.) Nr. 44. 


x 


Neue Kurje in 


beginnen am 4. Dezember. 
Freie Wahl der Lehrfächer. 
Für Damen Separalkurſe. 
Proſpekte „koſtenfrei“. 


Handelslehranſtalt. Gegr. 1864. 
Königsberg i / hr 
Schönbergerſtraße 16, 


Baumkuchen 


vorzügl. Quali- 
tät, IE 
er PId. M. I. 80. 
rössen von 
8 bis 10 Pfd., 
geeignet als 
Fest- und Wein- 
nachtsgeschke. 
Mareipan i un- 
übertroffener 


8 
DAKZIG, 
Güte laut besonderer Preisliste, 
nur direct aus der Fabrik 


Paul Zimmermana, Danzig, I 


Dogeart 


der Sprache franz. Modell, aſt neu, verkauft 


nicht mächt., ist entlauien. Bitte 2161] F. Albrecht, Stubm. 


Ein Wunder | 


aus der Schweiz. 


Die unterfertigte Firma überſendet jeder 


Perſon, welchen Standes immer, gegen Poſt⸗ 
nachnahme um den in der Geſchäftswelt 
noch nie dageweſenen Preis von 


nur 2,50 Rik. 


mein Fach ſchlagen⸗ zollfrei 1 vorzügl., En gehende 24 ſtündig 


Uhr mit 3 jähriger Garantie. 


Außerdem erhält jeder Veſteller derſelben 
fein faſſonirte Uhrkette 
Sollte die Uhr nicht kon⸗ 
wird dieſelbe gern umgetauſcht 
Einzig und allein 


Etablissement 


Basel- Horburg Schweiz). 
Nachweislich viele Tauſende 
Zufrie 3 verſan — 


cke, 1 


; 


[2202 


Buchführung ete. 


J. Italiener Machiolg., | 


1 Treppe, 


35, 38 


L. 


Bettfedern⸗, Daunen⸗ u. Betten⸗Verſand. 
1 


feinſter Star: Re ne Hans Stasche 


Gegenſtände zum Beſticken, 


in großer Lek ſehr billig. empfiehlt 


Alleinige —— 


0 Na Betten, Stand zu 15, 20, 23,50, 25, 28, 32 
k. Verſand unter Garantie. Exakte Lieferung 
„Dt. ⸗Eylau. 


Vorgezeichnete Gegenſtände 


12219 


Wolfsohn jr., Graudenz. 


lle für * Spindler. Berlin, 
ſchanſtalt und Färberei. 


und zac 


nn Graf 
Zahl 


Chemiſche 


Täglich: 


der aus 6 


Hoftäuftler⸗Tr 


Letzter 


10 " F- Maul- parat 
Crcelſior⸗Schrotmühlen 


von Krupp 


ſowie ſämmtliche anderen landwirthſch. 
Maſchinen und Geräthe 


empfehlen 


Hodam & Hessler, 


Maſchinenfabrik, 
Danzis uns ER, 


billig zum Verka 
Carl Lerch jr., 
Ein ſehr gutes 


verkauft billigſt 


Apfelwein, 


Ell 

prunkvoll ausgeführt, von jeder⸗ 
mann gleich ſpielbar, m. 
verſend. 3. Pr. v 10 Uk. R. Hunger, 
Halle a. S., — 


reiche Damen un 
ie e 


Geldſp 


Seminar - Wohlthätigkeits-Konzert 


zum Beſten unferer Soldaten in China 


DER Civoli us 


tung 
Schwerin. 


Grosse 


uppe 


Letzter Zug Danzig⸗Dirſwau re.: 


Pianinos 


neueſtes und beſtes Fabrikat, 
empfehle zu aufſallend billigen 
Preiſen, auch habe einen kleinen 


alten Stutzflügel 


uf. [2131 
Graudenz. 


ind 


[2132 
Julius Rafhfomwsti, 
Graudenz. 


Obſtweine 
Johannisbeerwein. 
Heidelbeerwein, Apfelſekt,wiederh. 
mit erſt. Preiſen aus gezeichnet 


empfiehlt Kelterei Linde Wpr 
Dr. . Schlimann. 


8 Ein ſehr gut erhaltene r. 
Hotel Omnibus 
iſt biliig zu verkaufen. 


A. Taxweiler, 
[iR 3 Hotel Königl. Hof, Graudenz. 


Mi} Jer | 


nach der Reg. 
Pappe gez 475 Pf, 


Schule, 


3. 


Verlage. Otto Hering, Grandenz. 


Für Keſſelbeſitzer! [2519 
Dienſtvorſchriften f. Keſſelwärter 
⸗Verord., a 50 Bi. auf 


nür in meinen 


SEMELLINE- 
SOMPAGNIE 


au. 


Für Familien, Lehrer, Beamte, Förster, 
Wintersportleute (Skifahrer) ete. 


in Stiefelsohlen eingerieben, deren either Kei 


i Semelline . 1 815 ausserordeutliche 
Haushalt! 


MÜNCHEN 


Be" Wiedervarkäufern Beben BEA. Bun i 


Landwirthe, # 


Semelline ist ein neu rfunde es, seit einem Jahre in der Armee erprobtes 
und von den Kommandos alsvorzüglich best! itigtes Mittel, das, 


Vierfachen erhöht.sie. zäh und geschmeidig erhält, völlig 
wasserdicht macht u. daher nasse u.kalte Fü. sse verhütet. 


Ersparnisse im 


Semelline ıst in Tuben zu 60 und 30 Pf. mit Gebrauchs-Anweisung in & 
Schuh-, Drogen-, Ko!onialwaar.-Geschäften überall erhältlich. 
BER” Verkaufsstellen sind durch unsere Plakate kenntlich. 38 
Auf gefl. Anfrage aus kleineren Orten und vom Lande theilt die Semelline-C ompagnie £ 
. München gerne die Adressen der nächstgelegenen Bezugsstellen mit. 


bis zum 


U: 


— 


= Jaselienmexser 
umsonst! 


Die Stahlwaarenfabrik ©. W. Gries, Soling 


en 3 


am Dienstag, den 27. November d. Js. 
Anfang 8 Uhr Abends. win 


Chöre und Soli werden durch A Zöglinge des Seminars 
2 77 Stadt geſungen. 


ſtellt die geſammte Kapelle des 


der Mitwirkenden: 150. 

Einlaßkarten zu 2 Mk. und 1 Mt., Stehplatz 75 Pfg, find 
in der Buch⸗ und Muſikalien⸗ Handlung des Herrn Oscar 
Kauffmann zu haben. 


Wilhelm- Theater in Danzig. 


Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. 

Spe ialitäten- Vorstellung. 

Aufſeten erregen die einzig daſtehenden Leiſtungen 

erſonen beſtehenden Kaiſerlich e 
4i 


Nishihama Matzui 


ferner 12 Attractionen I. Ranges. 
Aber ds 10 uhr 30 Min. 


Derufteinladiarbe z. Fußb.⸗ 
t 


Aust. & Nf. l „E Densonnen Kk. 


Aufruf 
für fümmtliche Mühlenbeſitzet 


in den Kreiſen 
Flatow, Konitz, Schlochau 

und Tuchel. 

Zur Bildung einer 


am a 
Müller⸗Iunung 
ladet der proviſoriſche Vorſtand 
zum 15. Dezember er., 
v. 9—12 Uhr, zu einer Sitzung 
im Engl. Hauſe in 
Im Auftrage: 


Sweigvereins 


vom Fiothen Streuz 


5 zu Strasburg Reit r; 
lade ich zu einer f 2155 


Generalverfammung 


auf Mittwoch, den 5. Dezbr, 
d. 38., Nachmittags 112 Uhr, 


Konitz ein. 
— im Rathha: 


1 


0 
| 


| 


* 


4 


in den Sitzungsſaal des Kreis⸗ 


hauſes hierdurch ergebenſt ein. 
Tagesordnung: 

e der neuen Satzung 

des Zweigvereins. 

Strasburg, den 22. 11. 1900. 

Der Vorutzende 

des Zweigvereins vom Noth. 

— zu nenne Wypr. 


Adl. E 
Am 29. d. Mts., Abends 
6½% Uhr, findet in m0 
Saale ein 


Juſtrumental⸗ Konztrt 


von der böhm. Kapelle der Gebr. 
Fassmaun ſtatt. Darauf 


größtes und älteſtes Fabrik⸗Verſandhaus in Solingen, verſendet zur Probe franuko ein hoch⸗ 
feines Taſchenmeſſer wie Abbildung mit garantirt allerfeinſten Stahlklingen. Ganz 
umſonſt geben wir das Prohemeſſer, wenn innerhalb 4 Wochen Nachbeſtellung erfolgt; 
andernfalls wird Retourſendung oder der Betrag von WE 1.— innerhalb 4 Wochen erbeten. 

Umſonſt und franko verſenden wir neueſtes, großes Preis⸗Muſterbuch mit ca. 2000 


Die Ranchtabak- 2 abril | 


Tanz. 


Um 1 Beſuch bittet 
Berg, Gaſtwirth. 


Wilhelm Rocholl > Bamberg II 
liefert feingeſchnittenen 


2 
iꝓpen⸗Cabat 
von vorzügl. Qualität à 30, 
25 u. 20 Pf., desgl. Mittelichnitt 
a. 15 Pf., Grobſchnitt! * 13 Pf. p. 
Pfd. Blatt⸗ u. Rippeumiſchung 
A 40 Pf. v. Pfd., 
Pfd. werd. unt. Nachnahme des 
Betrages von Mk. 3,— bezw. Mk. 
2,50, Mk 2,—, Mk. 1,50, Mek. 1,30, 
Mt. 4 ‚abgegeben u. wird bei Be⸗ 
ftellun g um recht genaue 825 


der Adreſſe erſucht. 


einz * 1 . 8 
Stück Mk. 1, 1.25, 1,50, 1.75, 
a 2,50, 3, 


Servietten 
und Handtücher 


Dutzend 3, 4, 5, 6, 7, 8 


Herken⸗Nachthemden 


gute Stoffe und i 
3 Stück Mk. 3. 3,75, 4,50, 5,25, 


damen Hemden und «Laden 


3 Stück Mk. 3, 3,75, 4,50, 5,25, 6, 


Herrenkragen und Mauſchelten 

neue Facond, 4fach, 

12 Stück Mk. 3, 3,50, 4, 4,50, 5, 6, 

Gegen Wacnabıne, e 
ſta 


H. Czwiklinski, 
Frandenz, Macht 9, 


2218} Wegen Aufgabe des 
Spielwaaren ⸗ Lagers 
Poſten guterhaltener 


Spielwaaren 


billig zu verkauſen. 
Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 2218 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Poſtſäckchen & 1014 


III 


iſt ein 5 


Briefmarken werden in Zahlung genommen. | 


Abbildungen von Stahlwaaren, Waffen, Werkzeugen, Haushaltungsartikeln, 
waaren, Goldwaaren, Eilber- und Nickelwaaren, Uhren, 


Laubſägeartikeln ꝛc. ꝛc. Größte Auswahl, villige Preiſe. 


Senſen, Leder⸗ 


Uhrketten, Pfeifen, Cigarxrenſpitzen, 
Muſi waaren, Albums, Bürſtenwaaren, Regen⸗ u. Sonnenſchirmen, Photographir⸗Apparaten, 
Nichtgefallende Waaren werden 


3 


5 AB, an der Betrag 3 rückerſtattet. 


G. Wolkenhauer, Stettin 
Hot - Pianofortefabrik, 


— — Errichtet 1853. = 


Hoflieferant 


Sr. Majestät des deutschen Kaisers und Königs von Preussen. 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden. 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Sachsen-Weimar. 


— 5 Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg- Schwerin. 
r. Königl. Hoheit des Prinz en Friedrich Carl von Preussen. 

Wolkenhauer' 8 Lehrer- 

N ecia i it: E Pianinosmit nenen 

onanzböden, unverw W 


Mechaniken und von unübertr 15 10 ener Haltbarkeit. 


20 Jahre Garantie. 


Erstklassiges Fabrikat. 20 goldene und silberne Medaillen. 
Ehrenpreise und Ehrendiplome. 


Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen. 


Franko-Lieferung. Probesendung. Baarzahlungsrabatt. 
heilzahlung gestattet. 
Illustrirte Preislisten franko und kostenlos. 


0 


Vadihender kraddel. 


Sonntag, d. 2. Dezbr. 1900. 
Einmaliges“ Gaſtſpiel des 


Opern⸗Enuſembles vom Danziger | 


Stadttheater. 


Der Waffenſchmied. 


Komiſche Oper in 3 Akten von 
Albert Lortzing. 
Hochachtungsvoll 
21721 Arthur Korris-Illing. 


Dauner Stadt- Theater. 
Sonntag Nachm.: Ermäß. Preiſe. 

Der Erbförſter. Trauerſpiel. 
Abends: Joſef in Egypten. 


per. 
Montag: Ermäß. Pr. Penſion 
Schöller. Schwank. Hierauf: 
Das Schwert des Damokles. 
Schwank. 
Dienſtag: Erhöhte Preiſe. Gaſt⸗ 
ſpiel d. Hofopernſäng. Grüning. 
Lohengrin. Gr. Oper. 


Bromberger Nadt-Thealer. 


Sonntag: Die Tochter des 
Erasmus. Schauspiel. 
Montag: Lunzer Eugen d Albert 


BEE 5; 


2003 Dieſer heutigen 
ummer iſt ein Proſpekt 
der bekannten Lotterie ⸗Kollekte 


von E. E. Köhler in 
Lübeck beigelegt, worauf die 
Leſer beſonders * am ge⸗ 
macht werden. Ziehung 
dieſer beliebten Lotte ze jton 
am 29. November ſtattfindet, jo 
iſt ſchleunige Beſtellung zu 
empfehlen. 
Bu 2254] Den durch das 
Poſtamt Freyitadt heute 
ausgegebenen Exemplaren liegt 
eine Ankündigung von Max 
Biberfeld in Freyſtadt über die 
große Weihnachts ⸗Ausſtellung 
bei, worauf noch beſonders auf⸗ 
merkſam gemacht wird. 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonntag) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 24. November. 


— Die Zulaſſung von Feldpoſtſendungen iſt vom 
Reichspoſtamt erweitert worden: 

Zur Beförderung an die mobilen Landtruppen des Heeres 
und der Marine in Oſtaſien ſind fortan in Privatangelegen⸗ 
heiten der Empfänger Geldbriefe bis zum Betrage von 
1500 Mark einſchließlich und bis zum Gewichte von 250 g 
einſchließlich zugelaſſen. Die Geldbriefe bis zum Betrage von 
150 Mark und bis zum Gewicht von 50 g einſchließlich ſind 
portofrei. Für die der Portozahlung unterliegenden Geld⸗ 
briefe beträgt das Porto bei einer Werthangabe bis zu 150 M. 
und einem Gewichte von mehr als 50 8 — 20 Pfg., bei höherer 
Werthangabe ohne Unterſchied deß Gewichts: über 150 bis 
300 Mk. — 20 Pfg., über 300 bis 1500 Mk. — 40 Pfg. 

Das Porto iſt vom Abſender zu entrichten. Die Auf⸗ 
ſchrift muß denſelben Anforderungen entſprechen wie bei den ge⸗ 
wöhnlichen Feldpoſt⸗Briefſendungen. Zur Herſtellung des 
Siegel verſchluſſes iſt feiner Lack zu verwenden. Es em⸗ 
pfiehlt ſich, auf der Siegelſeite den Abſender namhaft zu machen. 
Die Beförderung der Geldbriefe erſolgt mit den alle 14 Tage 
abwechſelnd von Bremerhaven und Hamburg nach Oſtaſien ab⸗ 
gehenden Reichs- Poſtdampfern. 

In der Richtung vom Feldheere nach der Heimath werden 
nunmehr ebenfallz Geldbriefe bes zum Betrage von 1500 Mark 
und bis zum Gewichte von 250 g, ferner Poſtanweiſungen bis 
zum Betrage von 800 Mark einſchließlich befördert. 

— [Bezirkseiſenbahurath.] In der am 27. November 

in Bromberg ſtattfindenden Sitzung des Bezirkseiſenbahnraths 
für die Eiſenbahndirektionsbezirke Bromberg, Danzig und Königs⸗ 

berg werden außer den bereits mitgetheilten noch folgende Gegen⸗ 

ſtände zur Berathung gelangen: Ausgabe von Sommerfahr⸗ 
karten nach ſchleſiſchen Badeorten durch die Station 
Königsberg i. Pr., ſowie Einführung von ermäßigten 
Frachtſätzen für Koch⸗ und Speiſeſalz von Inowrazlaw 
und Klauſaſchacht nach Oſtpreußen. 

— [Kleinbahn Culmſee⸗Melno.] In der außerordent⸗ 
lichen Hauptverſammlung der Aktiengeſellſchaft am 7. Dezember 
im Rathhauſe zu Culmſee (nicht in Graudenz) wird über den 
Abſchluß des Bau⸗ und Betriebsvertrages mit der Oſtdeutſchen 
Eiſenbahngeſellſchaft beſchloſſen werden. 

— ([Entſcheidungen des Oberverwaltungsgerichts in 
Steuerſachen.] Der Werth freier Station iſt in gleicher 
Höhe bei den Ausgaben des Geſchäftsherrn und bei den Ein- 
nahmen des Bedienſteten nach marktgängigen oder ortsüblichen 
Preiſen zu bemeſſen. Eine Bewerthung nach dem Maßſtabe 
derjenigen Auſwendungen, die beim Nichtbezuge der freien 
Station zur Beſchaffung von Wohnung und Koſt gemacht werden 
müßten, iſt unrichtig. 
Das gewerbliche, aus Parzellirungen von Grundſtücken 
erzielte Einkommen wird nicht nur durch den Gewinn gebildet, 
der durch die Uebernahme von Aufträgen zu derartigen Par⸗ 
zellirungen gegen Entgelt erlangt wird, ſondern auch durch die 
Ueberſchüſſe, die durch den An⸗ und Verkauf für eigene Rech⸗ 
nung des Gewerbetreibenden erzielt werden, und die Zwiſchen⸗ 
nutzungen, die von den den Gegenſtand des Gewerbes darſtellen⸗ 
| den Grundſtücken bis zu deren Verkauf etwa durch Verpachtung 
oder Vermiethung gezogen werden. 
— (Kriegervereine.] Der Miniſter des Innern hat 
berfügt, daß Kriegervereine, für deren Begründung ein 
Bedürfniß durch den Landeskriegerverband nicht anerkannt wird, 
ſortan nur mit Genehmigung des Regierungspräſidenten, 
welche nur aus beſondern Gründen zu ertheilen iſt, gebildet 
werden dürfen. 

— [Weichſelzopf.] Der Regierungspräſident in Marien⸗ 
werder hat zur Belehrung der Bevölkerung eine Druckſchrift 
über das Weſen und die Bekämpfung des Weichſelzopfes an die 
Gemeinden vertheilen laſſen. In der Schrift wird hervorgehoben, 
daß der Weichſelzopf weder erblich noch anſteckend iſt, und daß 
ſein häufiges Vorkommen an der Weichſel und im ſüdöſtlichen 
Theile des Regierungsbezirks Marienwerder lediglich der in 
dieſen Gegenden herrſchenden Meinung, als ſei das Kämmen 
und Reinigen der Haare in den meiſten Kraukheiten ſchädlich 
und gefahrvoll, zugeſchrieben werden müſſe. 

f — [Sngdergebniffe.] Bei der auf dem Jagdgebiet des 
dem Herrn Grafen Poninski in Koſeeger bei Kolberg ab⸗ 
gehaltenen Treibjagd wurden von 27 Schützen 174 Haſen, 
Faſanen, 8 Rebhühuer und verſchiedenes Raubzeug zur Strecke 
gebracht. Jagdtönig wurde Herr v. Waldow Steinhöfel mit 
17 Haſen, 3 Faſanen und 1 Rebhuhn. 
e Poſtverkehr.] Am 1. Dezember tritt in Louiſenthal 
bei Tolkemit eine Poſthilfsſtelle in Wirkſamkeit, welche mit den 
1 n der Haffuferbahn in Verbindung geſetzt 
wird. 
„ ([Ordensverleihungen.] Dem Lazareth⸗Oberinſpektor 
Nöring zu Allenſtein iſt der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, den 
meritirten Lehrern Ruth zu Megow im Kreiſe Pyritz, Schulz 
zu Altwarp im Kreiſe Ueckermünde und Wendorff zu Güſtow 
im Kreiſe Randow der Adler der Inhaber des Hausordens von 
gohenzollern, dem Garniſon⸗Backmeiſter a. D. Bock zu Gum⸗ 
binnen das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, ſowie dem 
Meiſtergehilfen Binge bei der Gewehrfabrik in Danzig das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— IMilitäriſches.] Der Kommandeur des 72. Feld⸗ 
rtillerſe-Regts. Oberſtleutnaut Nieber iſt zum Chef des 
generalſtabes vom XI. Armeekorps in Kaſſel ernannt. 


— [Perſonalien von der evangeliſchen Kirche.] Der 
In die Pfarrſtelle in Veyersdorf berufene Pfarrer Zin zow iſt 
zum Superintendenten der Diözeſe Pyritz, Regierungsbezirk 
tettin, ernannt. - 


1 n Culm, 23. November. Der Unterſuchungsgefangene 
Schlehr, gegen welchen in nächſter Zeit die Hauptverhandlung 
wegen eines in Silbersdorf (Kreis Brieſen) verübten Einbruchs⸗ 
diebſtahls ſtattſinden ſollte, und der Gefangene Slowinski aus 
Brieſen ſind heute aus dem hieſigen Gerichtsgefängniß ent⸗ 
wichen. Heute Vormittag wurden die beiden Flüchtlinge in 
ihrer Gefängnißkleidung von dem Amtsdiener in Mocker bei 
2 horn auf der Straße angetroffen und nach heftiger Gegenwehr 
8 überwältigt und in das Amtsgefängniß in Mocker eingeliefert. 

& Löbau, 23. Nopember. In der geſtrigen gemein⸗ 
chaftlichen Sitzung des agiſtrats und der tadt⸗ 
derordneten wurde an Stelle des wegen Uebertritts in den 
Ruheſtand ausſcheidenden Bürgermeiſters Herrn Zimmer 
Herr Kaufmann A. Badt zum Kreistagsabgeordneten 
gewählt. Darauf beſchäftigte ſich die Verſammlung mit den 
Neldungen zur Bürgermeiſterſtelle. Die Zahl der 
Bewerber beträgt 47; eine Kommiſſion von ſechs Stadt⸗ 
berordneten ſoll die Meldungen prüfen und demnächſt der Ver⸗ 
a ang die am geeignetſten erſcheinenden Kandidaten vor⸗ 

agen. 

Neumark, 22. November, Bel den Stadtverordneten- 
wahlen wurden in der zweiten Abtheilung die Herren Schul⸗ 
ath Lange und Rentier Schumacher, in der erſten Ab⸗ 
heilung die Herren Kaufleute Karl Hirſch und Adolf Marcus 
3 In der dritten Abtheilung müſſen Stichwahlen 


Der Geſellige. 


(Flatow, 22. November. Zur Zeit der alten Germanen 
lebten in den Urwäldern unſerer Gegend zwei verſchiedene 
Rinderarten, nämlich: Bosprimigenius (Ur oder Auerochs) und 
Biſon priscus (Wiſent). Die letzte Art iſt bis heute in Rußland 
erhalten, die erſte dagegen völlig ausgeſtorben. Von beiden 
Rinderarten finden ſich aber Ueberreſte in Torfbrüchen. Vor 
kurzem wurden bei der Regulirung des Kozumfließes im 
Schutzbezirke Wonzow Ueberreſte vieler Thierarten aufgefunden, 
darunter auch ein vollſtändiger Schädel des Ur mit beiden 
Stirnzapfen. Der Schädel mißt 72 em Läuge und ſtellt da⸗ 
her den drittgrößten dar, welcher überhaupt in Deutſchland be⸗ 
kannt geworden iſt. Herr Oberförſter Bringmann hierſelbſt hat 
den höchſt werthvollen Fund dem Weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Muſeum übergeben. 

p Hammerſtein, 23. November. Bei der heutigen Stadt- 
verordnetenwahl wurde in der 3. Abtheilung Herr Acker⸗ 
bürger Johann Hinz und in der 2. Abtheilung die Herren 
Barbier Nuppenau und Ackerbürger Erhard Magnus wieder⸗ 
gewählt. In der 1. Abtheilung wurden die Herren Maurer- 
meiſter O. Karpe und Kaufmann Neuſtein wieder-, Brauerei⸗ 
verwalter O. Schulz neugewählt. 


[} Baldenburg, 23. November. Bei den 
ordnetenwahlen wurden folgende Herren gewählt: In der 
erſten Abtheilung Kaufmann Sperber und Färbereibeſitzer 
Kleiſt, in der zweiten Abtheilung Stellmachermeiſter Gnodtke, 
in der dritten Abtheilung die Schuhmachermeiſter Friedrich 
Venske und Hermann Anhold. 


rm Elbing, 23. November. 
„Jahn“ hat ſich hier gebildet. 

Marienburg, 24. November. Nach dem Ergebniß der 
von der Direktion gehaltenen Rüben⸗Umfrage wird die dies⸗ 
jährige Campagne in den Zuckerfabriken Marienburg und 
Marienwerder vorausſichtlich am 9. Dezember geſchloſſen 
werden. Die letzten Rüben müſſen am 8. Dezember in den 
Fabriken eintreffen. 


2 Marienburg, 22. November. Der Maurergeſelle Guſtav 
Wichmann aus Sorgenort beläſtigte auf der Fahrt den 
Schaffner Scheffla ans Oſterode, indem er ihn im Bahnwagen 
mißhandelte, bedrohte und beleidigte. Das Schöffengericht 
verurtheilte den W. zu neun Monaten Gefängniß und ver⸗ 
fügte ſeine ſofortige Verhaftung. — Der Knecht Franz Kobus 
aus Markushof gab in der Ortſchaft Kampenan auf den Arbeiter 
Bohnert einen Revolver ſchuß ab, der deſſen Kopf ſtreifte. 
Das Gericht verurtheilte den Attentäter zu ſechs Monaten 
Gefängniß. 

Königsberg, 23. November. Sein fünfzigjähriges 
Amtsjubiläum feierte kürzlich Seminarlehrer Lettau hier 
in aller Stille. Einer angeſehenen Lehrerfamilie im Heiligen⸗ 
beiler Kreiſe entſtammend, in der der Lehrer» Beruf ſich von 
Geſchlecht auf Geſchecht vererbte, wirkte der Jubilar u. a. am 
Seminar zu Pr.⸗Eylau. Als in Königsberg ein Seminar für 
Stadtlehrer ins Leben gerufen wurde, wurde Herr Lettau Hier: 
her berufen. Nachdem dieſes Seminar nach Oſterode verlegt 
war, folgte der Jubilar einem Rufe an das Seminar zu Weißen⸗ 
fels. Später trat er in den Dienſt des von Herrn Direktor 
Heinrich hierſelbſt begründeten Lehrerinnenſeminars und an 
welchem er noch in voller Rüſtigkeit thätig iſt. 

In der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurden 1000 
Mark zur Ausſetzung von Prämien für die Ende März 1901 
abzuhaltende Maſtviehausſtellung bewilligt. 

Achthundert Mark Belohnung ſind auf die Ermittelung 
des Thäters ausgeſetzt, der die vielen Brandſtiftungen der 
letzten Wochen auf dem Sackheim und in deſſen Nebenſtraßen 
verübt hat. 

Allenſtein, 23. November. Der Vorſtand des hieſigen 
Kunſtvereins hielt kürzlich eine Sitzung ab, in welcher mit⸗ 
getheilt wurde, daß von den Bildern der letzten Kunſt⸗Aus⸗ 
ſtellung in Allenſtein 28 Kunſtwerke für 6113 Mk., in 
Memel 11 Bilder für 2130 Mk., in Tilſit 9 Gemälde für 
3050 Mk. verkauft ſind, im Ganzen alſo für 11293 Mk. Der 
Erfolg der Ausſtellung in dieſem Jahre war recht gut. Zu 
der demnächſt unter den Mitgliedern zu veranſtalteten Ver⸗ 
looſung konnten noch 7 Oelgemälde und 3 Bronzegegenſtände 
angekauft werden. 


Vartenſtein, 


Stadtver⸗ 


Ein neuer Turnverein 


22. November. Die Strafkammer ver- 
handelte gegen den Knecht Julius Warwel aus Stablack 
wegen fahrläſſiger Tödtung. Die Scharwerkerin Emilie 
Kösling aus dem Gute Lindenau war im Auguſt auf dem 
Felde mit Kleeharken beſchäftigt. Als ſie in der Frühſtücks⸗ 
pauſe nach Hauſe ging, legte ſie ihre Harke auf einen Kleehaufen 
nahe an einem Feldweg. Nach der Pauſe ging ſie wieder 
aufs Feld zurück. Unterwegs ſah ſie den Angeklagten mit einem 
leeren Erntewagen des Weges kommen. Sie beeilte ſich, ihre 
Harke zu holen, da ſie befürchtete, daß der Angeklagte ſie ihr 
entzwei fahre. Dieſer fuhr Anfangs Schritt, trieb ſeine Pferde 
jedoch zum ſtarken Trab an, als er die Kösling laufen ſah. Es 
gelang der K., die Harke zu ergreifen. In demſelben Augenblick 
wurde ſie von einem Vorderpferde zu Boden geriſſen. Das 
Hinterpferd trat ihr auf die Bruſt, und ein Vorderrad ging ihr 
über den Kopf. Warwel ſtieg ab und rief der bewußtlos 
liegenden Kösling zu: „Na, Kameel, fteh’ auf.“ Aber ſchon 
nach einigen Minuten trat der Tod ein. Der Angeklagte wurde 
zu 1½ Jahren Gefängniß verurtheilt und ſofort in Haft 
genommen. 

Ul Bartenſtein, 23. November. Die Stadtverordneten 
und der Magiſtrat wählten heute die bisherigen Kreistags⸗Ab⸗ 
geordneten Herren Bürgermeiſter Schmidt und Baumeiſter Wurm, 
deren Wahlperiode abgelaufen war, wieder. Aus dem Klein⸗ 
grundbeſitz iſt der bisherige Abgeordnete Herr Prill-Damerau 
gleichfalls wiedergewählt. 

L Bartenſtein, 23. November. Der Arbeiter B. hat 
50 Jahre ununterbrochen in der Grafſchaft Gallingen treu 
gearbeitet. Aus dieſem Anlaß veranſtaltete Herr Graf Eulenburg 
ein Familienfeſt und überreichte dem Jubilar das allgemeine 
Ehrenzeichen. 

Augerburg, 22. November. Vom heutigen Wochenmarkte 
auf der Heimkehr begriffen, paſſirten die Beſitzer Domning'ſchen 
Eheleute auf ihrem Fuhrwerk den Bahnübergang an der 
Gumbinner Chauſſee. Gerade als das Gefährt ſich auf dem 
Schienenſtrange befand, kam ein von einer rangirenden Maſchine 
abgeſtoßener Wagen dahergerollt. D. hatte nicht mehr joviel 
Zeit, mit ſeinem Fuhrwerke von den Schienen zu kommen; der 
Waggon rannte mit ſolcher Wucht auf den Wagen auf, daß dieſer 
vollſtändig zertrümmert wurde. Wie durch ein Wunder blieben 
die Domning'ſchen Eheleute ſowie das vor den Wagen geſpannte 
Pferd vor Schaden bewahrt. 


Wehlau, 23. November. Vorgeſtern Abend brach in der 
Wagenremiſe des Vorwerks Ihliſchken Feuer aus, das die 
Remiſe nebſt zehn darunter ſtehenden Wagen und den Dreſch⸗ 
kaſten einäſcherte. Das Feuer theilte ſich ſofſort der zum Theil 
mit Stroh gedeckten, 160 Mtr. langen, mit Getreide gefüllten 
Scheune und von da dem mit Klee und Heu gefüllten 
Viehſtall mit. Pferde, Vieh und eine große Herde Schafe 
konnten gerettet werden. 


Lablau, 22. November. 


rathes iſt die Sperre des Schweinemarktes, welche über 


Durch Anordnung des Land⸗ 


No. 276. 


25. November 1900. 


die Stadt Labiau und die herumliegenden Ortſchaften wegen der 
Schweineſeuche verhängt war, aufgehoben worden. — Den 


mangelhaften Wegeverhältniſſen nach dem großen Moos 


bruch ſoll durch den Bau einer Chauſſee von Mehlauken 
nach Lauknen abgeholfen werden. Mit dem Bau fol im Früh⸗ 
jahr begonnen werden. 

Bromberg, 23. November. Der hieſige konſervativs 
Verein plant die Errichtung einer Bismarckſäule hierſelbſt. 
In der am 5. Dezember ſtattfindenden Hauptverſammlung wird 
ein dahingehender Antrag zur Beſprechung kommen. Herr Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Strübing, der Beſitzer von Myslencinek, ſtellt 
dem Verein den Grund und Boden, die nothwendigen Mate⸗ 
rialien zur Fundamentirung und außerdem 1000 Mk. in Baar 
zur Verfügung, wenn die Säule in Myslencinek errichtet wird. 

Bromberg, 22. November. Der unverehelichten taubſtummen 
Ella Krüger, Tochter der Obſt⸗ und Gemüſehändlerin Krüger, 
iſt vom Kaiſer eine Nähmaſchine geſchenkt worden. 

Krone a. Br. 23 November. Bei dem Händler 
Ciechanowski in Schwekatowo brachen Diebe in das 
Geſchäftslokal ein und ſtahlen die Ladenkaſſe, die alles im Hauſe 
befindliche Geld — 2900 Mk. — enthielt. Die Diebe ſind noch 
nicht ermittelt. 

' Inowrazlaw, 23. November. Der Bürgerverein hat 
einſtimmig beſchloſſen, den Ma giſt rat zu erſuchen, baldmöglichſt 
eine Straßenbahn zu errichten. Ferner ſoll der Magiſtrat 
erſucht werden, für die erſten drei Geſpanne bei Bränden 
Prämien von 15, 12 und 9 Mk. zu bewilligen; ebenſo ſoll um 
Einführung momatlicher Viehmärkte petitionirt werden. 

Poſen, 22. November. Der Provinzial verein 
Poſener Buchdrucker eibeſitzer tagte hier am Mittwoch. 
Die Verſammlung erklärte im Hinblick auf die weſentliche 
Steigerung der Papierpreiſe, wie der ſonſtigen Unkoſten im 
Sale eine Erhöhung der Abonnements» und 

njertionspreije, beſonders eine Herabminderung 
der Rabattſätze, für eine unabwendbare Noth⸗ 
wendigkeit und beauftragte den Vorſtand, wegen 
allgemeiner Durchführung der Preiserhöhung mit ſämmtlichen 
Zeitungsverlegern der Provinz und den außerhalb der Provinz 
wohnhaften Mitgliedern des Vereins in Verbindung zu treten 
und ihnen bei Einführung der nothwendigen Maßnahmen 
behilflich zu ſein, auch dem Publikum die Nothwendigkeit dieſer 
Erhöhung bekannt zu geben. 

Filehne, 22. November. Der hieſige Armenverein überwies 
in ſeiner Hauptverſammlung dem hieſigen Magiſtrat 1200 Mk.; 
die Zinſen ſollen alljährlich zur Unterſtützung der Armen zum 
Weihnachtsfeſte Verwendung finden. 

pp Meſeritz, 22. November. Bei der Reichstagswahl 
ſind allerhand Wahlkurioſa vorgekommen. In einem Dorfe bei 
Meſeritz hatte der Wahlvorſtand den Wahlakten eine Rechnung 
für Speiſen und Getränke in Höhe von 7,50 Mk. beigelegt 
und war ſehr erſtaunt, als ihm bedeutet wurde, daß die 
ſtaatlichen Behörden dieſe Rechnung nicht bezahlen würden. 
In Tirſchtiegel hatten die Antiſemiten die Nachricht ver⸗ 
lauten laſſen, daß jeder für ihren Kandidaten ſtimmende 
Arbeiter von Staatswegen ein Stück Acker erhalten würde. 
Die Folge davon war, daß eine Anzahl Arbeiter nicht zur 
Arbeit erſchienen, da ſie ſich in das Wahllokal begaben, um in 
den verſprochenen Beſitz zu gelangen. 

R Obornik, 23. November. Herr Ziegeleibeſitzer Glo⸗ 
winski hat ſeine Ziegelei nebſt Vorwert an Herrn Igel in 
Poſen für 66500 Mark verkauft. 

z Mrotſchen, 23. November. In der Hauptverſammlung 
des Vorſchuß⸗ und Sparkaſſenvereins wurde zum Direktor 
Herr Kauſmann Otto Doerk gewählt. — Der Kaiſer hat 
eine Pathenſtelle bei dem ſiebenten Sohne des Mühlen⸗ 
bauers Adolf Pardun hierſelbſt angenommen. — Vorgeſtern 
früh brach in der Scheune des Gutsbeſitzers Otto Netz hierſeibſt 
Feuer aus. Die Scheune war noch mit Getreide gefüllt. Das 
Feuer griff ſo ſchnell um ſich, daß an Retten nicht mehr zu 
denken war. 

5 Krotoſchin, 23. November. Die Stadtverordneten 
haben 100 Mk. bewilligt als Beihilfe für die im März vom 
Verein für Geflügelzucht zu veranſtaltende Geflügelausſtellung. 

8 Üſch, 23. November. Vorgeſtern ertrank bei Nowen 
der 49 jährige Flößer Gottlieb Martens aus Eſchbruch, Kreis 
Friedeberg. Er wollte vom Schleuſenmeiſterhauſe ſich nach der 
jenſeits des Schleuſenkaſtens liegenden Wärterbude begeben. In 
der Dunkelheit ging er anſtatt über die ſchmale Brücke gerade 
auf den Lichtſchein der Vude los und direkt in den von keinem 
Geländer umgebenen Schleuſenkaſten hinein. Seine Gefährten, 
die ſeinen Hilferuf gehört hatten, und das Schleuſenperſonal 
thaten alles Mögliche, ihn zu retten, konnten aber nur ſeine 
Leiche bergen. 

O Janowitz, 23. November. Bei der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenwahl wurden die ausſcheidenden Herren mil 
großer Mehrheit wiedergewählt, und zwar in der 1. Abtheilung 
Ziegeleibeſitzer Mannheim und in der 3. Dr. v. Radojewski. 


Verſchiedenes. 


— Die Tiſchkarte feiert in dieſem Jahre ihr vierhundert⸗ 
jähriges Jubiläum. Es war bei einem gelegentlich des 
Reichstages zu Regensburg i. J. 1500 gegebenen Gaſtmahle, 
als der Graf Hugo v. Montfort bemerkte, wie der ihm gegenüber 
ſizende Herzog von Braunſchweig des öfteren in einem neben 
ſeinem Teller liegenden Streifen Pergament las. Auf Anfrage 
des Grafen theilte ihm der Herzog mit, daß er ſich von dem 
Küchenmeiſter die Reihenfolge aller Speiſen habe auf⸗ 
ſchreiben laſſen, damit er ſich für diejenigen Gerichte, die er 
gern aß, den nöthigen Appetit aufbewahren könne. Dieſe neu⸗ 
artige Idee fand Beifall und wurde ſpäter bei allen größeren 
Gaſtmählern eingeführt. 

— [Ein Reiſender comme il faut.] Ein Wein⸗ 
reiſender, den ſoeben ein Kunde hinausexpediren ließ, tritt nach 
einigen Minuten wieder bei dieſem ein. Dieſer, verblüfft, 
fragt ihn nun, was er denn wollte, er habe ihn doch eben an 
die Luft ſetzen laſſen, worauf der Reiſende in höflichem 
Tone erwidert: „Jawohl, mein Herr, das war wegen des 
Weißen — ich habe aber auch Rothen.“ Fl. Bl. 


Sid. Medaille 
Weltausst. Paris 


N M 5 
eidenstoffe * aer porter. 


Deutschlands grösstes Speclalgeschäft 


HICHELS & Gie BERLIN sw. 19 


Leipzigerstrasse No. 43, Ecke Markgrafenstrasse. 
Eigene Fabrik 
in Crefeld 


agel, Darmleiden Von ärztlichen Autoritüten 


mit „Sanatogen‘ 
glänzende Erfolge erzielt. Zu haben in Apoth. u. Drogerien. 


Bauer & Cie, Berlin 80. 16. 


0 


Amtlich 


von der Schulz'ſchen 


Bekanntmachung. 
2117] Die zur Neupflaſterung der Culmerſtraße a 
iegelei bis zur Schlachthofſtraße nothwen⸗ 
digen Arbeiten und Fuhrleiſtungen ſollen an leiſtungsfähige zer lichen Kurse: a) für junge L 
nehmer vergeben werden. Angaben mit der 2 i 
pilanerung der Culmerſtraße“ 


der Strecke 


Neu⸗ 


find verſchloſſen bis Sonn⸗ 


abend, den 1. Dezember 1900, Vormittags 125 Uhr, im 
Stadtbauamt, Rathhaus, Zimmer Nr. 16, einzureichen, wo 
auch die Verdingungsunterlagen während der Dienſtſtunden ein⸗ 
zuſehen und die Angebotsformulare zu beziehen ſind. 


Graudenz, den 20. November 1900. 
Der Stadtbaurath. Witt. 


Verdingung. 
8881 Der Bedarf an Fleiſch⸗ u 
Wurſtwaaren für die Menage⸗ 
küchen der in Graudenz bezw. in 
Rieſenburg und Strasburg in 
Weſtyr. garniſonirenden Truppen 
und für das Garniſon⸗Lazareth 
ſoll am 8 den 1. De⸗ 
1 5 d. Vormittags 
Uhr, im Geschäft seiner der 
Proviantämter zu Graudenz und 
Rieſenburg bezw. der Garniſon⸗ 
Verwaltung Strasburg i. Weſtpr. 
öffentlich verdungen werden. 
Angebote — getrennt nach den 
durch die Bedingungen feſt⸗ 
eſetzten drei Looſen — ſind an 


bezw, Rieſenburg und die Gar⸗ 
niſon⸗Berwaltung Strasburg in 
Weſtpr. bis zur beſtimmten Zeit 
mit der Aufſchrift „Angebot auf 
Fleiſchwaaren“ verfehen — evtl. 
portofrei — einzuſenden. 

Das Uebrige 1 die Be⸗ 
dingungen, welche bei der be⸗ 
zeichneten Stelle ausliegen, ud 
gegen Erſtattung von 
bezw. für Rfeſenburg und Be 
burg zu 50 Pf. für das Exem⸗ 
plar dort abgegeben werden. 
Formulare zu den Angeboten 
werden daſelbſt 
verabfolgt. 

Könialiche Intendantur 


unentgeltlich 


ie ne es Graudenz, 


Holzm 


ol; zverkauf 

80 e. 1900, von 10 Uhr Vor⸗ 
mittags ab im Gaſthauſe zu Czyſtochteb per Brieſen Weſtpr. 
bis 200 m Klobenholz, 118146 


Montag, den 10, 


um Verkauf kommen: 150 


nüppelholz, 400 m Stubben, 200 Strauchhaufen. 
Die ſistaliſche Gutsverwaltung. 


Holz⸗Verkauf. 


Von Dominium Neudeck bei 
Freyſtadt ſollen ca. 350 Kiefern 
mit ca. 550 fm Inhalt verkauft 
werden. Off. an das Dominium 
erbeten, woſelbſt die Bedingungen 
zu erfahren ſind. [1370 

von Hindenburg, 
Major a. D. 


9 2 
4 
Niefern⸗Bretter 
offerirt ab hier 5/8-Zoll 47 Pf., 
8/4 Zoll 55 Pf., 5, Zoll 1,30 Mk., 
8/4 Zoll 1,70 Mk., 74 Zoll 2 Mk., 
24 Zoll 3,20 Mk. à 11606 
R.inhold Hoffmann. 
Schwarzwaſſer a. d. Oſtbahn. 


Birkenſchirrholz 
birfene eichſelſangen 
e Maker e 
verkaufen. 12121 


Corl Krupinski, 
Wrandenz. 


Dampf - Schneidemühle 
Charlottenwerder 


bei Roſenberg Weſtpr. 
hat abzugeben: 12111 


la Stamm,, 
Ja u. % dalbeetier, | 
% bei. Schalbretter, 
2000 Rüſtſtangen u. 
Leiterbäume. 
Schröder. 


m. 


deffenl. Verse gerung 


9 den 30. d. M., Vor⸗ 


mittags 10 Uhr w rde ich in 
einer Streitſache auf dem Hofe 
des Spediteurs Herrn Hoffmann, || 
Getreidemarkt 23, 1 dort unter⸗ 
ebrachte Zadenelneich ung, be⸗ 
ehend aus: gr. 2 Tome 
m. Slasimeiten 2 omtiſch 
1 Tiſch, 4 Gaskronen à drei 
lammen, 1 Schrank und 1 
chreibpult, öffentlich . 
bietend gegen gleich baare Huyr 
lung verſteigern. 12122 
August Glowinski, 


17. Armeekorps. 


2146 


* 

Rebenverdteuſt . Damen. 

Durch die Anfertigung u. den 
Vertrieb einer ſehr leicht. Hand⸗ 
arbeit können ſich Damen beſſerer 
Stände, welche über 30 Mk. ver⸗ 
fügen, einen lohnenden Neben⸗ 
verdienſt durch Uebernahme unſ. 
Agentur mit Kommiſſionslager 
verſchaffen. Bewerbungen ſind 
an den Au guſta⸗ Bazar, 


Berlin S. 53, zu richten. 12150 


Acquisiteure 


für Auskunftei bei hoher 


rrovision gesucht. Nur be- 
währte Kräfte wollen 


Mosse, Berlin SW. 121 
Angestellte 


ebenverdienst ohn. Schädigun 
ihres Chefs. Adressen J. C. 595 
an Rudolf Mosse, Berlin SW. 


Vertrauliche Yısfünfte 


über Vermögens⸗, Fa- 
milien⸗, Geſchäfts⸗ und 
Privat⸗Verhältniſſeauf W 
alle Plätze beſorgen dis⸗ 
kret und gewiſſenhaft 
Greve & Klein, Berlin, 
International. Auskunfts- 
bu eau 3 


Heilung. 1 
Leiſte Garantie in de 


deſonders ſchlechts⸗ 
krank h. ohne Berufsſtör. u. ſchädl. 


Medizin, Blaſen⸗, Nieren», Haut⸗ 
leiden ꝛc. Langl. Erf. Auswärts 


35605 m. er. Erfol g. [209 
nger. Berlin, Steine 21. 


— — 
8 derſchwunden 


0 iſt ſchnell 


Glieder 
reissen, 
Rheuma, 
Zahn- 
schmerz 


. 


Auktionator u. gerichtl. vereldet. [Ner 8 Influenza, 


Gerichts⸗Taxator, 
Graudenz, Mühlenſtr. 5, I. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Montag, den 26. d. Mts., 
van Vormittags 11 Uhr an werde 
ich auf dem Bahnhöfe in Culm 
a. W., für Rechnung, wen * 
angeht 2 

200 Centr. intan diſche 

Roggenkleie reſp. Rog⸗ 

genfuttermehl 
Öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern. 

Culm, 

den 23. November 1900. 


Knauf, 
Gerichtsvollzieher in Culm. 


Auktion. 


1776] Am Montag, den 26. 
November er., Vormittags 
um 11 Uhr werde ich in Gr.⸗ 


Brudzaw 
B Fohlen, 2-, 1½ und ½⸗ 
4. 1 Stärke Krege 


Stu u 
stälber N 


We een. Baarzahlung 


iet 
E Schlelke⸗ n ee 
Gr.⸗Brudzaw. 
Strasburg 
den 20. November 1900. 


Gerha 
Gerichtsbo Fache, 


Husten und Heiserkeit eic. 
durch Auflegen von 
Sehrndß® prüp. Katzeniellen 

Stück 3 Mk. [2072 


Niederlage in Graudenz: 
0 Fritz Kyser. 


naichtskartenitil Sr 
Künstlerisch ausgeführt, 


100 Stück 2 Mark, sortirt. 


Bill e Lektüre! we 
Jahrgang 1899 und früher 
von Leipz. Illustrirte Zeitung, 
Grenzboten & J Mk., Land u. 
Meer, Gartenlaube, Universam, m 
Gegenwart, Zukunft, Lustige 
Blätter, Buch f. Alle, Romanztg. 4 
Gute Stunde Illustr. Welt, Fheg. 
Blätter.! 2 Mk. Daheim, Roman- 
bibliothek, Berlin. Illustr. Zeitg. 
Das Neue Blatt, Heitere pe 8 
p. Jahrg. kompl. & 1,50 
Germani a, 55 
Berlin, Besselstr. 26. 


lumenzwiebeln 


in reicher er eig 
Oyesinipen, 2 


arziſſen, Tazetten ꝛc. 


zu billigſten Preiſen. 
Haufschild, 2 Sm 


Nehme 
auſch. 
Katalog gratis und franko. 


Prima Milchhen 


liefert frei Basaon 
Garni bel P Carin II. 


sich 
melden sub J. D. 5951 an i 


[2149 
eder Branche finden lohnenden 


. bletet Jungfr. 


mige H. STRAHLENDORFF’S Porn- 
ss. Schreib- und Handelsakademie. 


spr. I. 
1750. 


BERLIN SW., Beuthstr. 11 am Spittelmarkt, I. II. III. Etage. 


Am 3. Januar beginnen di 


mann in sämmtlichen 

em und im Schönschreibe 
er deutschen S zug 

ro Mops M. 25. b) für 
ildung al 


eute zur Vorbildung als 
andelswissenschaften, in der Steno- 


Vormittags 9 


ie neuen viertel- und halbfähr” 
auf- 


n. Auf „Wunsch Unterricht in 
bis 1 Uhr. Honorar 
Damen zur arundleben Do 


Buchhalterin Geschälts- -Stenographin 


Korrespondentin, Ehskeenin. 
ro Monat Mk. 25.—. 


Vormittags 9 bis 1 Uhr. Honorar 
Empfehl 


ehlung, Zeugnisse, kostenlose 


Stellenvermittelung. Englische u. französische Korrespondenz 


fakultativ. Pension im Hause. 


Der Unterricht in meinem 


Institut wird von In Pan erfahrenen, bezw. staatlich 


er Lehrern un 
lassenzimmer und 40 erstk 


4 Lehrerinnen ertheilt, es stehen 14 


lassige Schreibmaschinen zur 


Verfügung. Lehrpläne unentgeltlich. 


Als Herbitiantaut 


em» 


Pfiffelbacher Kön! 
100 Kg. Mk. 23,—, 500 Kg. N 


fehle 
gs⸗Rieſen⸗Roggen, 
Mk. 105,—, 2 Kg. Mk. 200,—, 


Welkuſer Saat ⸗Ro 


100 Kg. Mk. 21,—, 500 Kg. 
100 Kg. Mk. 23,—, 50 


ogg 
Mk. 95,.— 1000 Kg. 
Pfiffelbacher 8 are hend" 


Mk. 180,—, 


eizen, tachaucht, 


Mk. 105,—, 1000 Kg. Mk. 200,—, 


ab hier PAR Sack per Nachnahme. 


Das Saatgut iſt ſeit Jahren 
ſchwerſten Aehren verbeſſert, 


eichnet ſich durch größte 


durch Auswahl der Bu und 


inter⸗ u 


Lagerfeſtigkeit aus, giebt 05 ſte Erträge. 


Voigt, Gut Günſtedt bei Weißenſee Thür. 


erwirkt ſolventen Grund beſitze 


Bank⸗ und WB 


Vertreter 


Unerhört! 


Im Leben nie wiederkehrende 
Kaufgelegeuheit, und zwar fol⸗ 
gendes für a” [2167 

4 Mark 


1 prachtvolle, hochelegante 
Uhr, 


genan gehend, 3 Jahre Garantie, 
1 eleg. Uhrkette, ſehr täuſchend, 

Paar ff. Hoſenträger, 1 
Pariſer Damenbroſche, 1 
prachtv. Herren⸗Kravatte, 1 
Kravattennadel mit künſtlich. 
Brillant, 2 mechau. Man⸗ 
ſchettenkuöpfe, Doublégold, 3 
Kragenknöpfe, 3 Chemiſett⸗ 
knöpfe, Doublsgold, 1 hochf. 
Herrenring mit imit. Edelſtein, 
1 Taſchen⸗Toilette⸗ Spiegel 
und circa 


25 Gegenſtände, 
die im Hauſe gebraucht werden. 
Dieſe Gegenſtände, die Uhr iſt 
allein das Geld werth, ſind per 
Poſtnachnahme für nur 4 Mark zu 


beziehen von 
J. Reinhold, Dresden A. 1. 


Nicht Paſſendes wird umge⸗ 
tauſcht, event. retour genommen. 


15851 Ca. 200 Klafter 


trockener Stichtorf 
A Klafter 8 Mark franko Bruch 
bei guter Abfuhr verkäuflich in 
Dominium Langenau 
bei Freyſtadt Wpr. 


Tilſiter Volfettkäſe 

feinſte Waare, Poſtpacket Pfund, 

65 Pf. franko, größere Poſten 

billiger, empfiehlt 

M. Zelazup, Käſef abrik, a 
Oſtbreußen. [85 


Papageien 
Kanarienroller, Céres Aſtrildchen, 
J. Dohlen, bunt. Pr Stieg⸗ 
litze, Dompfaffen u. ſ. w. 19768 

Prima Bigetfirhten, Fiſch⸗ 
futter (getr. Daphnien). Probe 
gegen 20 Pfg.⸗Marke. 

Zoolosiſche Handlung 
F. 2 Berlin, Brunnenſt. 101. 


1017] Unterricht in prakteſch 
laudw. Buchführ. nach bewähr⸗ 


tem Syſtem 
Amts⸗ u. Gutsvorſteh.⸗Geſchäft 
ertheilt der Bücherreviſor 
G. Wachner, Berlin S W., 
Vortſtraße 82. 

Nach Beend. des Kurſ. Stellg. 
Honorar 60 Mk. intl. Lehrmitt. 
Dauer 4—6 Wochen, Antr. tägl. 


Kinderfräulein, Stützen 
Stubenmädchen, Jungſern 
749 die Fröbelſchüte verb. 

Koch⸗ und Haushaltungs⸗ 
Inte und Kindergarten, Berlin, 
Wilhelmſtraße 05, ins — monatl. 
Kurſus aus. Jede Schülerin er» 
hält 1 115 Stellung, ebenſo 
Nag Mädchen, die nicht die An⸗ 
talt beſuchen. Auswärtigen billige 
Penſion. Proſpekte gratis. Herr⸗ 
ſchaft. können jederzeit engagiren. 
Vorſteherin Klara Krohmann. 


Bethesda 
Mutterhaus für Schweſtern vom 
Roten Kreuz in Gneſen, 

u. Wittwen v 
guter Erziehung ag Sen 
nt Ausbildung in d. Kran⸗ 
npflege, Heimath u. geſich. Le⸗ 
Penſionsberechti⸗ 


bensſtell. m. 


auch Daibiumen in pung. Auch find. er ar 


kurz. Kurſus Aufnahme. Aus⸗ 
kunft ertheilen Frau Oberin 
Dyckerhoff, Frau Superinten⸗ 
dent Kaulbach u. die Vorſitzende 


[1230 | des Vaterländ. Frauen» Zweig» 


verein 8, Frau RittmeifterKiscke- 
bu 14869 


PPP ² AAA DRG TREIZENE SE ET 
potheken⸗Darlehne 


2 erſten und zweiten Stelle bis zu / des Werthes bei 
ändlichen und Ho des Werthes bei ſtädtiſchen Grun rs 


M. Prietz & Co., Berlin O. 34. 


(Reinh. Kühn), in | Rich 


rn ſchnellſtens 


echſel⸗Geſchäft 
erwünſcht. ER 


Melaſselrockeuſchnitzel 


ein vorzügliches Futter für Rind⸗ 

vieh, Schafe, Schweine, erde 

hat abzugeben 217 
Zuckerfabrik Schwetz 

Ein Hoc. u. nützliches Weih⸗ 

nachtsgeſchenk iſt nebenſtehend. 


Wetterhaus 


21 Centimeter hoch, 
Bin zeigt jede Verände⸗ 
rung des Wetters 
vorher an und iſt 
eine Zierde des 
Zimmers. Tritt 
die Frau aus dem 
Haus, giebt es gut., 
i der Mann, ſchlecht. 
A St. n. 3 Mark, mit 


Wetter, 
Thermom. (ſehr ſchön) 3,50 Mk. 
Verſand p. Nachn. P. Brüser, 


Kierspe 19, 2 


Zu. kan fen; «gesucht 
Gut erhaltenes, gebrauchtes 


Klavier 


ſucht zu kaufen und erbittet 
Offerten 1898 
H. Locke, Schützenhaus, 
Marienwerder. 
4033] Die Kartoffelſtärkemehl⸗ 
fabrik Bronistaw bei Streino, 
Prov. Poſen, kauft jeden Poſten 


Kartoffeln 


zu den höchſten Tagespreiſen und 
bittet um Offert. und Einſendung 
von 6 Kilog. Muſter zur Feſt⸗ 
ſtellung des Stärkegehalts. 

Ich kaufe jeden Poſten 
Fabrik⸗Kartoffeln 
und gewähre auf Wunſch ent⸗ 
ſprechende Baarvorſchüſſe. [8161 

Otto Wesche, Thorn III. 

20651 Ein gebrauchter, gut⸗ 
erhaltener, 6 pferdiger 


Gas motor 


ſofort zu kaufen geſucht. 
oh. Eder, 
Brauerei Gumbinnen. 
21631 Kaufe jeden Poſten 
aan, blaue 


Speisekartoffeln 


und erbitte Proben. 
chard Fromm, Königsberg 
i. Pr., Wagnerſtraße 33. 


Wald 


zum Abholzen wird in jeder 
Größe zu kaufen geſucht. 

Meldungen werden brleflich 
mit der Aufſchrift Nr. 933 durch 
den Geſelligen erbeten. 


[2033 


93 2521 „Jeden Poſten a 
= Syeiſe⸗ u. Fabrik 2 
2 8 8 
3 Sartoffeln E 
S kauft ab allen Bahn 3 8 
5 ſtationen 8 8 
5 Olo Hansel, Bronberg. S. 
"18167 Einige A 

Weihnachtsbäume 

werden Sd l von 
chnaſe, Bromberg, 


Danzigerſtraße 141. 
1281] Dom. Sullnowo bei 
85 (Weichſel) ſucht circa 

50 Schock gute birkene 


„Strauchbeſen 


zu kaufen und bittet um gefl. 
Offerten. 


Ein Date 


2 zu kaufen 2159 
to Behrendt. u. 


7184] 10 bis 15000 Ctr. gute 


Fabrikkartoffeln 


zur ſucceſſtv. Lief, kauft u. bittet 
um Ar mit 12 Pfd. Muſter 


Gustav Dahmer, 
Brieſen Weſtpreuße! Weſtpreu zen. 


Fabrikkartoffeln, 


ab allen Bahnſtationen 1579 
und erbittet Proben 17 
W. Schindler, . 


Wohnung 
6 Zimmer nebſt Zubehör, 71 
zu vermiethen. 
Graudenz, Nas ber dwer r 4 


Laden 
vorzüglichſte Lage, ſofort zu ver⸗ 
miethen 8893 
Graudenz, Marienwerderſt. 46. 


Laden mit Wohnung 
geaigmet für Kürſchner, Schneider, 
apierhandlung 15 in unmittel- 
barer Nähe von 
de vermierhen. Meld. werden 
riefl. mit der Aufſchr. Nr. 2069 
durch den Geſelligen erbeten. 


Caden. 


3 Die von L., Marcus 
innegehabten Geſchäftsräume 
(Berliner Waarenhaus), ſind im 
Ganzen, aber auch getheilt, von 
ſofort zu vermiethen. 

Joh. Oſinski 3 
Marienwerderitr. 4 


Schwetz a, W. 


Ein Laden 


mit 2 Schaufenſtern, Wohnung 
u. Zubehör, groß. Bodenxaum, in 
verkehrsreich. Straße, Nähe des 
groß. u. des klein. Marktes geleg., 


drei Kaſernen, 


11 vom 1. Juli 1901 zu vermieth. 


Auch iſt das Haus unter günſtig. 
Bedingungen 1 verkaufen. 
20561. Dolph Brandt, 


Thorn. 


Caden 


mit 8 Sagerkeller, in 

dem Ledergeſchäft mit beſtem 

ren betrieben wird, vom 
4. 1901 zu vermiethen. 

1534 A. Kötze, Breiteſtr. 30. 


Marggrabowa. 


Ein moderner Laden 


mit Wohnung und reichlichen 
Nebenräumen, in beſter Lage, 
ſofort zu vermiethen. 


Fr. Elise Press, 
88971 Mar garabo wa. 


Bromberg. 


gef ap zu N en. Mäher. 
bei M. Dullin, Bromberg, 
Alexanderſtraße 14, J. [809% 


Gnesen. 
Der große [868 


Eekladen 


mit großem Schaufenſter, in 
welchem ſeit 8 Jahren ein 
Manufaktur⸗, Weißwaaren⸗ und 
Wäſchefabrikations⸗Geſchäft mit 
recht autem Erfolge betrieben 
wird, iſt von ſoſort zu ver⸗ 
miethen und zum 1. April n. 3%. 
zu beziehen. 

Wwe. Johanna 8 
Gneien, Wilhelmſtraße Nr. 


Damen kadar liebevolle Auf- 
Dame nahme bei Frau 

Hebeamme Daus. 
Brombera, Schleinitzerſtr. Nr. 15 18. 
" Geldverkehr. 


werden auf ein Geſchäftsgrundſt., 
in beſter Lage d. Stadt Marien- 
werder, zur 2. Stelle g. m. Verpf. 
eines ſicheren Dokuments über 
30000 Mark 7 Januar 1901 
geſucht. Off. u. W. M. 374 an d. 
Announce. „Erpeb. W. Meklen⸗ 
burg, Danzig, Jopeng. ö erb. 


5000 Ml. (6 pt. Hppolhet) 


nach erſtſtelligen 40000 Mark 
Bankgelder ſofort od. 1. Januar 
zu cediren. 3½ „% ige Pfand⸗ 
briefe werden mit 97 in 83 
genommen. Meldg, unt. M. 100 
a. d. Geſchäftsſt. d. Neuen Weſtpr. 
Mittheilungen in Marienwerder 
erbeten. 11956 


8- bis 10000 Mark 
werden von ſogleich oder ſpäter 
als rain Noten. hint. 24000 
Mk. Landſch. ein Gut von 
700 Morgen ec * 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
Icrift Nr. 2090 d. ben Geſellig. 
erbeten, 


50000 Mk. 


von dogg oder ſpäter auf ein 
Gut Oſtpreußens unmittelbar 
inter Landſchaft geſucht. Mel⸗ 
87 8 1 N 1835 — mit der 


du den 
Geſelligen a = 


106000 Mark 


à 4% zur erften Stelle, 10 J. 
unkündbar, auf ein verpachtetes 
Rittergut ſofort oder 1. Sy 
1991 geſucht. Areal 385,30,08 
Reinertrag 2100 Mt. Grunds 
ſteuer 201,71 Mk. Meld. werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 2203 
d. den Geſelligen erbeten. 


2, J. 30000 Mark 


zur 1. Stelle auf ein neu r 
Grundſt. geſucht, Meld. brfl. m. d 
Aufſchr. Nr. 2115 d. d. Gef. erb. 


8000 Mark 


zur 1. Stelle auf ein größ. Grund⸗ 
ſtück geſucht. Meld. w. briefl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 2116 d. d. Gef. erb. 


28 000 Nik. 


ſuche von bald auf mein Haus⸗ 


grundſtück in Graudenz zur 1. 
Stelle aufzunehmen. euer - 
verſicherung 64000 Mark, 


Nutzungswerth 2400 Mk. 

Gefl. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1689 
durch den Geſelligen erbeten. 


pothek. 


8862] Große altrenommirte 
Fabrik landw. Maſchinen in Oſt⸗ 
preußen würde, um dem rapiden 
Aufblühen des Geſchäfts beſſer 
folgen zu können, gelegentlich 
eine II. Hypothek, unmittelbar 
hinter Inſtitutgeldern, zu ange⸗ 
meſſenem Ziusfuße aufnehmen 
Offerten sub FP. V. 896 an die 
Aun.⸗Exv. v. G. L. Daube & Co., 
Frankfurt a. M. 


Ein Heſchäftsthellnehmer 


mit 10- bis 12000 Mark, mög⸗ 
lichſt Kaufmann, der die Buch⸗ 
führung übernehmen kann, wird 
zur Vergrößerung eines Geſchäfts 
geſucht. Unſere jährl. Einnahmen 
ſtellen ſich auf 50000 Mk., Rein⸗ 
verdienſt jährlich 15000 Mark, 
Reflektanten bitte Off. u. H. W. 
an d. Annonc.⸗Exped. Walle 
Thorn abzugeben. 119 0 
Für ein Hotel, einziges am 
Platze, Netto⸗Gewinn 18000 Mk., 
wird ein gewandter, zuverläf ſiger 


Theilnehmer 


geſucht, welcher aber ſelbſtändig 
der Wirthſchaft vorſtehen muß 
und zu 
Kapital Einlage nicht gerade 
nöthig, aber eine nach Ueberein⸗ 
kommen erforderliche Kaution, 
da demſelben, außer Küche, das 
Geſchäft zur eigenen a 
übertragen werden ſoll. Gefäll. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 1128 durch den Geſellg. erb. 


Nnninhnnnurfypotkek,Wechsel,Schuld- " 
dl ehen scheine, reell u. billig. Rück, 
Lutz & Co., Bankg,, Stuftgart. 
hei 


Geldſuchende 


erhalten ſofort ge⸗ 
eignete Angebote 


von A. Schindler. 7500 
Ein großer Lagerplatz S eme (3994 


nebſt mehreren Schuppen, eventl. 
auch zwei Zimmer, zum Komtor 


. 
Für junge, hübſche Wittwe, 
Inhaberin eines Garderoben⸗ u. 
Manufakturwaaren⸗Geſchäfts, 30 
3. alt, evgl. wird Kaufmann als 
Lebensgefährte geſ. Vermög. n. 
erforderl. Vermitt. jede Heiraths⸗ 
parthie. Fr. Margarete Bornstein, 
Berlin, Weißenburgerſt 83. Rückp. 
2085] Für eine Dame, 24 I. alt. 
kath., 4000 Mk. Verm. ſehr wirth⸗ 
schaftlich, wird ein älterer kath 
Herr in ſicherer Lebensſtellung 
zwecks Heirath 
geſucht. Wittwer mit einem Kind 
m ausgeſchloſſen. Offert. unt. 
A. K. 3739 poſtlag. Koſtſchin, 
Provinz Poſen, erbeten. 
2180] F. viele vermög. Damen ſ. 


8 Heirathsparth. Fr. Kobeluhn, 


Königsberg Pr. 5. Rückporto. 


Beirath. 


Ein junger Kaufmann 
haber eines gutgehenden N 
faktur⸗ und Modewaaren- Ge- 
ſchäfts, evang. Konfeſſ., ſucht die 
Bekanntſchaft einer jungen, 2 
mögenden Dame. Damen 

Alter bis 22 Jahren kelkeben 
ihre Meldungen mit Bild brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 2105 
durch den Geſelligen Aendern. 


Subalternbeamter, ev., 28 J., 


In⸗ 
anu⸗ 


ſucht behufs Gründung an 275 


lichen Heims eine 


Lebensgefahrtin. 


Nur ernſtgem. Offert. u. „Amor“ 
20 poſtl. Exin erbeten. 


Reel. Heirathsgeſuch. 


288 jung. ſtrebſ. Kaufm., kath., 
Befiber eines alt eingeführten 
Kolonialw.⸗Geſchäfts n. Reſtau⸗ 
rant⸗Grundſtücks, vor Kurzem 
käufl. erworben, in einer Kreis⸗ 
u. Garniſonſtadt Weſtpr., dem es 
an Damen ⸗Bekanntſchaft —.— 
wünſcht ſich bald. m. ein. jun 
Dame, Vermög. 10⸗ b. 12000 Mb, 
welches ſicher geſtellt wird, zu 
verehelichen, 

Damen, welche auf dieſ. Geſuch 
n e a en. bre 
ihre Meldg. n oto r 
m. d. Aufſchr. Nr. 2180 bund d. 
Gene einſenden. 

skretion Ehrenſache. 


Reiche 8 
vermitt. Fr. Margarete Borngtein, 
Bm, mei Beihenburgeritraße 83, 


ckporto. Sprechſt. a. Sunntags 


repräſentiren verſteht. 


alt, forſche Erſcheinung, 


Gange tı 
reiten, fü 
als überz 
Danner 


Stalles j 
ugeben. 
teldung, 

der Auff 
den Geſe 

2162] 
verfäufli 


Ing 


6 jährig, 
u. Untug 
eritten, 
8% an 
eſonders 
ten. Anf 

Lei 
Ala: 


f 


2156] 
metz ko 
9 
4 
5jährige 
roß, O 
empera 


u 
rä 
O 


zur . 
zember⸗ 


(hol. Raf 
Heinr 


nd noch 
n Goſch 
Danzig. 


9⁰ 


bon bervı 


1995] D 
Kreis On 


Vollb 
nach "er 
chöne & 


a 40 ME 
Mon. à 8 


211¹² 8 
Bernt 


4 Mon alt 
Graudenz 


Kern ac Tür Hader fe 


Gustav Cords, 


Berlin 75 W., Leipziger- Strasse No. 30. 


Neue Seiden-Stoffe. 


hemusterte deidse a. e. . u. 000%: 12,00 
Chind- Neide >... 380. 580 
Wasch- Neide 140 . 350 
Binlarbiee Neide 100. 750 
Nehwarze gate Seil . . . 100. 850 
Nehwarze eidendamaste. . . . 170 . 12,00 
Weisse Seide lr Braut- und Ball- Toilette 
den Mir . Mk. 150 io DM, 


Nach auswärts: Muster und Auftıöge von 
10 Mark an franko. 

Bei Musterbestellungen Preise und nähere Angabe 

des Gewünschten erbeten. 1191 


W * 


N, Jatobsohn, Berlin b., Prenzlauerstr. 4 


Lieferant des Verbandes deutſcher Beamten⸗ 
Vereine, eingeführt in Lehrer⸗, Förſter⸗, 
Militär-, Poſt⸗, Bahn⸗ und Privat⸗Kreiſen, 
verſendet die in allen möglichen Gegenden 
Deutſchlands von allen Seiten anerkannt 


benden Mähmaſchinen er 


ſtarke Bauart, hocheleganter Nußbaumtiſch, 
Verſchlußkaſten, mit ſämmtl. Apparaten, für 
48 Mark mit dreißigtägiger Probe⸗ 
3 zeit und fünfjähriger Ga⸗ 

R rantie. Alle Syſteme ſchwerſter Maſchinen 

an gewerblichem Betriebe. Ringſchiffchenmaſchinen, Schuhmachers, 
Schneider⸗ und Schnellnähermaſchinen, ſowie Roll-, Wring⸗ und 
Waſch⸗Maſchinen zu billigſten Fabrikpreiſen. Katalog und An⸗ 
erkennungen gratis und franko. Maſchinen, die nicht gefallen, 
nehme auf meine Koſten zurück. — Die Nähmaſchine, welche 
wir im November 1898 für die Kompagnie erhalten haben, ift, ſoweit 
jest feſtgeſtellt, ein gutes Werk u. näht ganz ausgezeichnet. Bitte auch 
n der Wahl der Waſchmaſchine jo vorſichtig zu ſein. 4. Komp. 


2. Hann. Inf.⸗Reg t. 77, Celle, Rossig. Feldwebel. 2721 
EEE ⁵˙ AA A FREU EU 
erregt überall die 


Bewunder ung neue Milchcentrifuge 


Teutonia. 


Vorzüge: Schärfste, stets gleichmässige Ent- 
rahmung, da Räder - Uebersetzung, wunderbar 
leichter Lauf, verschiedene Einrichtungen, 
welche den Betrieb erleichtern, einfache, solide 
Konstruktion, denkbar einfachste Handhab. 2 
Prei 50 75 100 150 Ltr. Stunden-Leistung 

reise 180 160 200 250 Mark etc. x 
Vertretungen werden überall im In- u. Ausland organisirt, 
u. zwar unter besonders günstigen Vorzugsbedingungen. 
Jedem solventen Interessenten wird bereitwilligst eine Ma- 

schine zur Ansicht und Probe gesandt. 2 
Preislisten gratis und franko. [8568 


Märkische Maschinenhau-Anstalt „Teutonia“, Frankfurt (der). 


"at Tölg. werthvolle, unübertreffliche Eigenschaften 
N Das Entstehender übelriechenden, aus dem Tabakekom- 
menden Flüssigkeit (Pfeifenschmier) ist vollständig aus- 
7 geschlossen. Abguss (Wassersack) nicht vorhanden. — 
Die Pfeife bleibt fast trocken und geruchlos. Tabak brennt 
vorzüglich. — Leichter Zug. Das unangenehme Anrauchen 
des Kopfes fällt obne Anwendung eines Hilfsmittels gänzlich 
fort. — Einfache Construction und Handhabung ohne jede 
4 complicirte Einrichtung, ohne Patronen. — Pfeife „Non plus 
EA ultra“ (D. R.-G.-M. No. 52617) kann spielend leicht mehrere 
Stunden ununterbrochen in Brand erhalten werden, da Tabak 
mehrere Male nachgestopft werden kann, ohne dass man nöthig 
EX hat, das Feuer verlöschen zu lassen, oder die Asche zu ent- 
fernen. — Garantie: Zurücknahme aut meine Kosten, wenn an- 
gegebene Eigenschaften nicht vorhanden. — Viele Tausende nach- 
bestellt. — „Non plus ultra“ mit gut bemaltem Porzellan- 
kopfe Preis pr. Stück in kurz, ca. 27 cm lang, 3 Mk., Porto 20 Pfg., 
BB in halblang, ca. 55 cm lang, 3,75 Mk., Porto 50 Pfg., mit meinem 
neu construirten, unzerbrechlichen u. unverbrenntichen Kopfe 
Ideal“ (D. R.-G.-M. No. 134157) pr. Stück in kurz 3,30 Mk, 
Porto 20 Pfg., in halblang 4 Mk, Porto 50 Pfg. 4 Stück franco. 
Mehrabnahme Rabatt. — IIlustrirte Preisliste mit vielen Prima« 
Zeugnissen gratis und frei von €. M, Schroeder, Erfurt, 
Pfeifenfabrik, Export und Versandt. 


hwindel! 


(deutsch: die Unübertreffliche 


— . 


Ar Trockenrauch Pfeife 
„on plus ultra” 


15 


zu beziehe 2 
Preisliſte Über alle Neuheiten der Haut⸗ 


1781] Ein guter 
Ganz 
Derderkingen 


Fenſter, mit freiem Kutſcher⸗ 


Wohlfahrts⸗ und 
rothe Kreuz⸗Looſe 
6 ; 
5 San fioekte 


mehr, 


ock, ſteht billig zum Verkauf. 
Albrecht, Schwetz (Weichſel). 


Echt ruſſiſche 


[15 


Juchtenſchäfte 


in Läng. em 50, 55,60,65,70,80,90 


Halb⸗, Achtel⸗ und 
Zehntel⸗Looſe 


p. Paar Mk. 7.50,8.50,9,10,11,13, 15 
5 ur 1. Klaſſe 204. Königl. Preußi⸗ 
110 ſcgen ll on 


waſſerdicht, offerirt 
A. Lesser. Soldau Oftpr., 
Juchtenverſandgeſchäft. 


Flechten u. Ausſchlag 


naß und trocken 
het unter Garantie in kurzer 


Hirschberg, 


in Culm. 


Geflügel- Fussringe 
eit 11028 5 
„Borchardt, Mierunsken. 
1,50 intl. | Hühner 2c. A 3, 4 u. 6 
bewährt, u. Kanarienze.à 


Preis 1 Mk. bezw. 3 
il. B. Merlker. 


Unkoſten. 1000 fa 
herzlider Erfolg. 15 


Pfeife der Zukunft 


nur baare Gewinne, empfiehlt 
a 3,30 Mk., für Liſten u. Portis 
die bekannte 


Carl Feller jr., Danzig. 


Königlicher al » Einnehmer 


in4perſchied. Farben, od. Buchſtab. 
laufend. Nr. u. Jahreszahl, für 
Tauben 
p. Stück 
erlohn. 


ff. Pflaumenmus 

ſüß und wohlſchmeck., off. in 30 
bis 400⸗Pfd.⸗Fäff. v. Ctr. Nette 
inkl. Mt. 15, in 20 Pfd. ⸗ Oleg 
eimern Netto inkl. Mk. 3,60 
in Bolteimern Netto 9 Pfd. Mk 
2,25, alles ab hier. Friedrich 
Witte, Musfabr., Magdeburg. 
gegründet 1822... 148 

2049] La. trockenen, alten 
ruſſiſchen 


® 
a dais 
offerirt zur prompten Lieferung 
J. Priwin, Poſen. 
90 Külſchwagen neue, ſpec. gebr. 


herrſch. Land⸗ 
Phaetons, Coupees, Kutſchir., 


Gedichte, Lieder 

Anſprachen etc, 

. fertigt brieflich 
— Hugo F 


Schriftiteller, Oranlenburg. | 


BER Zu Winterkuren empfohlen: SE 
2 Frelieienguell in meh 


bei Breslau. 


Sanntorinm f.Heruenleidenn.hronifhe Krankheiten 


Dirig. Privatdoc. Dr. Mann, Breslau, Nervenarzt. Aſſiſtenzarzt Dr. 
Luda (wohnt in d. Anſt.). Proſp. d. d. Beſ. Gellrich. Teleph. Nr. 5. 


Tauſende von Anerkennungen legen Zeugniß 
von der vorzüglichen Qualität meiner Räder 
ab. Für 104 Mark liefere ich, der vorgerückten 
Saiſon wegen, ein hochfeinen 1702 


Fahrrad 


er & C2. Ingenieure 


red 
N BERUN. Friedrich - Sr. 127. 


Kegulateur 


Nußbaum, lirt, 6 Jagd⸗ u. Ponnywagen, Dogcarts, 

mit S 8 Kr. ed 8 dei Berliner Firmen gebaut, und 

N em hoch, blos ein IE 1 e 
Vu u 4 n gEH@98980983000390088898 e 


aufzuziehen, mit 2 In Tuchel lagernd: 


V Schldcwert Funftvolf 8 Graudenzer 100 per Itan$- 
geſchuitztem Auſſatz 2 portable ei 
wien: Delikateß⸗Sauerkohl 2 ge 


> 


Stahl » Schwellen montirt, | 
komplett und gut erhalten, 
ſofort äußerſt billig, im 
Ganzen oder getheilt, ab⸗ 
zugeben. Meldungen werd. 
briefl. mit der Auſſchr. Nr. 
1685 durch den Geſ. erbeten. 
N Zugharmonita 
mit 10 Taſten. 50 
Stimm, 2 Reg., 2 
Bäſſ., mit feinſter 


zwölf Mark). Regu⸗ 
lateur, Nußbaum, 
polirt, ca. 80 em 
boch, welcher tündl. 
ein ſchönes Muſik⸗ 
| ſtück spielt, höchſt 
elegant, nur 13,50 Mk. (drei⸗ 
f Mk. 50 Pfg.) Dieſe Uhren 


© reife Waare, fein und langſchnittig, vorzüglich im Geſchmack, 


empfiehlt en gros & en detail billigſt 
die Sauerkiohl⸗ Fabrik von 


G. A. Marquardt, Graudenz. 
Hunderte von Anerkennung Schreiben. [8692 


ind gleichzeitig ein ſchön. Midvel- 
tüd. Verpack.⸗Kiſte 80 Pf. [889 


UKronen⸗ Wecker 


2 m 
patentamtlich geſchſtzt, letzte D ich M ſeh Ausſtattung und 
Neuheit, wie e Zach⸗ re 1 a men 99 29 ecken, 

mung, Dr bad. mit Metall- und Kugellagern, © 4% Mt. ed 
1 oder . R gr „ desgl. 
Kupfer imit, ſehr Schlagleiſten- und Stiften -Syſtem, „ 2% 50 N 
E f Roßwerke verjiedener Konftruttion, für ER 578 
fee g de 3 ae ee o 


=] lichſte, 3,85 Mark, 
mit nachtleuchtend. 


Trommel- 
Häckselmasehinen 


für Hand⸗, Roßwerk 

und Dampfbetrieb, 

ſeit über 50 Jahren als 
Spezialität gebaut, 


Rübenſchneider 
Reinigungs: 
maſchinen 


2 reihig, 6 echte Reg., 
20 Klappen — n 
Violinen, Guitarren u. Zith. 
zu billigſt. Preiſ, Fatal. fr. Max 
Meinel, Klingenthal i. S. Nr. 37 B. 


Ein Dreſchſatz 


Maſchine 60“ breit, Lokomobile 
JSpfd., betriebsfähig, ohne Repa⸗ 
ratur, iſt für 2000 Mk. Umſtände 
halber billig zu verkau en. 
Meldungen werden brfl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 1697 d. d. Geſ. erb. 


1797) Mehrere 


rendem Kalender 4,80 Mk., ge⸗ 2 
wöhnliche Wecker, wie ſolche 
überall zu haben, Mk. 2,50. 
Für richtigen Gang 3 Jahre 
Garantie. Nichtfonvenirenden 
Falles Betrag zurück, alſo Ri⸗ 
ſiko ausgeſchloſſen, gegen vor⸗ 
herige Einſendung od. Nachnahme 
des Betrages von 


N. Winkler & (o., München, 


Sonnenſtraße 10. 


Hermann Weber, 
ze R 


=) 


Markneukirchen l. 11 Zahlungs⸗Bedingungen 12477 

. z verſ. geg. Nachn. 0 6 ſowie 

5 Concert- G. Dreuvitz, Ahorn Weizen⸗Preßſtroh 
ä Lug: M ginenf nit Gitenniehietei d Ke esch ieh bat noch abz erben 
harmonikas Maſchinenfabrik, Eiſengießerei und Keſſe un e. Marienbad, enden 


34—36 em hoch, Zſach, 11⸗faltig, ſtarker 
Balg mit Schutzecken, 
einſchl. Verpackung u. Schule 
10 Taſt., 2 Reg., 50 Skimmen, „ 5.50 
F F „ 7.50 
8 
„ = „12.— 
Eigene Werkſtatt unter Garantie für ſolide 
u. dauerhafte Arbeit, deshalb nicht mi: Dill, 
minderwerthigen Waaren zu verg eichen. 
Reparaturen billigſt. 


Drahtſeile 


für Transmiſſionen, Aufzüge, 
Winden 2c, Bogenlampenſeile, 
Dampfpflugſeile aus verbeſſertem 
engl. Damofpflugdraht, mit 220 
Kilo Bruchfeſtigkeit pro mm 


Transmlionsfeile 


aus Manila, Schleigbanf und 


— Reichilluſtrirte Preisliſte koſtenfrei.— ze; 
— — Sn Baumwolle, Hanftaue, getheert u. 
ungetheert, für alle Zwecke fertigt 


fie ung mr "Ws a ta ha | erst 


demjenigen, der beim Gebrauch Holz- 5 
eines Bruchbandes ohne Jeder? —— 3 
bearbeitungs- 


1 Mehrere 1000 Aepfel, Birnen, Kir⸗ 

5 ſchen, Pflaumen in allen Form. u. beſt. 
echten Sort., fern. die z. Einmach. io 

* beliebt geword., die theuren Preißel⸗ 


beeren erſetzende mähr. ſüße Ebereſche, ſowie alle Sorten 
Beerenobit, Allee⸗, Zier-Bänme und Sträucher preisw. ab⸗ 
zugeb. Alle Pflanz. find geſund und beſond. abgehärtet. Katalog 
und Auskunft auf Verlangen ſof. 7 1272 
Botaniiher Garten Hirſchberg i. Rieſengebirge. 


nicht von ſeinem Bruchleiden | A 


Man pro Monat, 


Pete iich 7 9 t ie 55 

ite ſich vor minderwerthigen E ; 0 
Nachahmungen. Auf Anfrage 5 Maschinen IE 
Broſchüre gratis u. franko durch he; + Gau > 


das Pharmaceutische Bureau | 
Valkenburg (L) Ho:land No, 252. |® 
Da Ausland, Dopveivurto, [969 | 


Säcke 


für alle vorkommenden Zwecke 
D. R. Halemeyer-Potsdam, 
Sackfabrik, gegründet 1820. 


als Specialität 
nach neuesten 
Erfahrungen 


Geringste 


N Anzal ung 


„. 
) 


al Rense t dl, Alena 


Maschinenfabrik und Eisengiesserei. 


Fein A. 


b ots! Katalog, den Di, a s Tage auf Probe! 
* 1,— Brfm. [805 a 22 re - jede Art 

1 arz. Kanarienvög. 

Verlag Friedel, Berlin C. 61. a e er 


nachw. pr m. I. u. II. Pr. 
Ehrenpr.,silb,u.bronz. 
N Meld., präm. Berlin. 
Hambg., Altona, Lübeck, 
Magdeb g. Dresd., Dortmund, 
vers, pr. Nachı.ahm. u. Gar. ges. 
Ank z.6,8,10.12.15,19M.u. höh, 
Buch üb. Bebandlg. gratis. 
B. Leineweber, 
Elmshorn I. H. Schillerstr. 24. 


Neue Gänſefedern 


wie ſie von der Gaus gerupft 
werd., mit d. ſämmtl. Daunen, & 
Pfd. 1.40 Mk., klein ſortirte Halb» 
daunen⸗Federn & Pfd. 1,75 ME, 
pa. geriſſ. Federn mit Daunen a 
Pfd. 2,75, weiß u. klar, Garantie 
uU. nehme, was nicht gefällt, zurück. 
Verſand geg. Nachnahme. Car! 
Hanteufel, Neu-Trebbin Nr. 167, 
Oderbruch, Gänſemaſtanſtalt. 


Beſten Schutz 


gegen naße Füße! 
Wie alljährlich de en, de 


wieder echt ruſſiſche 


Fuchteuſchäfte 


Hagerkeit. = 


Schöne, volle Körperformen 
durch unſer orientaliſches Kraft⸗ 
pulver, in 6 bis 8 Wochen ſchon 
bis 30 Pfd. Zunahme garantirt. 
Nach ärztlicher Vorſchrift, ſtreng 
reell — kein Schwindel. Viele 
Dankſchreiben. Preis Carton 
2 Mark. Poſtanweiſung oder 
Nachnahme mit Gebrauchsan⸗ 
weiſung. Hygien. Inſtitut 
D. Franz Steiner & Co. 
Berlin 108, Königg rätzer⸗Str.69 


Haarfärbe⸗Kamm 
grau od. roth. Haar in 
5 M. i. blond, braun o. 
tiefpklfärb. w.natürl, 
Seuſationelle Neuheit. 
Garant. unſchädlich 
Sch. Tauſ. i. Gebrauch. 
M«omplet 3 Mk. franto 
DR. Denk, Berlin 36 
R.-P. Kottbuſer Ufer 32 B 


Kohlenſäurewerk 
Hugo Nieckau, 


Wolfs Gelenkmaschine 
Muskel-Erzeugungs-Apparat. 


verhindert Schreib- und Bieycle-Krampf! Bringt Gesundheit, 
Kraft und Schönheit, kräftigt und belebt jeden Muskel, befördert 
die Blutcireulation, entwickelt Brust und Lunge, verhindert und 
heilt mehr Krankheiten als alle anderen Mittel zusammen ge- 
nommen. Ist eine vollständige Heilgymnastik. Ueberall ausführ- 
bar. Soll in keiner Familie fehlen! Von vielen Aerzten em- 
pfohlen. Gleich wiehtig für Erwachsene und Kinder. Preis 
N. Paar sammt illustrirter Gebrauchsanweisung nur 

K. 3, Versandt gegen Nachnahme oder vorherige Geld- 
einsendung durch Siegfried Feith, Berlin NW., Mittelstr. 23. 


G. R. Meinel, 
8275 N 


Klingenthal Sa. 107 


verſendet gegen Nachnahme ſeine un⸗ 
übertroffenen prachtvollen 
iehharmonikas. 


Konzert ⸗ m 
10 Taſt., 2 Regiſt.,doppeltönig Mk. 5,— 
10 3 7 , * 7, 


2 


* 


4 638 „ 6 „ Zchörf 2 
5 . b & 4 " doppeltonig 5 18— F nalität pro Paar Mk. 10,50 
eri e Kohlenfäure zu " ” 8 . „ * „ 
often Hiülgen Preiſen. 7 3 franko gegen Nachnahme. 


6 Gong 17 
Großartig illufte. Preisliſte über alle 


Scnelle Feed as wird au Mufikinſtrumente gratis und franko. 


geſichert. Gaſtwirths⸗Vereinen 
werden Vergünſtigung, gewährt. 


Emil Jacob, 
Leſſen. 
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.I. u. II. Pr. 
Ib. u. bronz. 
m. Berlin. 
a, Lübeck, 
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ns gerupft 
Daunen, & 
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one. Carl 
im | 


tanſtalt. 
hutz 
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häfte 
r N 1928 
ihme. 


cob, 


etwas von der Speiſekarte ab, beſtellte es, aber erſt wenn 


waren auch viele darunter geradezu veraltet. Däumchen 


geſehen, die man in Plauen ſchon vor zehn Jahren zum 


rtirte Halb» I 
. 1,75 Mk., 


125. November 1900, 


es ihm gelang, die Maſchine alſo au die Stadtverwaltung Menſch au Mittag gehen. Dabei durfte er ſich vor den 

zu verkaufen, jo war das vor allem auch ein Erfolg be- | andern nicht einmal was merken laſſen. Schon wegen des 

deutſam moraliſcher Art. Schon deshalb wollte er num „Mädchens“ nicht. Und deshalb bloß um ſich die Galle 

alles daranſetzen. aufzuregen, kam man nach Paris. (F. f. 
Er fühlte, daß ihm die Arbeit der letzten Tage eine 

3 r 7 8 deutſchen Bekannten, 

au as gemeinſam verabredete Dejeuner, kamen ihm : 

deshalb ganz gelegen. Die Arbeit! Was für ein Geſund⸗ Verſchiedenes. 

brunnen ſie war. Sie hatte ihn wieder ganz friſch gemacht, — Für die Sicherheit in Theatern hat ein ruſſiſcher 


auch was gewiſſe Erinnerungen betraf. Erinnerungen, die Ingenieur Prinz u. T. Dſchawachow eine Erfindung gemacht, 


0 I 2 die in den letzten Tagen praktiſch erprobt worden iſt. Sie iſt 
er in ſich nun ausgetilgt hatte — für alle Zukunft. zum erſten Mal in dem neugebauten Nationaltheater im 


Das beſagte Reſtaurant lag in einer der anſtoßenden | Alexanderpar 
Straßen, die von einem Theil der Ausſtellung zu einem Erfindung besteht n en e rien ane aas pic 
anderen führte. Es war ein um die Mittagsſtunde immer | Bühne aus gehandhabt wird und durch den bei einer 
dichtgefüllter, aber durch feine vielen Fenſter, vielen] Berührung alle Thüren und Nothausgänge nach außen 
Spiegel und vor allem durch feinen heiteren lichten Auſtrich geöffnet werden. Verbunden damit iſt ein Signalapparat, der 
und die von keinem plumpen Schmuck beſchwerten Wände e e 19 mit dem 5 
ig wi i älli E But ! g fest, bei dem immer ein Wärter 
1 5 hate 13 ba ae dabel. 1 18 fich do — di N reg ſchützt u Publikum in hohem 
gegen mit ihren dunklen, maſſiven, angeblich vornehmen gefährlichen Gedränges an nern een ee 
„altdeutſchen“ Einrichtungen die meiſten Reſtaurants der — 5 
Heimath aus. Die Bänke an den Wänden waren mit hell⸗ 
rothem Leder bepolſtert, was mit den weißgedeckten Tiſchen 
wieder einen hübſchen munteren Kontraſt gab und ſtatt der 
gewichtigen Kronleuchter rankten ſich von Wand zu Wand 
eine Art Guirlanden von elektriſchen Birnen. Innerhalb eines 
ſolchen Raumes war die Mahlzeit kein ernſtes würdevolles 
Geſchäft, ſondern eben ein Vergnügen. Merkwürdig waren die 
verſchiedenen Türkinnen, Serbinnen, Ungarinnen, Ruſſinnen, 
Spanierinnen und ſonſtigen meiſt jungen und hübſchen Ver⸗ 
treterinnen aller Völker, die man hier in den National⸗ 
koſtümen ſah. Sie waren ſämmtlich von der Ausſtellung, 


Graudenz, Sonntag! 


25 Drittes Blatt. D er G eſ e Illi g e. No. 276. 
!.!!! ., . 


11. Fortß „Nach Paris!“ lNachdr. verb. 
Roman von Heinrich Lee. 


Dieſer Aerger verdarb Däumchen von nun ab auch jede 
weitere Freude an Paris. Am meiſten ärgerten ihn die 
Preiſe. Das Raſiren zum Beiſpiel koſtete fünfundzwanzig 
Centimes und dann mußte man noch extra in eine Büchſe 
fünf Centimes als Trinkgeld werfen, worauf alle Gehilfen 
— raſirten bloß in Hemdsärmeln — „Merci“ riefen. 
Dreißig Centimes, fünfundzwanzig Pfennig! In Plauen 
wurde man dafür zweieinhalb Mal raſirt. Auch mit ſeinem 
braunen Taſchenbuch ging die Sache nicht ſo gut, wie er 
ich gedacht hatte. Glücklicherweiſe redeten ſie noch wenig⸗ 
Han im Hotel alle deutſch. Aber zum Beiſpiel, wenn man 
mit einem Eingeborenen zu reden hatte. „Felix“, ſagte 
jedesmal Milchen — „es iſt wohl beſſer, Du läßt uns 
reden.“ Schon das ärgerte ihn., „Ich rede“, rief er, — 
„ich hab's Buch!“ Aber gerade, was man brauchte, das 
ſtand nicht drin. Man ſuchte und ſuchte, der Eingeborene 
wartete, der Menſch machte einen ganz nervös, und hatte 
man's endlich glücklich gefunden, dann verſtand es der 
Menſch nicht einmal. Ob Däumchen ein Italiener wäre, 
hatte ihn einmal einer gefragt. Ausgerechnet ein Italiener! 
„Nu möcht' ich bloß wiſſen, warum mich der Menſch gerade 
für'n Italiener hält. Wie e Leierkaſtenmann oder wie e 
Gipsfigurenfabrikant ſeh' ich doch nicht aus!“ 

„Weil Däumchen ſo eine weiche, ſanfte, wohlklingende 
Ausſprache hätte“, erwiderte Bröſicke. 

Däumchen wollte bloß vor fremden Menſchen keinen 
Skandal anfangen, ſonſt hätte er Bröſicke den richtigen Be⸗ 
ſcheid gegeben. 

Milchen beſchäftigten, offen geſagt, die ganze Ausſtellung, 


— [Hauff's Werke.] Die deut ſche Verlagshandlung 
in Stuttgart hat es unternommen, die Werke des romanti⸗ 
ſchen Klaſſikers Wilhelm Hauff ihren bekannten billigen 
Shakeſpeare-, Goethe- und Schillerausgaben in einem Bande 
anzureihen. Der Text der großen illuſtrirten Prachtausgabe 
von Hauffs Werken (aus demſelben Verlage) mit den von 
Dr. Cäſar Fleiſchlen geſchriebenen Erläuterungen iſt darin 
wiedergegeben; eine Lebensbeſchreibung Hauffs zu elnem ſorg⸗ 
fältig ausgeführten Holzſchnitt⸗Bilde (nach dem Gewälde von 
Reinhard Holder) wird den Leſern erwünſcht ſein. Preis des 
Buches eleg. geb. 3 Mark. 


die ganzen Herrlichkeiten von Paris mit jedem Tage Wenige wo fie als Verkäuferinnen oder ſonſtwie Angeſtellte fun⸗ £ 
Jeden Morgen, wenn man in die Ausſtellung ging, kam gierten. Aus einer Ecke ſchollen, weithin vernehmbar, Räthſel ⸗ Ecke. IMachdr. verb, 
man durch die Maſchinenhalle und hier begegnete man deutſche Laute. Hier wartete ein aus dem Elſaß gebür- 109, Bilder⸗Räthſel. 


tiger Kellner auf, der außer franzöſiſch auch deutſch ſprach 
und in deſſen Bezirk die deutſchen Gäſte ſich mit Vorliebe 
begaben. An einen Tiſch ſich zu ſetzen, an dem ſchon eine 
fremde Perſon ſitzt, das gilt in Paris für einen kraſſen 
Mangel der allereinfachſten Lebensart. Eben wurde aber 
dort ein Tiſch frei, und ſo nahmen denn unſere Freunde, 
auch Altdorfer, Platz. Nur Däumchen war noch nicht da. 
Er hatte noch einmal ſchnell „nach Plauen“ ſehen wollen, 
denn es hatte ſich heute Morgen das Gerücht verbreitet, 
daß die Schränke noch im Laufe des Tages eintreffen würden 
— er wollte nachkommen. Aber Däumchen ließ auf ſich 
warten. Endlich fing man ohne ihn an zu ſpeiſen. 

Daß Däumchen auf ſich warten ließ, mußte natürlich 
einen Grund haben — und den hatte es auch. 

„Plauen“ lag oben auf der Galerie. Die herumſtehen⸗ 
den geſchloſſenen Kiſten, der unbelegte Fußboden, die Bretter 
und Werkzeuge — alles ſah leider noch immer ganz un⸗ 
verändert aus. Von den „eingetroffenen Schränken“ wußte 
niemand etwas. Sie waren immer noch nicht da. Dahin⸗ 
gegen wartete auf Däumchen eine andere Ueberraſchung. 

„Guten Tag, Herr Däumchen“, ſagte jemand ruhig, der 
an ihm vorüberging. Es war ein junger Mann mit einem 
ſchwarzen Lederkaſten unter dem Arm. 

Haſtig drehte ſich Däumchen bei dem Klange dieſer 
Stimme um. Rings um war es, wie immer um die Mittags⸗ 
zeit, ziemlich ſtill und leer geworden. Der junge Mann 
war ruhig weiter gegangen. Jetzt ſtürzte Däumchen ihm 


Herrn Altdorfer. Hier, von einem Gitter umſchloſſen, in 
der Mitte von allerhand ſauſenden Maſchinen, ſaß er ge⸗ 
müthlich mit noch zwei andereren jungen Leuten an einem 
großen Pult und arbeitete. Jedes Mal wünſchte man ſich 
mit ihm „Guten Morgen“, und wenn es gerade ſeine Zeit 
zuließ, wie neulich Abends, ſo verbrachte man auch ſonſt 
ein Stündchen mit ihm. Wirklich, es war ein reizender 
Menſch! Selma ſchien ihn ja zu intereſſiren, er plauderte, 
er lachte mit ihr. Man mußte ſich nur noch ein wenig 
mehr an ihn anſchließen. Milchen nahm ſich vor, es wenig⸗ 
ſtens ſo weit zu bringen, daß ſie zuſammen Mittag aßen. 
Ohnehin waren ſie mit ihrem Reſtaurant nicht ganz zu⸗ 
frieden — vor allem Felix nicht. Sein Lieblingseſſen war 
Taube mit Reis, zu Hauſe in Plauen mußte ſie es ihm 
jede Woche einmal kochen und das bekam man in dieſem 
Reſtaurant nicht. Ueberhaupt das Leiden mit der Speiſe⸗ 
karte. Achtundachtzig Gerichte hatten ſie geſtern darauf 

ezählt, aber bei den unverſtändlichen Namen wußte man von 
einem derſelben ordentlich, was es bedeutete. Mau las 


200) Scherzräthſel. 
Willſt du ein ſchweres Verbrechen verdecken, 
Mußt du's in den Theil eines Theiles ſtecken 
Den Theil vertheil auf hinten und vorn, 
Dann iſt bald jede Spur verlor'n. 
Dann wird draus eine edle Gabe, 
Gereift im glübenden Sonnenkuß. 
Sie dienet dir zu köſtlicher Labe, 


es der Kellner auf den Tiſch ſtellte, ſah man, was es 
Und auch ihr Blut ſchafft dir Genuß. 


eigentlich war. Wilhelmine hatte auf dieſe Art und Weiſe 
eſtern und vorgeſtern Hammel bekommen, das Einzige, was 
fe nicht eſſen konnte. 

„Wo ſpeiſen Sie, Herr Altdorfer?“ fragte ihn aljo 
Milchen heute Morgen. 

Er aß ganz in der Nähe und war, wie Milchen ſich 


201) Schiebräthſel. 
Nachſtehende Wörter ſind ohne Aenderung der 
a Bu denke RE det wiel untere W 
zwei ſenkrechte Reihen zwei wi 
e 8 htige Faktoren der modernen 


erkundigte, mit ſeinem Reſtaurant recht zufrieden. nach. Vor der engliſchen Baumwollen⸗Abtheilung erwiſchte O0 DES S A 
„Daun könnten wir's doch auch mal dort verſuchen“, | er ihn und er ſtellte ſich ihm in den Weg. Es war Herr A NT O N 1 
ſagte Milchen. So wurde es auch abgemacht. Zum Der emm. x = 
jeuner, Punkt ein Uhr, wollte man fich in dem angegebenen „Was wollen Sie denn hier?“ fauchte Däumchen ihn an. K UMP AN 
Reſtaurant treffen. Der junge Mann ſchmunzelte. „Das iſt doch eine S PO HR 
komiſche Frage, Herr Däumchen“, erwiderte er ganz ruhig F HELL A H 


Altdorfer hatte an dieſem Vormittage ganz beſonders 
fleißig gearbeitet. Da es bei dem in der Ausſtellung wal⸗ 
tenden Syſtem der Anordnung ſeine Maſchinen über fünf 
verſchiedene, von einander ganz abgelegene Stellen ver⸗ 
theilt waren, ſo hatte er, um an die herantretende Kund⸗ 
ſchaft die nöthigen Auskünfte zu geben, oft von der einen 
Stelle zur anderen zu gehen, was bei den großen Ent⸗ 
fernungen und dem verwirrenden Labyrinth» der Gänge 
nicht eben angenehm war. Einmal gelegentlich, als er bei 
der franzöſiſchen Abtheilung vorüberkam, blieb er ſtehen. 
Was er hier jetzt zufällig erblickte, das feſſelte ihn ganz 
beſonders. Es war eine Maſchine derſelben Art, wie ſie 
in ſeiner eigenen Abtheilung ſtand — dieſelbe, über die er 
auf Veranlaſſung der Direktion geſtern das Angebot an die 
Stadtverwaltung abgeſchickt hatte. Aufmerkſam betrachtete 
er das franzöſiſche Fabrikat. In Kunſt und Kunſtgewerbe 
— und das ſah man auch auf der Ausſtellung — in allem, 
was Geſchmack betraf, marſchirte Frankreich noch immer 
unter allen Nationen an der Spitze. Wer das den Fran⸗ 
zoſen nicht zugeſtand, der war blind. Ganz anders ſah es 
dagegen mit der eigentlichen franzöſiſchen Induſtrie aus. 
Hierin zeigte Frankreich im Vergleich zu anderen Ländern 
einen vollſtändigen Stillſtand, ja Rückſchritt — als lohnten 
ihm derartige trockene langweilige Dinge nicht, als über⸗ 
ließ man die eben am beſten ſeinen guten Nachbarn. Ganz 
auffallend zeigte ſich das hie und da auch unter den 
Maſchinen. Außer der erſichtlich nachläſſigen Arbeit daran 


— „ich kann doch ebenſo gut in Paris ſein wie Sie! Oder 
meinen Sie nicht?“ 

„Hinter uns her gereiſt ſind Sie — wegen meiner Tochter!“ 

„Herr Däumchen, Sie irren ſich“, entgegnete Klemm, 
indem er plötzlich einen eiſigen, vornehmen Ton annahm. 
— „Ich bin hier, um photograph ſche Aufnahmen zu 
machen. Das iſt mein Geſchäft! Sie haben Ihr Geschäft, 
ich habe mein Geſchäft.“ 

Auf eine ſo naheliegende Erklärung war Däumchen 
allerdings nicht gefaßt geweſen. Aber er glaubte nicht daran. 
„Das iſt ein Schwindel von Ihnen.“ 

„Ich muß bitten, Herr Däumchen, keine Beleidigungen. 
Ich habe dieſen Auftrag von einer großen illuſtrirten Zeit⸗ 
ſchrift erhalten — 80 000 Abonnenten. Sie werden es 
ſehen. Heute Nachmittag photographire ich Plauen!“ 

„Plauen?“ 

„Plauen!“ 

„Wir ſind doch noch nicht fertig. Wir haben doch die 
Schränke noch nicht.“ 

„Das thut mir leid. Dann wird man eben aus dem 
Bild erfahren, wie weit Plauen zurückgeblieben iſt. Auch 
ſo etwas iſt für die Leſer intereſſant.“ 

Däumchen gerieth in Zorn. „Wenn Sie das thun, dann, 
darauf können Sie Gift nehmen, dann mach' ich, daun 
machen wir Sie alle mitſammen in Plauen unmöglich. 
Boykottirt werden Sie. Kein Menſch joll ſich mehr in 
Plauen von Ihnen photographiren laſſen, wenigſtens kein 
anſtändiger, wenigſtens keiner aus den Gardinen⸗ und Spitzen⸗ 
geſchäften. . 

Selbſt dieſe Drohung verfehlte auf Klemm ihre Wirkung. 


202) Röſſelſprung. 


ſie 


ein dich | lob | ta 


be fie auch 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 271. 
Bilder⸗Räthſel Nr. 195: Hüte dich vor denen, die ſtets glatte 
Worte haben. 
Gleichklangräthſel Nr. 196: Weihe. 
Merkräthſel Nr. 197: Gut Ding will Weile haben. 


hatte eine von den Franzoſen aufgeſtellte Stickmaſchine 


alten Eiſen geworfen hatte. Und was die nachläſſige 


Arbeit betraf, jo konnte Altdorfer eben an der Majchine, „Ich ändere meinen Wohnort“ entgegnete er — „ich ziehe Wen mein ma 
vor der er noch immer ſtand, gleich ein Beiſpiel feſtſtellen. von Plauen fort, ich ziehe nach Berlin!“ X R N O 
Man brauchte nur das Abſperrungsventil davon ſich an⸗ „Da paſſen Sie hin!“ U 8 a 4 


Klemm wollte ſich empfehlen. Er hatte, wie er jagte, 
leider keine Zeit mehr, er mußte an ſeine Arbeit. Aber 
Däumchen hielt ihn noch einmal feſt. . 

„Denken Sie vielleicht, ich durchſchaue Sie nicht? Einen 
Tort wollen Sie mir anthun, mich ärgern wollen Sie, weil 
ich Ihnen meine Tochter nicht gebe. Wenn Sie aber viel⸗ 
leicht denken, daß Sie mich ſo herumkriegen, mit ſo einer 
Gemeinheit, dann ſind Sie auf dem Holzwege. Photo⸗ 
Bene und knipſen Sie, was Sie wollen! Meine Tochter 

ekommen Sie nicht!“ 

1 zog ſeinen Hut. „Adieu, Herr Däumchen.“ 

„Adieu!“ 

Klemm ging. Däumchen wiſchte ſich die ganz rothge⸗ 
wordene Stirn. Mit einem ſolchen Aerger ſollte nun ein 


zuſehen. Wie nahe es an den bewegten Theilen war! 
Wenn die Maſchine auf eine ſehr hohe Geſchwindigkeit 
geiteltt wurde, wie leicht konnten fich die Lager davon 
ockern, dann fing die Rollenſtange an zu ſchlagen und der 
Plauel zerſprang! Wahrſcheinlich, daß die Maſchine auf 
eine ſo hohe Geſchwindigkeit nicht berechnet war, aber ein 
Fehler blieb es doch. An einem deutſchen Fabrikate wäre 
ſo etwas jedenfalls kaum möglich geweſen. 

Altdorfer betrachtete jetzt den ihm von der Direktion 
ertheilten Auftrag von einem anderen Geſichtspunkt. 
Deutſche Maſchinen wurden nach allen Welttheilen ver⸗ 
kauft, auch nach Frankreich und überall hin trugen ſie den 
Ruhm der deutſchen Arbeit. Nur die Behörden in 
Frankreich hielten ſich noch immer davon zurück. Wenn 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central⸗Hotels aus. 


Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


Bar” Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 


Das Loos Weinnaents-Zie nung 
der Weimar. Lotterie vom 6-10. December d. Js. — 6000 Gewinne — 


Ui, Hauptgewinn 50,000 Mark Werth. 


Ber” Loose — auch als Arsichtspostkarten — für 1 Mark, II Stück für 10 Mark (Porto und Gewinnliste 20 Pfg.) sind zu beziehen durch denVor- 
1 stand der Ständigen Ausstellung in Weimar, sowie in Graudenz durch Gustav Brand, Speicherstr. 17; Julius Konowski. Graben- 
strasse 15; Fnzen Semmerfeldt. Marıenwerderstrasse 38. 207 2 
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50,000 


Auf der grossen landw. Wanderausstellung| Sind Sie Taub?? 


welche auf solide und 


S Ai a 3 Jede Art von Taubheit und Schwer- 

Be eee in Posen 1900 nörigkelt ist mit unserer neuen Er- 

thaten Werth legen, wer- f li 1 hrfac 1i 6211 | findung heilbar; nur Taubgeborene 

a m en, den auf die vorzüglich wurde die Vorzüglichkeit des neuen, me n [ unkurirbar. Ohrensausen hört sofort 


bewährten, von, der 
Firma Vorwerk erfun- 
denen Special-Artikel aufmerksam gemacht, von 
weleben neuerdings besonders die durchaus wasser- 
dichten Vorwerkschen Schweissblätter zu erwähnen sind. Jedes 
bessere Geschäft führt die nachstehenden Vorwerkschen Fabrikate, 


P | 2 2 — 5 13 auf. Beschreibt Euren Fall. Kosten- 
U Pl - 0 l U- f 10 I UN amel freie Untersuchung und Auskunft. 
Jeder kann sich mit geringen Kosten 
„ 5 f zu Hause selbst heilen. 
mit kupfernem Kessel als Dampfentwicklör von den Besitzern dieses 


Dir. Dalton's Ohrenheilanstalt, 
Dämpfers glänzend bestätigt. 5986 La Salle Ave. “hioago, Ill. 


Preislisten mit Zeugnissen frei; Wiederverkäufer u. Vertreter gesucht. 9½ Pfund 
5 5 7 Er Landw. Vereinen. Genossenschaften u. s. w. stehen neue, reine Oderbruch⸗ 
VORWER KS velourborde gestempelt,, Vorwerk“, unverwüstlick · Musterdämpter zu günstigen Bedingungen zur Verfügung. Gänſefedern 


* 0 R W E R Ks Mohairborde gestempelt mit „Vorwerk 


Primissima“ ebenso elegant als auch solide, 
vo R W E R 8 Gardinenband erfordert kein Lostrennen 
und Annähen der Ringe bei der Wäsche, 


8 Schweisslätter „Exquisita“, „Per- 

* 0 14 W E B K ſecta“ und „Matador“ e sind 
völlig wasserdicht und elastisch. 

Krageneinlage Practica mit 

8 weichen Bändchen an den 

Kanten zum leichten Auf« 

nähen des Kleiderstoffes, 


H. Radtke, Maschinenfabrik e 73 Be 
Inowrazlaw. Rintachatende nehme wd 


5 n Min 
Ser de Kinder nieht EL green 
Ser Bel ee Je 9b Feel 


wenn sie spielen. Im heiteren, anregenden Spiel nimmt ihr 


— .. ——— 
— .ꝶ— 


versilbert echt und 


P 


Silber, Neusilber, Christofle, Alfenide, Alpacca, Kupfer, Messing. 
2» . 3 7 2 . 


ferant der feinsten Kreise, 
Ein Versuch genügt. 


— — 
Versandt gegen vorherige Cassa oder Nach · 
nahme. 

Ausführliche Preisliste auf Verlangen. 


Rudolf Rücker, Weinheim (Baden) 


Sorten Pa en Auswahl der s hönsten und nützlicusten Spielwaaren - — Dasselbe kostet die Flasche mit Glas oder dei 
+ 

„i und vielen anderen Artikeln. [7860 Zur Probe gebe aber bereits Kistchen 

hervorragender Tischwein, pro Liter odei 

Zützellachsener 
Oelkuchenbrecher, edelsten deutschen Traubengewächsen und 
currenz ausgezeichnet, auch bin ich Lie- 
Maschinen empfiehlt 11480 


> — Preisbuch enthält h Abbild iner ktischen Haus- und iter 1 i 
G. Petin o’s8 Wwe., Thorn, Gerechteſtraße r a Musikwaaren, Bohmucksachen Be 1 en E 
= — —— — von aschen an, sortirt nac ul, ab. 
8 EEE ar IE RE FAN 9 EL a 1 5 Ebenso Weissweine vorzüglichster Qualität, 
g Carl Biskamp, Hildesheim 106. e e . 
us 
x zählen, wenn rein und unverfälscht und 
bei richtiger Kellerbehandlung, zu den 
' 3 je A —— 1 N 8 
pecialitäten wurden noch in jeder Con 
Getreide-Reinigungsmaschinen 
9 
sowie sämmtliche landwirthschaftlichen 
0 0 9 
Lashlenda r l. Tenlaki A. 
Intent H. IA. U. 
Graudenz. 


Nippentabak Mk. , 10 Pfd. 
blattäyul Rippentab. Mk. 
1.20, 10 Pfd. gemiſcht. vor⸗ 
zügl. Rippentab. Mk. 1,50 
10 Bid. amerik. biatcäh) 

Nippentabat Mk. 1,80, 10 
Bid, vorz. amerik. Rippen ⸗ 
blattmiſchung Mk. 2,50, 10 
Bin hellf, feinste Blätter⸗ 
miſchung Mk. 350, 10 Pfd. 
fein. Kranstab. u. Blätter⸗ 
miſchung Mk. 4,50, 10 Pfd. 
fe init. Kraustabak Mt. 7. 


05 - (hriltbanm 
bleibt die ſchünſte Zierde 
des Weihnachtsbaumes. 

300 Stück prachtvolle, nur beſſere Sachen, —n f . . 8 ü 
als fein bemalte Kugeln, Eier, Reflexe, | M. 2 0. 2,30, J 0. 2.0, 
5 überſponnene Neuheiten, 2,90, 3,00, 3,20, 3,50, 3,60, 


rillant⸗Kugeln, Eiszapfen, Baumſpitze, N 0 Taue 5 un 2 — wi — l ſücklich 3,70, 3,80, 3,90, 4, 20, 4,50, 


echt verſilberte Perlen, bunt ſortirt, 2 e 4,55,4,70,4,80,5,00, 5,50, 
Tannenzapfen, Lametta, Engelsbaar, gute Waare führt. Empfehle gute Cy⸗ 6,50, 6,80, 7,00, 7,50, 8,00, 
? lUinder⸗Uhren auf 6 Steine gehend, 2 v. 

leiden Tauſende an den 
Folgen geſchl.Verirrung. 


Confecthalter ꝛc. ꝛc. 1 . 1 8,50, 10,00 p. Nachnahme. 
“ 3 Goldränder, 3 ff. Goldzeiger, 7 Mk. Ferner Von 500 Sick. ab 10 pCt. 
verſendet für nur Mk. 5.— franco mit 2 echten, ſilbernen Deckeln, auf 10 
Sachgemäße Behandl. 
iſt ſelten, da d. Meiten; 


& bend 2 Goldränd it Meſchsnempel Nabatt franko Zuſendung. 
22 i N 8 änder mit Reichsſte 5 d 
Fernando Müller eee = Sclicheen 

fo keinem Arzt anver⸗ 


nit Außerd. gewähren den Herren 

3 werten rima 5 ar ; 1115 ur ee 

: Fernſpr. 3 8 > ei mir gekaufte Uhr iſt gut abgezogen (repaſſir arrern, Lehrern 3 Monats⸗ 

No. 5. Tauſcha % Thür, 127 Ark. und ug er — a m — — Peel 5 ern: 3 

eder Kiſte wird ein geſetzli eſchützter 5 3 riftl. garantie. mitauſch geſtattet oder Ge zurück. rauen, manchen Aerzten } Preisl. v. Mk. 6 b. p. Tauſ. 
r 15 Staatl „geb 8 9 bl 5 F erſand geg. Nachn. . Viele Dankſchreiben. @ ſelbſt aber bas Gebiet 
ei? ſowie nach Ba gl eil — Glasſchiff mit een; Reich illuſtrirter Pracht⸗Katalog mit Be Abbil- viel zu wenig bekannt 
lagge, „Wir Deutſche fürchten Gott, ſonſt nichts auf der Welt“ oder dun gen über Uhren und Goldwaaren gratis und franco. if. 3b. Beate ‘3 


Bei Abnahme v. 1000 St, und 
die Geburt Chriſti. das Jeſukind aus Wachs, oder auch einen W. Davidowitz, BEA . Rosenthalersir. 95 b. Arzt, der ein in jeder 


mehr 8 pCt. Rab. u. Frankozu⸗ 
ſend. p. Nachn. Tägl. viele Auf⸗ 
doppelſitzigen Schlitten, unzerbrechlich, beigepackt. Dur 33 l Er inſicht kommenes 
Täglich viele Daukſchreiben: Es war gerade Vefuch bel mir, als das Kiſtchen Dreimal prämiirt mit der goldenen Medaille. Finden Ag leje # 
entleert wurde, derſelbe war ganz ſprachlos geworden und glaubte nicht, das dies 1 
Markſuhl 1800. alles Händearbeit ſei. Göpfert 


er — — in — — — 
Notorenfabrik Oberursel A.-G. 
Spiritus⸗, Tun 


Petroleum⸗, Benzin⸗Lokomolive 


beſte Betriebsmaſchine f. Gruben⸗, Feld⸗ 
und Klein bahnen. 


Spiritus⸗Lokomobile „non“, Modell A ; ee 


zum Betriebe von Dreſchmaſchinen 
ER und e 
Innerhalb 8 bis 10 etrieb viel billiger 
Munten im Betrieb. als Dampf. 
Proſpekte und nähere Auskunft durch [2637 


ist unentbehrlich zum Versilbern und Putzen von 


Ihm silbernen und neusilbernen Löffeln, Gabeln, Messern, # 
Geräthen,Knöpfen, Pferdegeschirren, Wagenbeschlägenu.s.w. 


4 | tabak Mk. 6,85, 10 Pfd. f. 
| 
| yul, 
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